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31. MÜNCHEN MARATHON am 9. Oktober 2016

Ein
Wintermärchen

bot sich den
Teilnehmern  beim
zweitgrößten Lauf in
Niederbayern und dem
größten

32 Walker -304 Kinder - 342 Läufer/innen 5 km - 499 Läufer/innen 10 km im Ziel

25
Jahre

Erwin Fladerer

Mit "Kind und Kegel" unterwegs

Josy Simon (LG St. Wolfgang)
war mit 83 Jahren der älteste

Teilnehmer über 21,1 km.

Wenn sich zwei hübsche Frauen im Ziel gemeinsam freuen, dann nennt man das
eine Erfolgsgeschichte. Noch dazu wenn sie mit ersten Plätzen anschließend auf
dem Siegerpodest  eine noch bessere Figur machen: Heid Küppers (2131, W60)
und Andrea Dammann (2013, W55) glänzten  in der Klassezeit von 1:32 Std. auf
den Plätzen 10 und 11 von 180 Halbmarathonfrauen.

600 Guglwaldläufer in München - ja wo gibt`s denn des?

Simsseelauf
Halbmarathon

(Einzel + Staffel)
am 19.10.2013

29.09.2013
www.hochfellnberglauf.de

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013

Organisationschef Thomas
Richter (Mitte) im Gespräch
mit Fotograf Norbert Wilhelmi
(rechts) und  Klaus Duwe, der
in Bad Füssing mit seiner
Marathonfamilie
"marathon4you" das 10-
jährige Bestehen feierte

Eine schulische Meisterleistung
vollbrachte das König-
Karlmann-Gymnasium, das mit
121 Schüler/innen und
Lehrer/innen angetreten war -
und damit das starke Team des
Ruperti Gymnasium aus
Mühldorf mit 90 Startern hinter
sich ließ

Das größte Teilnehmerfeld mit nahezu 10.000 Meldungen wagte sich an den
Halbmarathon. Für die einen ist es die ultimative Herausforderung, für die Könner
der Szene wurde zumindest auf den letzten der 21 Kilometer ein Hindernislauf -
durch die große Menge an Teilnehmern der Marathonstaffel und der immer größer
werdenden Schar an Marathonis mit Zielzeit von 4:30 bis 5:30 Std.

vor den Toren Rosenheim`s in ein
buntes Läufervolk. Ein idealer
Treffpunkt, um in der City, aber auch
gleich in der satten Natur rund um
das Flüsschen Mangfall zu sein. Und
so entwickelte sich für Läufer und
Zuschauer gleichermaßen ein
stimmungsvoller Citylauf mit ganze
Jahr über aktiv ist. Der Flyer unter
www.rosenheim-laeuft.de verrät mehr
und den Mangfall Sommernachtslauf
in Kolbermoor haben die Beteiligten in
bester Erinnerung - gerne auch
wieder im nächsten Jahr.

Engelhardt / Dr. Kühn
Steuerberatungs GmbH

84539 Ampfing

www.engelhardt-kühn.de

Die Siegerin Julia Shmatenko

Die Zweite Thea Heim mit ihrem Trainer und M45-Sieger
Norman Feiler

Simsseelauf
15. Oktober 2016

www.simssee-halbmarathon.de

Der neue Moderator Artur Schmidt lässt den neuen Marathonsieger
Felix Mayerhöfer (DJK Dasswang) hochleben.

7. Simssee Halbmarathon am 18. Oktober 2014

Auf der Schlussrunde  um den
Sieg: Oliver Herrmann und

Charles Korir - Kjell-Erik Stahl
mit den drei Erstplatzierten -

Das Siegertrio der Frauen

Eine Vorgabe von
Julia Viellehner

Spitzegruppe nach dem Start: Michael  Pritz (363), Jonas Zweck (337)

Namhaft:  Amelie Resch (703, zweite Frau), Toni Gröschl (336)

Noch vor der Frauensiegerin Claudia Lokar (692):  Simon Classen (154)

Eine "bärige" Gruppe mit Birthe Bär (75), Andrea Tusch (126)

Eine lounchige Ecke danach: an der Alten Spinnerei
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Der neue Sebastian Hallmann

Mir ist er als 13-jähriger schon über den Weg gelaufen. Damals beim Mettenheimer
Allee-Lauf 1990, als  der Bub in 3:11 Minuten auf dem zweiten Platz landete. Die
Mama Anita wurde über 10 km in 40:17 Erste der W35, Papa Burkhard in 35:10
Dritter der M40 - also ein komplettes Siegerpodest der Familie. Übrigens: Der ihn
heute im Ziel des Marathonlaufes 2017 ansagte, Peter Maisenbacher verpasste in
diesem Rennen in 34:36 Minuten als Vierter das Podium der M30. Er war
mittlerweile und seit Jahren eine feste deutsche Größe auf der Bahn über 5000 und
1000 Meter, im Crosslauf, dreizehnfacher Deutscher Meister geworden. Diese
Karriere hat er nun abgeschlossen. Doch der Vollblutläufer schmeisst die
Laufschuhe nicht hin. Er will anderes Laufterrain kennenlernen, bestritt in diesem
Jahr erstmal einen Marathon. Den er in der Nacht von Karlsruhe gleich gewann,
ebenso den folgenden Gletschermarathon in Imst/Tirol. Doch die beiden dienten
nur der Vorbereitung auf ein großes Ding, den Trans-Alpine Run. 272 Kilometer mit
14.862 Höhenmeter bergauf und 14.998 Höhenmeter bergab. Das an sieben Tagen
in einer Laufzeit von 31 Stunden und 42 Minuten mit seinem Laufkumpel Alexander
Lubina.

Und jetzt: ein Jahr nach seinem Sieg auf der 10 km Strecke beim MÜNCHEN
MARATHON 2015 und 90 Tage vor seinem 40. Geburtstag wurde er zum logischen
Favoriten erklärt. Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei. Ein leichter
Infekt, die nicht unbedingt seriöseste Marathonvorbereitung mit dem Trans Alpine
Run? Er wirkte schon am Start nervös, fühlte sich kurz vorher noch zuständig für
dies und jenes - weil er doch jetzt im Team des Veranstalters Runabout arbeitet.
Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei, die Muskulatur spielte nicht mehr
mit - so problemlos sie alle Etappen des Transalpine Run noch vor Wochen
gemeistert hat. Er nahm das Tempo raus und joggte gemütlich durch sein
München. Nicht enttäuscht oder gar verbittert, sondern mit diesem Lächeln hatte
er, der vermeintliche Favorit  seinen ersten MÜNCHEN MARATHON mehr als
anständig zu Ene gebracht. Respekt!

Und wie immer fließen beim MÜNCHEN MARATHON an
den Tagen der diesjährigen Veranstaltung schon die
ersten Planungen für den MÜNCHEN MARATHON 2017
ein. Das Grundkonzept steht, an der Location
Olympiapark geht kein (Lauf)Weg vorbei und das Motto
der Local Heroes wird nicht umgekrempelt. Warum
auch? Die Bevölkerung hat das honoriert und auch die
Läufer und Läuferinnen, die immer mehr aus aller Welt
kommen. Bekannt ist seit Jahren das Interesse der
Italiener (>1000) und Österreicher (>900). Überrascht
haben diesmal die vielen Chinesen und Russen (>400).
München und sein Marathon - wir freuen uns schon auf
2017.

Erwin Fladerer

Guglwald Chef Alexander
Pilsl war fasziniert von der
Atmospäre in München -
und von den 600 im
Guglwald-Erima-Grün
angetretenen Teilnehmern.
Ein fantastischer Ausflug
mit vielen Kontakten und
neuen Erkenntnissen in
Bayern!

Jubel für zwei Marathonfinisher, die das beim
22. Johannesbad Thermen Marathon schon
zum 22. Mal schafften: Albert Lehrhuber
(248) und Theo Huhnholt (Bild unten rechts
in blau). Stellt sich die Frage: gibt es noch
einen, der das hier schon geschafft und
erlebt hat?

Mittlerweile sind ihre Namen so bekannt
wie die der Sieger. Fredl Brechelmacher,
ein waschechter Münchner und Fritz
Edelmann, der Schwabe aus Dinkelsbühl.

Noch nichts von ihnen gehört? Seit 31
Jahren stehen sie in der Ergebnisliste des
Münchner Marathonlaufes, haben als
jeden gefinisht. Wir gratulieren!

Im Laufsport ist Vieles
möglich: Andrea Irrgang
begleitet ihre 78-jährige
Oma Annemarie Jeske-
Kreutzburg (1279) auf der
10-km-Strecke

Aufgefallen !

Firmenwertung

Der Halbmarathon

Der 10 km Lauf

Ein Sportsymposium

Marion Rossa-Schuster ist die Renndirektorin, zieht die Fäden.
Steht damit auf einer Stufe mit den bayerischen Topmanagern
der Szene wie Gernot Weigl (MÜNCHEN MARATHON), Jo
Schindler (Frankfurt Marathon). Sie gehört damit zu den
wenigen Frauen in diesem Amt. In Regensburg organisieren
das Claudia Fritsch und Sylvia Gingele.

Startgedränge beim MÜNCHEN
MARATHON 1983 - mit der
Nr. 001 Kjell-Erik Stahl,
0005 Franz Hornberger,
0003 Reinhard Leibold und 0005
rechts Günther Zahn

Laufveranstalter gesichtet

Sie machten nicht nur Werbung für ihre Laufveranstaltung in diesem
Jahr, sondern waren auch auf der Laufstrecke unterwegs:

Roman Breckner, Stadtlauf Mattighofen am 30. April
Petra und Bernd van Trill, Metropol Marathon Fürth am 12. Juni
Tina und Alex Fischl, Fürstenstein läuft am 2. Juli
Günther Weitzer, Schlosslauf Schwindegg am 30. Juli
Thomas Bauer, Hofmarklauf Otterskirchen am 28. August
Alois Petermeier, Therme Geinberg Lauf am 13. November

Bad Füssing ist sein "Marathon-Pflaster"

Theo Huhnholt aus Waldkraiburg läuft und läuft. Auch beim 23.
Johannesbad Thermen Marathon war er wieder auf der
Marathonstrecke dabei - zum 23. Mal auf seinem bevorzugten
"Marathon-Pflaster" Bad Füssing. Und genau hierher hat er auch das
Jubiläum seines 300. Marathonlaufes gelegt. Obwohl er sich in den
letzten Wochen eine Verletzung einhandelte, wollte er von diesem
Vorhaben, weiterhin alle Bad Füssinger Marathonläufe zu bestreiten,
nicht loslassen.

Mannschaftswertung

Vereinswertung

Bestenwertung
Schulen

Länderkampf

Der Partnerlauf

Großartige Vertreter aus der Landeshauptstadt: das Team
der LG Stadtwerke mit Dr. Eiko Vogt, Jöreg Fichtner, Jürgen
Sonneck und Jürgen Habel, die ebenso jubelnd auf dem
zweiten Platz landeten wie der Halbmarathonläufer Yvonne
Kleiner und Florian Pasztor

InfraServ Gendorf schickte 130 Teilnehmer auf die
Strecke, Wacker Chemie 123, OMV 53, Dyneon 45
und Clariant Produkte 40.

Das ist wohl das interessanteste Ergebnis, das die
Leistung zum jeweiligen Deutschen Rekord der
Altersklasse setzt. Die noch A-Jugendliche Lena Barth
(im Bild links, PTSV Rosenheim) gewann mit ihrer
Zeit von 1:23 Std. vor ihrer Vereinskollegin Amanda
Reiter (W45, 1:26) und der Siegerin Julia Shmatenko.

Eigentlich sollte es der Lage Altötting`s wegen ein Vergleich zwischen GER und AUT
werden, doch allein der Äthiopische Sieger Seed Egasso Wondemagen sicherte den
zweiten Platz für Äthiopien. Deutschland gewann im Ranking aus der
altersunabhängigen Bestenwertung, Österreich wurde "nur" Dritter.

Klaus-Peter Estermaier - starker Vertreter
der Chemiestandorte im Landkreis Altötting

...und auch die Feuerwehr klatschte.
Wir sahen viele fleissige Helfer und

zahlreiche Streckenattraktionen

Geben Sebastian Hallmann
bestimmt gute Ratschläge:
Günther Zahn und Franz

Hornberger. Die beiden belegten
bei der Premiere des MÜNCHEN
MARATHON 1983 die Plätze 5 in

2:17:55 und 2 in 2:16:06

Breitensport trifft Weltklasse

...und sein Vorgänger Kjell Erik Stahl

Der heute 70-jährige Schwede war Sieger des 1. Olympia City Marathonlaufes in München
1983. Über 100 Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20 Stunden. Welche
grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit
33 zum Marathonlauf kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38, den
er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen in einem Jahr, mit einer
Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig
aus, lief diesmal "nur" die 10 Kilometer mit, an der Stelle wo er einst in 2: gewann.

Der Trachtenlauf

Herzklopfen bei Kjell-Erik Stahl?

Nein Herzklopfen hatte der heute 70-jährige Schwede bei seinem
ersten Besuch nach 35 Jahren nicht. Kjell-Erik Stahl war Sieger des
1. Olympia City Marathonlaufes in München 1983. Über 100
Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20
Stunden. Welche grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des
eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit 33 zum Marathonlauf
kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38,
den er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen
in einem Jahr, mit einer Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als
Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig aus, lief
diesmal "nur" die 10 Kilometer (52:48 Min.) mit, an der Stelle wo
er einst in 2:13:33 gewann.

Was noch bewegte

Herzklopfen

Sebastian Hallmann und...

Günther Weidlinger

Das Pitztal

Die Tops in Grün

Günther Zahn, der Mann des MÜNCHEN MARATHON, Fackelträger bei
Olympia 1972 und bei der Premiere 1983 hier an dieser Stelle Fünfter. Heute
ist er Trainer und hat seit Jahren mindestens einen seiner Schützlinge der LG
Passau in München auf dem Siegerpodest gratuliert. Diesmal präsentierten sie
sich in den neuen Vereinsshirts in grün!

Günther Weidlinger
Wer kennt ihn nicht, den österreichischen Ausnahmeeläufer und Rekordhalter,
der mit dem Hotel Guglwald viele Gäste bewegt und damit ein wichtiges
Bindeglied zwischen Hotel und den Läufern aus aller Welt ist.

Die Tops in Rot

Giovanni Liverani, Generali-Chef, brachte über 200 Mitarbeiter
an den Start querbeet über alle angebotenen Distanzen - und
war selbst in einer seiner Marathonstaffeln im 5er Schnitt dabei

Frau Professor läuft dann mal den Marathon

...und gewinnt den noch. Ähnlich wie bei den Männern
gab es auch ein Wimpernschlagfinale um den Sieg bei
den Frauen. Professor Latifa Schuster konnte ihre Freude
im Ziel kaum bändigen, als sie vom Münchner Kindl den
Siegeskranz umgehängt bekam. Die Französin hatte sich
auf der Schlussrunde im Olympiastadion in 2:56:08 Std.
mit nur zwei Sekunden Vorsprung auf die Deutsche Anne
Lupke und der Ismaningerin Coco Wieland (2:57:16)
durchgesetzt.

Herzklopfen, Gänsehaut und ein Siegerlächeln

So beschrieb der Veranstalter des 31. MÜNCHEN MARATHON die Atmosphäre, die über der Stadt, vor allem aber beim
Start und im Ziel herrschen sollte. Gernot Weigl und Uschi Moses von Run about München haben ein Gespür dafür, wie
über 20.000 Teilnehmer ein derartiges Event erleben. Die Begeisterung schlug an diesem sonnigen, aber kühlen
Herbsttag auf die Zuschauer über, die noch nie so zahlreich in der Stadt, vor allem aber im Olympiapark bei ihrem
MÜNCHEN MARATHON unterwegs waren.

Er ist angekommen, weil der Laufsport die Massen begeistert, eine hohe Erlebnis- und Lebensphilosophie besitzt und
sich besonders in München mit den Local Heroes und nicht mit eingekauften Stars identifiziert. Das gefällt auch der
"Sport-Bürgermeisterin" Christine Strobl, die zusammen mit den neuen lokalen Partnern des Flughafen München und
der Generali Versicherung dieses Herzklopfen verspürten. Gänsehaut bekamen indes die auf den Startschuss
wartenden Läuferinnen und Läufer, die auf gut bayrisch von den Feldmochinger Böllerschützen auf ihre Reise durch die
Stadt über wahlweise 10, 21 oder gar 42 Kilometer losgeschickt wurden.

Kein Geringerer als Kjell-Erik Stahl aus Schweden, er war der erste Marathonsieger in München 1983, war mittendrin
noch einmal dabei. Der heute 70-jährige Ehrengast lief die zehn Kilometer mit und empfing den Marathonsieger Oliver
Herrmann im Ziel mit einem Siegerlächeln.

...und es gewinnt doch ein "Münchner"

Nicht der vermeintliche Heimfavorit und 13-fache Deutsche Meister auf kürzeren
Distanzen Sebastian Hallmann, sondern Oliver Herrmann gewann die Königsdisziplin.
Wer ist Oliver Herrmann? Der in München geborene und jetzt in Singapur lebende
Unternehmer begann seine Karriere erst vor vier Jahren und strebt seitdem mit
eiserner Disziplin  noch schnellere Zeiten als bei seinem Sieg in 2:27:10 Std. an. Er
gewann mit nur einer Sekunde Vorsprung vor dem Kenianer Charles Korir und dem
Deutschen Solomon Merne (TV Wasserlos) in 2:27:43 Std.

Die local Heroes - in München wichtig

Der MÜNCHEN MARATHON setzt schon lange und zielgerichtet auf den Breitensport und auf die lokalen Größen der
Laufszene. Das tut den deutschen, bayerischen, österreichischen oder italienischen Läufern gut, wenn sie und nicht wie
weltweit die eingekauften Stars meist dunkler Hautfarbe eine Siegchance haben. Mittlerweile aber müssen wir uns
daran gewöhnen, dass zu den local Heroes wieder Läufer dunkler Hautfarbe gehören - Flüchtlinge oder bereits
eingebürgerte starke Läufer. Der Sport bietet hier ganz wichtige Integrationsansätze, die gerade im Programm des
MÜNCHEN MARATHON während des ganzen Jahres erkennbar waren und sind.

Schauen optimistisch auf ihre
Stadt und die Entwicklung
des MÜNCHEN MARATHON:
Gernot Weigl mit der 3.
Bürgermeisterin Christine
Strobl

Das internationale Siegerpodest im 10-km-Lauf
der Damen mit  Dr. Laura Smith (Erste,GBR),
Laura Stauber (Zweite,SLO) und Steffi
Sanktjohanser (Dritte,TV Traunstein)

Das Marathon-Wochenende begann wie immer
schon am Freitag mit der Eröffnung der
Marathon-Messe.  Gut gefüllt mit Ausstellern,
gut besucht von Interessenten. Dann am
Samstag im fünften Jahr der Trachtenlauf - der
schönste Frühstückslauf der Welt mit meist
bayerischen, aber auch vielen internationalen
Trachten. Besonders gut aufgelegt war eine
Gruppe aus Spanien, die singend und die
Mädchen huckepack nehmend die drei
Kilometer lange Strecke im Olympiapark
bereicherten. Hier findet das

Oktoberfest
seine Fortsetzung. Und wie es sich in Bayern
gehört mit einer anständigen Brotzeit:
Weißwürst, a Brezn und a Bier - a Schneider
Weiße alkoholfrei.
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Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei, die Muskulatur spielte nicht mehr
mit - so problemlos sie alle Etappen des Transalpine Run noch vor Wochen
gemeistert hat. Er nahm das Tempo raus und joggte gemütlich durch sein
München. Nicht enttäuscht oder gar verbittert, sondern mit diesem Lächeln hatte
er, der vermeintliche Favorit  seinen ersten MÜNCHEN MARATHON mehr als
anständig zu Ene gebracht. Respekt!

Und wie immer fließen beim MÜNCHEN MARATHON an
den Tagen der diesjährigen Veranstaltung schon die
ersten Planungen für den MÜNCHEN MARATHON 2017
ein. Das Grundkonzept steht, an der Location
Olympiapark geht kein (Lauf)Weg vorbei und das Motto
der Local Heroes wird nicht umgekrempelt. Warum
auch? Die Bevölkerung hat das honoriert und auch die
Läufer und Läuferinnen, die immer mehr aus aller Welt
kommen. Bekannt ist seit Jahren das Interesse der
Italiener (>1000) und Österreicher (>900). Überrascht
haben diesmal die vielen Chinesen und Russen (>400).
München und sein Marathon - wir freuen uns schon auf
2017.

Erwin Fladerer

Guglwald Chef Alexander
Pilsl war fasziniert von der
Atmospäre in München -
und von den 600 im
Guglwald-Erima-Grün
angetretenen Teilnehmern.
Ein fantastischer Ausflug
mit vielen Kontakten und
neuen Erkenntnissen in
Bayern!

Jubel für zwei Marathonfinisher, die das beim
22. Johannesbad Thermen Marathon schon
zum 22. Mal schafften: Albert Lehrhuber
(248) und Theo Huhnholt (Bild unten rechts
in blau). Stellt sich die Frage: gibt es noch
einen, der das hier schon geschafft und
erlebt hat?

Mittlerweile sind ihre Namen so bekannt
wie die der Sieger. Fredl Brechelmacher,
ein waschechter Münchner und Fritz
Edelmann, der Schwabe aus Dinkelsbühl.

Noch nichts von ihnen gehört? Seit 31
Jahren stehen sie in der Ergebnisliste des
Münchner Marathonlaufes, haben als
jeden gefinisht. Wir gratulieren!

Im Laufsport ist Vieles
möglich: Andrea Irrgang
begleitet ihre 78-jährige
Oma Annemarie Jeske-
Kreutzburg (1279) auf der
10-km-Strecke

Aufgefallen !

Firmenwertung

Der Halbmarathon

Der 10 km Lauf

Ein Sportsymposium

Marion Rossa-Schuster ist die Renndirektorin, zieht die Fäden.
Steht damit auf einer Stufe mit den bayerischen Topmanagern
der Szene wie Gernot Weigl (MÜNCHEN MARATHON), Jo
Schindler (Frankfurt Marathon). Sie gehört damit zu den
wenigen Frauen in diesem Amt. In Regensburg organisieren
das Claudia Fritsch und Sylvia Gingele.

Startgedränge beim MÜNCHEN
MARATHON 1983 - mit der
Nr. 001 Kjell-Erik Stahl,
0005 Franz Hornberger,
0003 Reinhard Leibold und 0005
rechts Günther Zahn

Laufveranstalter gesichtet

Sie machten nicht nur Werbung für ihre Laufveranstaltung in diesem
Jahr, sondern waren auch auf der Laufstrecke unterwegs:

Roman Breckner, Stadtlauf Mattighofen am 30. April
Petra und Bernd van Trill, Metropol Marathon Fürth am 12. Juni
Tina und Alex Fischl, Fürstenstein läuft am 2. Juli
Günther Weitzer, Schlosslauf Schwindegg am 30. Juli
Thomas Bauer, Hofmarklauf Otterskirchen am 28. August
Alois Petermeier, Therme Geinberg Lauf am 13. November

Bad Füssing ist sein "Marathon-Pflaster"

Theo Huhnholt aus Waldkraiburg läuft und läuft. Auch beim 23.
Johannesbad Thermen Marathon war er wieder auf der
Marathonstrecke dabei - zum 23. Mal auf seinem bevorzugten
"Marathon-Pflaster" Bad Füssing. Und genau hierher hat er auch das
Jubiläum seines 300. Marathonlaufes gelegt. Obwohl er sich in den
letzten Wochen eine Verletzung einhandelte, wollte er von diesem
Vorhaben, weiterhin alle Bad Füssinger Marathonläufe zu bestreiten,
nicht loslassen.

Mannschaftswertung

Vereinswertung

Bestenwertung
Schulen

Länderkampf

Der Partnerlauf

Großartige Vertreter aus der Landeshauptstadt: das Team
der LG Stadtwerke mit Dr. Eiko Vogt, Jöreg Fichtner, Jürgen
Sonneck und Jürgen Habel, die ebenso jubelnd auf dem
zweiten Platz landeten wie der Halbmarathonläufer Yvonne
Kleiner und Florian Pasztor

InfraServ Gendorf schickte 130 Teilnehmer auf die
Strecke, Wacker Chemie 123, OMV 53, Dyneon 45
und Clariant Produkte 40.

Das ist wohl das interessanteste Ergebnis, das die
Leistung zum jeweiligen Deutschen Rekord der
Altersklasse setzt. Die noch A-Jugendliche Lena Barth
(im Bild links, PTSV Rosenheim) gewann mit ihrer
Zeit von 1:23 Std. vor ihrer Vereinskollegin Amanda
Reiter (W45, 1:26) und der Siegerin Julia Shmatenko.

Eigentlich sollte es der Lage Altötting`s wegen ein Vergleich zwischen GER und AUT
werden, doch allein der Äthiopische Sieger Seed Egasso Wondemagen sicherte den
zweiten Platz für Äthiopien. Deutschland gewann im Ranking aus der
altersunabhängigen Bestenwertung, Österreich wurde "nur" Dritter.

Klaus-Peter Estermaier - starker Vertreter
der Chemiestandorte im Landkreis Altötting

...und auch die Feuerwehr klatschte.
Wir sahen viele fleissige Helfer und

zahlreiche Streckenattraktionen

Geben Sebastian Hallmann
bestimmt gute Ratschläge:
Günther Zahn und Franz

Hornberger. Die beiden belegten
bei der Premiere des MÜNCHEN
MARATHON 1983 die Plätze 5 in

2:17:55 und 2 in 2:16:06

Breitensport trifft Weltklasse

...und sein Vorgänger Kjell Erik Stahl

Der heute 70-jährige Schwede war Sieger des 1. Olympia City Marathonlaufes in München
1983. Über 100 Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20 Stunden. Welche
grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit
33 zum Marathonlauf kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38, den
er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen in einem Jahr, mit einer
Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig
aus, lief diesmal "nur" die 10 Kilometer mit, an der Stelle wo er einst in 2: gewann.

Der Trachtenlauf

Herzklopfen bei Kjell-Erik Stahl?

Nein Herzklopfen hatte der heute 70-jährige Schwede bei seinem
ersten Besuch nach 35 Jahren nicht. Kjell-Erik Stahl war Sieger des
1. Olympia City Marathonlaufes in München 1983. Über 100
Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20
Stunden. Welche grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des
eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit 33 zum Marathonlauf
kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38,
den er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen
in einem Jahr, mit einer Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als
Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig aus, lief
diesmal "nur" die 10 Kilometer (52:48 Min.) mit, an der Stelle wo
er einst in 2:13:33 gewann.

Was noch bewegte

Herzklopfen

Sebastian Hallmann und...

Günther Weidlinger

Das Pitztal

Die Tops in Grün

Günther Zahn, der Mann des MÜNCHEN MARATHON, Fackelträger bei
Olympia 1972 und bei der Premiere 1983 hier an dieser Stelle Fünfter. Heute
ist er Trainer und hat seit Jahren mindestens einen seiner Schützlinge der LG
Passau in München auf dem Siegerpodest gratuliert. Diesmal präsentierten sie
sich in den neuen Vereinsshirts in grün!

Günther Weidlinger
Wer kennt ihn nicht, den österreichischen Ausnahmeeläufer und Rekordhalter,
der mit dem Hotel Guglwald viele Gäste bewegt und damit ein wichtiges
Bindeglied zwischen Hotel und den Läufern aus aller Welt ist.

Die Tops in Rot

Giovanni Liverani, Generali-Chef, brachte über 200 Mitarbeiter
an den Start querbeet über alle angebotenen Distanzen - und
war selbst in einer seiner Marathonstaffeln im 5er Schnitt dabei

Frau Professor läuft dann mal den Marathon

...und gewinnt den noch. Ähnlich wie bei den Männern
gab es auch ein Wimpernschlagfinale um den Sieg bei
den Frauen. Professor Latifa Schuster konnte ihre Freude
im Ziel kaum bändigen, als sie vom Münchner Kindl den
Siegeskranz umgehängt bekam. Die Französin hatte sich
auf der Schlussrunde im Olympiastadion in 2:56:08 Std.
mit nur zwei Sekunden Vorsprung auf die Deutsche Anne
Lupke und der Ismaningerin Coco Wieland (2:57:16)
durchgesetzt.

Herzklopfen, Gänsehaut und ein Siegerlächeln

So beschrieb der Veranstalter des 31. MÜNCHEN MARATHON die Atmosphäre, die über der Stadt, vor allem aber beim
Start und im Ziel herrschen sollte. Gernot Weigl und Uschi Moses von Run about München haben ein Gespür dafür, wie
über 20.000 Teilnehmer ein derartiges Event erleben. Die Begeisterung schlug an diesem sonnigen, aber kühlen
Herbsttag auf die Zuschauer über, die noch nie so zahlreich in der Stadt, vor allem aber im Olympiapark bei ihrem
MÜNCHEN MARATHON unterwegs waren.

Er ist angekommen, weil der Laufsport die Massen begeistert, eine hohe Erlebnis- und Lebensphilosophie besitzt und
sich besonders in München mit den Local Heroes und nicht mit eingekauften Stars identifiziert. Das gefällt auch der
"Sport-Bürgermeisterin" Christine Strobl, die zusammen mit den neuen lokalen Partnern des Flughafen München und
der Generali Versicherung dieses Herzklopfen verspürten. Gänsehaut bekamen indes die auf den Startschuss
wartenden Läuferinnen und Läufer, die auf gut bayrisch von den Feldmochinger Böllerschützen auf ihre Reise durch die
Stadt über wahlweise 10, 21 oder gar 42 Kilometer losgeschickt wurden.

Kein Geringerer als Kjell-Erik Stahl aus Schweden, er war der erste Marathonsieger in München 1983, war mittendrin
noch einmal dabei. Der heute 70-jährige Ehrengast lief die zehn Kilometer mit und empfing den Marathonsieger Oliver
Herrmann im Ziel mit einem Siegerlächeln.

...und es gewinnt doch ein "Münchner"

Nicht der vermeintliche Heimfavorit und 13-fache Deutsche Meister auf kürzeren
Distanzen Sebastian Hallmann, sondern Oliver Herrmann gewann die Königsdisziplin.
Wer ist Oliver Herrmann? Der in München geborene und jetzt in Singapur lebende
Unternehmer begann seine Karriere erst vor vier Jahren und strebt seitdem mit
eiserner Disziplin  noch schnellere Zeiten als bei seinem Sieg in 2:27:10 Std. an. Er
gewann mit nur einer Sekunde Vorsprung vor dem Kenianer Charles Korir und dem
Deutschen Solomon Merne (TV Wasserlos) in 2:27:43 Std.

Die local Heroes - in München wichtig

Der MÜNCHEN MARATHON setzt schon lange und zielgerichtet auf den Breitensport und auf die lokalen Größen der
Laufszene. Das tut den deutschen, bayerischen, österreichischen oder italienischen Läufern gut, wenn sie und nicht wie
weltweit die eingekauften Stars meist dunkler Hautfarbe eine Siegchance haben. Mittlerweile aber müssen wir uns
daran gewöhnen, dass zu den local Heroes wieder Läufer dunkler Hautfarbe gehören - Flüchtlinge oder bereits
eingebürgerte starke Läufer. Der Sport bietet hier ganz wichtige Integrationsansätze, die gerade im Programm des
MÜNCHEN MARATHON während des ganzen Jahres erkennbar waren und sind.

Schauen optimistisch auf ihre
Stadt und die Entwicklung
des MÜNCHEN MARATHON:
Gernot Weigl mit der 3.
Bürgermeisterin Christine
Strobl

Das internationale Siegerpodest im 10-km-Lauf
der Damen mit  Dr. Laura Smith (Erste,GBR),
Laura Stauber (Zweite,SLO) und Steffi
Sanktjohanser (Dritte,TV Traunstein)

Das Marathon-Wochenende begann wie immer
schon am Freitag mit der Eröffnung der
Marathon-Messe.  Gut gefüllt mit Ausstellern,
gut besucht von Interessenten. Dann am
Samstag im fünften Jahr der Trachtenlauf - der
schönste Frühstückslauf der Welt mit meist
bayerischen, aber auch vielen internationalen
Trachten. Besonders gut aufgelegt war eine
Gruppe aus Spanien, die singend und die
Mädchen huckepack nehmend die drei
Kilometer lange Strecke im Olympiapark
bereicherten. Hier findet das

Oktoberfest
seine Fortsetzung. Und wie es sich in Bayern
gehört mit einer anständigen Brotzeit:
Weißwürst, a Brezn und a Bier - a Schneider
Weiße alkoholfrei.

Ein
Wintermärchen

bot sich den
Teilnehmern  beim
zweitgrößten Lauf in
Niederbayern und dem
größten

32 Walker -304 Kinder - 342 Läufer/innen 5 km - 499 Läufer/innen 10 km im Ziel

25
Jahre

Erwin Fladerer

Mit "Kind und Kegel" unterwegs

Josy Simon (LG St. Wolfgang)
war mit 83 Jahren der älteste

Teilnehmer über 21,1 km.

Wenn sich zwei hübsche Frauen im Ziel gemeinsam freuen, dann nennt man das
eine Erfolgsgeschichte. Noch dazu wenn sie mit ersten Plätzen anschließend auf
dem Siegerpodest  eine noch bessere Figur machen: Heid Küppers (2131, W60)
und Andrea Dammann (2013, W55) glänzten  in der Klassezeit von 1:32 Std. auf
den Plätzen 10 und 11 von 180 Halbmarathonfrauen.

600 Guglwaldläufer in München - ja wo gibt`s denn des?

Simsseelauf
Halbmarathon

(Einzel + Staffel)
am 19.10.2013

29.09.2013
www.hochfellnberglauf.de

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013

Organisationschef Thomas
Richter (Mitte) im Gespräch
mit Fotograf Norbert Wilhelmi
(rechts) und  Klaus Duwe, der
in Bad Füssing mit seiner
Marathonfamilie
"marathon4you" das 10-
jährige Bestehen feierte

Eine schulische Meisterleistung
vollbrachte das König-
Karlmann-Gymnasium, das mit
121 Schüler/innen und
Lehrer/innen angetreten war -
und damit das starke Team des
Ruperti Gymnasium aus
Mühldorf mit 90 Startern hinter
sich ließ

Das größte Teilnehmerfeld mit nahezu 10.000 Meldungen wagte sich an den
Halbmarathon. Für die einen ist es die ultimative Herausforderung, für die Könner
der Szene wurde zumindest auf den letzten der 21 Kilometer ein Hindernislauf -
durch die große Menge an Teilnehmern der Marathonstaffel und der immer größer
werdenden Schar an Marathonis mit Zielzeit von 4:30 bis 5:30 Std.

vor den Toren Rosenheim`s in ein
buntes Läufervolk. Ein idealer
Treffpunkt, um in der City, aber auch
gleich in der satten Natur rund um
das Flüsschen Mangfall zu sein. Und
so entwickelte sich für Läufer und
Zuschauer gleichermaßen ein
stimmungsvoller Citylauf mit ganze
Jahr über aktiv ist. Der Flyer unter
www.rosenheim-laeuft.de verrät mehr
und den Mangfall Sommernachtslauf
in Kolbermoor haben die Beteiligten in
bester Erinnerung - gerne auch
wieder im nächsten Jahr.

Engelhardt / Dr. Kühn
Steuerberatungs GmbH

84539 Ampfing

www.engelhardt-kühn.de

Die Siegerin Julia Shmatenko

Die Zweite Thea Heim mit ihrem Trainer und M45-Sieger
Norman Feiler

Simsseelauf
15. Oktober 2016

www.simssee-halbmarathon.de

Der neue Moderator Artur Schmidt lässt den neuen Marathonsieger
Felix Mayerhöfer (DJK Dasswang) hochleben.

7. Simssee Halbmarathon am 18. Oktober 2014

Auf der Schlussrunde  um den
Sieg: Oliver Herrmann und

Charles Korir - Kjell-Erik Stahl
mit den drei Erstplatzierten -

Das Siegertrio der Frauen

Eine Vorgabe von
Julia Viellehner

Spitzegruppe nach dem Start: Michael  Pritz (363), Jonas Zweck (337)

Namhaft:  Amelie Resch (703, zweite Frau), Toni Gröschl (336)

Noch vor der Frauensiegerin Claudia Lokar (692):  Simon Classen (154)

Eine "bärige" Gruppe mit Birthe Bär (75), Andrea Tusch (126)

Eine lounchige Ecke danach: an der Alten Spinnerei

mit der
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Der neue Sebastian Hallmann

Mir ist er als 13-jähriger schon über den Weg gelaufen. Damals beim Mettenheimer
Allee-Lauf 1990, als  der Bub in 3:11 Minuten auf dem zweiten Platz landete. Die
Mama Anita wurde über 10 km in 40:17 Erste der W35, Papa Burkhard in 35:10
Dritter der M40 - also ein komplettes Siegerpodest der Familie. Übrigens: Der ihn
heute im Ziel des Marathonlaufes 2017 ansagte, Peter Maisenbacher verpasste in
diesem Rennen in 34:36 Minuten als Vierter das Podium der M30. Er war
mittlerweile und seit Jahren eine feste deutsche Größe auf der Bahn über 5000 und
1000 Meter, im Crosslauf, dreizehnfacher Deutscher Meister geworden. Diese
Karriere hat er nun abgeschlossen. Doch der Vollblutläufer schmeisst die
Laufschuhe nicht hin. Er will anderes Laufterrain kennenlernen, bestritt in diesem
Jahr erstmal einen Marathon. Den er in der Nacht von Karlsruhe gleich gewann,
ebenso den folgenden Gletschermarathon in Imst/Tirol. Doch die beiden dienten
nur der Vorbereitung auf ein großes Ding, den Trans-Alpine Run. 272 Kilometer mit
14.862 Höhenmeter bergauf und 14.998 Höhenmeter bergab. Das an sieben Tagen
in einer Laufzeit von 31 Stunden und 42 Minuten mit seinem Laufkumpel Alexander
Lubina.

Und jetzt: ein Jahr nach seinem Sieg auf der 10 km Strecke beim MÜNCHEN
MARATHON 2015 und 90 Tage vor seinem 40. Geburtstag wurde er zum logischen
Favoriten erklärt. Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei. Ein leichter
Infekt, die nicht unbedingt seriöseste Marathonvorbereitung mit dem Trans Alpine
Run? Er wirkte schon am Start nervös, fühlte sich kurz vorher noch zuständig für
dies und jenes - weil er doch jetzt im Team des Veranstalters Runabout arbeitet.
Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei, die Muskulatur spielte nicht mehr
mit - so problemlos sie alle Etappen des Transalpine Run noch vor Wochen
gemeistert hat. Er nahm das Tempo raus und joggte gemütlich durch sein
München. Nicht enttäuscht oder gar verbittert, sondern mit diesem Lächeln hatte
er, der vermeintliche Favorit  seinen ersten MÜNCHEN MARATHON mehr als
anständig zu Ene gebracht. Respekt!

Und wie immer fließen beim MÜNCHEN MARATHON an
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ersten Planungen für den MÜNCHEN MARATHON 2017
ein. Das Grundkonzept steht, an der Location
Olympiapark geht kein (Lauf)Weg vorbei und das Motto
der Local Heroes wird nicht umgekrempelt. Warum
auch? Die Bevölkerung hat das honoriert und auch die
Läufer und Läuferinnen, die immer mehr aus aller Welt
kommen. Bekannt ist seit Jahren das Interesse der
Italiener (>1000) und Österreicher (>900). Überrascht
haben diesmal die vielen Chinesen und Russen (>400).
München und sein Marathon - wir freuen uns schon auf
2017.
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(248) und Theo Huhnholt (Bild unten rechts
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Mittlerweile sind ihre Namen so bekannt
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Edelmann, der Schwabe aus Dinkelsbühl.
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Steht damit auf einer Stufe mit den bayerischen Topmanagern
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Laufveranstalter gesichtet

Sie machten nicht nur Werbung für ihre Laufveranstaltung in diesem
Jahr, sondern waren auch auf der Laufstrecke unterwegs:

Roman Breckner, Stadtlauf Mattighofen am 30. April
Petra und Bernd van Trill, Metropol Marathon Fürth am 12. Juni
Tina und Alex Fischl, Fürstenstein läuft am 2. Juli
Günther Weitzer, Schlosslauf Schwindegg am 30. Juli
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Bad Füssing ist sein "Marathon-Pflaster"

Theo Huhnholt aus Waldkraiburg läuft und läuft. Auch beim 23.
Johannesbad Thermen Marathon war er wieder auf der
Marathonstrecke dabei - zum 23. Mal auf seinem bevorzugten
"Marathon-Pflaster" Bad Füssing. Und genau hierher hat er auch das
Jubiläum seines 300. Marathonlaufes gelegt. Obwohl er sich in den
letzten Wochen eine Verletzung einhandelte, wollte er von diesem
Vorhaben, weiterhin alle Bad Füssinger Marathonläufe zu bestreiten,
nicht loslassen.
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Großartige Vertreter aus der Landeshauptstadt: das Team
der LG Stadtwerke mit Dr. Eiko Vogt, Jöreg Fichtner, Jürgen
Sonneck und Jürgen Habel, die ebenso jubelnd auf dem
zweiten Platz landeten wie der Halbmarathonläufer Yvonne
Kleiner und Florian Pasztor

InfraServ Gendorf schickte 130 Teilnehmer auf die
Strecke, Wacker Chemie 123, OMV 53, Dyneon 45
und Clariant Produkte 40.

Das ist wohl das interessanteste Ergebnis, das die
Leistung zum jeweiligen Deutschen Rekord der
Altersklasse setzt. Die noch A-Jugendliche Lena Barth
(im Bild links, PTSV Rosenheim) gewann mit ihrer
Zeit von 1:23 Std. vor ihrer Vereinskollegin Amanda
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werden, doch allein der Äthiopische Sieger Seed Egasso Wondemagen sicherte den
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Breitensport trifft Weltklasse

...und sein Vorgänger Kjell Erik Stahl

Der heute 70-jährige Schwede war Sieger des 1. Olympia City Marathonlaufes in München
1983. Über 100 Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20 Stunden. Welche
grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit
33 zum Marathonlauf kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38, den
er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen in einem Jahr, mit einer
Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig
aus, lief diesmal "nur" die 10 Kilometer mit, an der Stelle wo er einst in 2: gewann.

Der Trachtenlauf

Herzklopfen bei Kjell-Erik Stahl?

Nein Herzklopfen hatte der heute 70-jährige Schwede bei seinem
ersten Besuch nach 35 Jahren nicht. Kjell-Erik Stahl war Sieger des
1. Olympia City Marathonlaufes in München 1983. Über 100
Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20
Stunden. Welche grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des
eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit 33 zum Marathonlauf
kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38,
den er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen
in einem Jahr, mit einer Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als
Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig aus, lief
diesmal "nur" die 10 Kilometer (52:48 Min.) mit, an der Stelle wo
er einst in 2:13:33 gewann.

Was noch bewegte

Herzklopfen

Sebastian Hallmann und...

Günther Weidlinger

Das Pitztal

Die Tops in Grün

Günther Zahn, der Mann des MÜNCHEN MARATHON, Fackelträger bei
Olympia 1972 und bei der Premiere 1983 hier an dieser Stelle Fünfter. Heute
ist er Trainer und hat seit Jahren mindestens einen seiner Schützlinge der LG
Passau in München auf dem Siegerpodest gratuliert. Diesmal präsentierten sie
sich in den neuen Vereinsshirts in grün!

Günther Weidlinger
Wer kennt ihn nicht, den österreichischen Ausnahmeeläufer und Rekordhalter,
der mit dem Hotel Guglwald viele Gäste bewegt und damit ein wichtiges
Bindeglied zwischen Hotel und den Läufern aus aller Welt ist.

Die Tops in Rot

Giovanni Liverani, Generali-Chef, brachte über 200 Mitarbeiter
an den Start querbeet über alle angebotenen Distanzen - und
war selbst in einer seiner Marathonstaffeln im 5er Schnitt dabei

Frau Professor läuft dann mal den Marathon

...und gewinnt den noch. Ähnlich wie bei den Männern
gab es auch ein Wimpernschlagfinale um den Sieg bei
den Frauen. Professor Latifa Schuster konnte ihre Freude
im Ziel kaum bändigen, als sie vom Münchner Kindl den
Siegeskranz umgehängt bekam. Die Französin hatte sich
auf der Schlussrunde im Olympiastadion in 2:56:08 Std.
mit nur zwei Sekunden Vorsprung auf die Deutsche Anne
Lupke und der Ismaningerin Coco Wieland (2:57:16)
durchgesetzt.

...und es gewinnt doch ein "Münchner"

Nicht der vermeintliche Heimfavorit und 13-fache Deutsche Meister auf kürzeren
Distanzen Sebastian Hallmann, sondern Oliver Herrmann gewann die Königsdisziplin.
Wer ist Oliver Herrmann? Der in München geborene und jetzt in Singapur lebende
Unternehmer begann seine Karriere erst vor vier Jahren und strebt seitdem mit
eiserner Disziplin  noch schnellere Zeiten als bei seinem Sieg in 2:27:10 Std. an. Er
gewann mit nur einer Sekunde Vorsprung vor dem Kenianer Charles Korir und dem
Deutschen Solomon Merne (TV Wasserlos) in 2:27:43 Std.

Die local Heroes - in München wichtig

Der MÜNCHEN MARATHON setzt schon lange und zielgerichtet auf den Breitensport und auf die lokalen Größen der
Laufszene. Das tut den deutschen, bayerischen, österreichischen oder italienischen Läufern gut, wenn sie und nicht wie
weltweit die eingekauften Stars meist dunkler Hautfarbe eine Siegchance haben. Mittlerweile aber müssen wir uns
daran gewöhnen, dass zu den local Heroes wieder Läufer dunkler Hautfarbe gehören - Flüchtlinge oder bereits
eingebürgerte starke Läufer. Der Sport bietet hier ganz wichtige Integrationsansätze, die gerade im Programm des
MÜNCHEN MARATHON während des ganzen Jahres erkennbar waren und sind.

Schauen optimistisch auf ihre
Stadt und die Entwicklung
des MÜNCHEN MARATHON:
Gernot Weigl mit der 3.
Bürgermeisterin Christine
Strobl

Das internationale Siegerpodest im 10-km-Lauf
der Damen mit  Dr. Laura Smith (Erste,GBR),
Laura Stauber (Zweite,SLO) und Steffi
Sanktjohanser (Dritte,TV Traunstein)

Das Marathon-Wochenende begann wie immer
schon am Freitag mit der Eröffnung der
Marathon-Messe.  Gut gefüllt mit Ausstellern,
gut besucht von Interessenten. Dann am
Samstag im fünften Jahr der Trachtenlauf - der
schönste Frühstückslauf der Welt mit meist
bayerischen, aber auch vielen internationalen
Trachten. Besonders gut aufgelegt war eine
Gruppe aus Spanien, die singend und die
Mädchen huckepack nehmend die drei
Kilometer lange Strecke im Olympiapark
bereicherten. Hier findet das

Oktoberfest
seine Fortsetzung. Und wie es sich in Bayern
gehört mit einer anständigen Brotzeit:
Weißwürst, a Brezn und a Bier - a Schneider
Weiße alkoholfrei.
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31. MÜNCHEN MARATHON am 9. Oktober 2016

Ein
Wintermärchen

bot sich den
Teilnehmern  beim
zweitgrößten Lauf in
Niederbayern und dem
größten

32 Walker -304 Kinder - 342 Läufer/innen 5 km - 499 Läufer/innen 10 km im Ziel

25
Jahre

Erwin Fladerer

Mit "Kind und Kegel" unterwegs

Josy Simon (LG St. Wolfgang)
war mit 83 Jahren der älteste

Teilnehmer über 21,1 km.

Wenn sich zwei hübsche Frauen im Ziel gemeinsam freuen, dann nennt man das
eine Erfolgsgeschichte. Noch dazu wenn sie mit ersten Plätzen anschließend auf
dem Siegerpodest  eine noch bessere Figur machen: Heid Küppers (2131, W60)
und Andrea Dammann (2013, W55) glänzten  in der Klassezeit von 1:32 Std. auf
den Plätzen 10 und 11 von 180 Halbmarathonfrauen.

600 Guglwaldläufer in München - ja wo gibt`s denn des?

Simsseelauf
Halbmarathon

(Einzel + Staffel)
am 19.10.2013

29.09.2013
www.hochfellnberglauf.de

Organisationschef Thomas
Richter (Mitte) im Gespräch
mit Fotograf Norbert Wilhelmi
(rechts) und  Klaus Duwe, der
in Bad Füssing mit seiner
Marathonfamilie
"marathon4you" das 10-
jährige Bestehen feierte

Eine schulische Meisterleistung
vollbrachte das König-
Karlmann-Gymnasium, das mit
121 Schüler/innen und
Lehrer/innen angetreten war -
und damit das starke Team des
Ruperti Gymnasium aus
Mühldorf mit 90 Startern hinter
sich ließ

Das größte Teilnehmerfeld mit nahezu 10.000 Meldungen wagte sich an den
Halbmarathon. Für die einen ist es die ultimative Herausforderung, für die Könner
der Szene wurde zumindest auf den letzten der 21 Kilometer ein Hindernislauf -
durch die große Menge an Teilnehmern der Marathonstaffel und der immer größer
werdenden Schar an Marathonis mit Zielzeit von 4:30 bis 5:30 Std.

vor den Toren Rosenheim`s in ein
buntes Läufervolk. Ein idealer
Treffpunkt, um in der City, aber auch
gleich in der satten Natur rund um
das Flüsschen Mangfall zu sein. Und
so entwickelte sich für Läufer und
Zuschauer gleichermaßen ein
stimmungsvoller Citylauf mit ganze
Jahr über aktiv ist. Der Flyer unter
www.rosenheim-laeuft.de verrät mehr
und den Mangfall Sommernachtslauf
in Kolbermoor haben die Beteiligten in
bester Erinnerung - gerne auch
wieder im nächsten Jahr.

Engelhardt / Dr. Kühn
Steuerberatungs GmbH

84539 Ampfing

www.engelhardt-kühn.de

Die Siegerin Julia Shmatenko

Die Zweite Thea Heim mit ihrem Trainer und M45-Sieger
Norman Feiler

Der neue Moderator Artur Schmidt lässt den neuen Marathonsieger
Felix Mayerhöfer (DJK Dasswang) hochleben.

7. Simssee Halbmarathon am 18. Oktober 2014

Auf der Schlussrunde  um den
Sieg: Oliver Herrmann und

Charles Korir - Kjell-Erik Stahl
mit den drei Erstplatzierten -

Das Siegertrio der Frauen

Eine Vorgabe von
Julia Viellehner

Spitzegruppe nach dem Start: Michael  Pritz (363), Jonas Zweck (337)

Namhaft:  Amelie Resch (703, zweite Frau), Toni Gröschl (336)

Noch vor der Frauensiegerin Claudia Lokar (692):  Simon Classen (154)

Eine "bärige" Gruppe mit Birthe Bär (75), Andrea Tusch (126)

Eine lounchige Ecke danach: an der Alten Spinnerei

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

Und wie immer fließen beim MÜNCHEN MARATHON an
den Tagen der diesjährigen Veranstaltung schon die
ersten Planungen für den MÜNCHEN MARATHON 2017
ein. Das Grundkonzept steht, an der Location
Olympiapark geht kein (Lauf)Weg vorbei und das Motto
der Local Heroes wird nicht umgekrempelt. Warum
auch? Die Bevölkerung hat das honoriert und auch die
Läufer und Läuferinnen, die immer mehr aus aller Welt
kommen. Bekannt ist seit Jahren das Interesse der
Italiener (>1000) und Österreicher (>900). Überrascht
haben diesmal die vielen Chinesen und Russen (>400).
München und sein Marathon - wir freuen uns schon auf
2017.

Erwin Fladerer

Guglwald Chef Alexander
Pilsl war fasziniert von der
Atmospäre in München -
und von den 600 im
Guglwald-Erima-Grün
angetretenen Teilnehmern.
Ein fantastischer Ausflug
mit vielen Kontakten und
neuen Erkenntnissen in
Bayern!

Jubel für zwei Marathonfinisher, die das beim
22. Johannesbad Thermen Marathon schon
zum 22. Mal schafften: Albert Lehrhuber
(248) und Theo Huhnholt (Bild unten rechts
in blau). Stellt sich die Frage: gibt es noch
einen, der das hier schon geschafft und
erlebt hat?

Mittlerweile sind ihre Namen so bekannt
wie die der Sieger. Fredl Brechelmacher,
ein waschechter Münchner und Fritz
Edelmann, der Schwabe aus Dinkelsbühl.

Noch nichts von ihnen gehört? Seit 31
Jahren stehen sie in der Ergebnisliste des
Münchner Marathonlaufes, haben als
jeden gefinisht. Wir gratulieren!

Im Laufsport ist Vieles
möglich: Andrea Irrgang
begleitet ihre 78-jährige
Oma Annemarie Jeske-
Kreutzburg (1279) auf der
10-km-Strecke

Aufgefallen !

Firmenwertung

Der Halbmarathon

Der 10 km Lauf

Der Marathon

Ein Sportsymposium

Marion Rossa-Schuster ist die Renndirektorin, zieht die Fäden.
Steht damit auf einer Stufe mit den bayerischen Topmanagern
der Szene wie Gernot Weigl (MÜNCHEN MARATHON), Jo
Schindler (Frankfurt Marathon). Sie gehört damit zu den
wenigen Frauen in diesem Amt. In Regensburg organisieren
das Claudia Fritsch und Sylvia Gingele.

Startgedränge beim MÜNCHEN
MARATHON 1983 - mit der
Nr. 001 Kjell-Erik Stahl,
0005 Franz Hornberger,
0003 Reinhard Leibold und 0005
rechts Günther Zahn

Laufveranstalter gesichtet

Sie machten nicht nur Werbung für ihre Laufveranstaltung in diesem
Jahr, sondern waren auch auf der Laufstrecke unterwegs:

Roman Breckner, Stadtlauf Mattighofen am 30. April
Petra und Bernd van Trill, Metropol Marathon Fürth am 12. Juni
Tina und Alex Fischl, Fürstenstein läuft am 2. Juli
Günther Weitzer, Schlosslauf Schwindegg am 30. Juli
Thomas Bauer, Hofmarklauf Otterskirchen am 28. August
Alois Petermeier, Therme Geinberg Lauf am 13. November

Bad Füssing ist sein "Marathon-Pflaster"

Theo Huhnholt aus Waldkraiburg läuft und läuft. Auch beim 23.
Johannesbad Thermen Marathon war er wieder auf der
Marathonstrecke dabei - zum 23. Mal auf seinem bevorzugten
"Marathon-Pflaster" Bad Füssing. Und genau hierher hat er auch das
Jubiläum seines 300. Marathonlaufes gelegt. Obwohl er sich in den
letzten Wochen eine Verletzung einhandelte, wollte er von diesem
Vorhaben, weiterhin alle Bad Füssinger Marathonläufe zu bestreiten,
nicht loslassen.

Mannschaftswertung

Vereinswertung

Bestenwertung
Schulen

Länderkampf

Der Partnerlauf

Großartige Vertreter aus der Landeshauptstadt: das Team
der LG Stadtwerke mit Dr. Eiko Vogt, Jöreg Fichtner, Jürgen
Sonneck und Jürgen Habel, die ebenso jubelnd auf dem
zweiten Platz landeten wie der Halbmarathonläufer Yvonne
Kleiner und Florian Pasztor

InfraServ Gendorf schickte 130 Teilnehmer auf die
Strecke, Wacker Chemie 123, OMV 53, Dyneon 45
und Clariant Produkte 40.

Das ist wohl das interessanteste Ergebnis, das die
Leistung zum jeweiligen Deutschen Rekord der
Altersklasse setzt. Die noch A-Jugendliche Lena Barth
(im Bild links, PTSV Rosenheim) gewann mit ihrer
Zeit von 1:23 Std. vor ihrer Vereinskollegin Amanda
Reiter (W45, 1:26) und der Siegerin Julia Shmatenko.

Eigentlich sollte es der Lage Altötting`s wegen ein Vergleich zwischen GER und AUT
werden, doch allein der Äthiopische Sieger Seed Egasso Wondemagen sicherte den
zweiten Platz für Äthiopien. Deutschland gewann im Ranking aus der
altersunabhängigen Bestenwertung, Österreich wurde "nur" Dritter.

Klaus-Peter Estermaier - starker Vertreter
der Chemiestandorte im Landkreis Altötting

...und auch die Feuerwehr klatschte.
Wir sahen viele fleissige Helfer und

zahlreiche Streckenattraktionen

Geben Sebastian Hallmann
bestimmt gute Ratschläge:
Günther Zahn und Franz

Hornberger. Die beiden belegten
bei der Premiere des MÜNCHEN
MARATHON 1983 die Plätze 5 in

2:17:55 und 2 in 2:16:06

Breitensport trifft Weltklasse

...und sein Vorgänger Kjell Erik Stahl

Der heute 70-jährige Schwede war Sieger des 1. Olympia City Marathonlaufes in München
1983. Über 100 Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20 Stunden. Welche
grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit
33 zum Marathonlauf kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38, den
er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen in einem Jahr, mit einer
Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig
aus, lief diesmal "nur" die 10 Kilometer mit, an der Stelle wo er einst in 2: gewann.

Der Trachtenlauf

Herzklopfen bei Kjell-Erik Stahl?

Nein Herzklopfen hatte der heute 70-jährige Schwede bei seinem
ersten Besuch nach 35 Jahren nicht. Kjell-Erik Stahl war Sieger des
1. Olympia City Marathonlaufes in München 1983. Über 100
Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20
Stunden. Welche grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des
eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit 33 zum Marathonlauf
kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38,
den er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen
in einem Jahr, mit einer Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als
Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig aus, lief
diesmal "nur" die 10 Kilometer (52:48 Min.) mit, an der Stelle wo
er einst in 2:13:33 gewann.

Was noch bewegte

Herzklopfen

Sebastian Hallmann und...

Günther Weidlinger

Das Pitztal

Die Tops in Grün

Günther Zahn, der Mann des MÜNCHEN MARATHON, Fackelträger bei
Olympia 1972 und bei der Premiere 1983 hier an dieser Stelle Fünfter. Heute
ist er Trainer und hat seit Jahren mindestens einen seiner Schützlinge der LG
Passau in München auf dem Siegerpodest gratuliert. Diesmal präsentierten sie
sich in den neuen Vereinsshirts in grün!

Günther Weidlinger
Wer kennt ihn nicht, den österreichischen Ausnahmeeläufer und Rekordhalter,
der mit dem Hotel Guglwald viele Gäste bewegt und damit ein wichtiges
Bindeglied zwischen Hotel und den Läufern aus aller Welt ist.

Die Tops in Rot

Giovanni Liverani, Generali-Chef, brachte über 200 Mitarbeiter
an den Start querbeet über alle angebotenen Distanzen - und
war selbst in einer seiner Marathonstaffeln im 5er Schnitt dabei

Frau Professor läuft dann mal den Marathon

...und gewinnt den noch. Ähnlich wie bei den Männern
gab es auch ein Wimpernschlagfinale um den Sieg bei
den Frauen. Professor Latifa Schuster konnte ihre Freude
im Ziel kaum bändigen, als sie vom Münchner Kindl den
Siegeskranz umgehängt bekam. Die Französin hatte sich
auf der Schlussrunde im Olympiastadion in 2:56:08 Std.
mit nur zwei Sekunden Vorsprung auf die Deutsche Anne
Lupke und der Ismaningerin Coco Wieland (2:57:16)
durchgesetzt.

Herzklopfen, Gänsehaut und ein Siegerlächeln

So beschrieb der Veranstalter des 31. MÜNCHEN MARATHON die Atmosphäre, die über der Stadt, vor allem aber beim
Start und im Ziel herrschen sollte. Gernot Weigl und Uschi Moses von Run about München haben ein Gespür dafür, wie
über 20.000 Teilnehmer ein derartiges Event erleben. Die Begeisterung schlug an diesem sonnigen, aber kühlen
Herbsttag auf die Zuschauer über, die noch nie so zahlreich in der Stadt, vor allem aber im Olympiapark bei ihrem
MÜNCHEN MARATHON unterwegs waren.

Er ist angekommen, weil der Laufsport die Massen begeistert, eine hohe Erlebnis- und Lebensphilosophie besitzt und
sich besonders in München mit den Local Heroes und nicht mit eingekauften Stars identifiziert. Das gefällt auch der
"Sport-Bürgermeisterin" Christine Strobl, die zusammen mit den neuen lokalen Partnern des Flughafen München und
der Generali Versicherung dieses Herzklopfen verspürten. Gänsehaut bekamen indes die auf den Startschuss
wartenden Läuferinnen und Läufer, die auf gut bayrisch von den Feldmochinger Böllerschützen auf ihre Reise durch die
Stadt über wahlweise 10, 21 oder gar 42 Kilometer losgeschickt wurden.

Kein Geringerer als Kjell-Erik Stahl aus Schweden, er war der erste Marathonsieger in München 1983, war mittendrin
noch einmal dabei. Der heute 70-jährige Ehrengast lief die zehn Kilometer mit und empfing den Marathonsieger Oliver
Herrmann im Ziel mit einem Siegerlächeln.

...und es gewinnt doch ein "Münchner"

Nicht der vermeintliche Heimfavorit und 13-fache Deutsche Meister auf kürzeren
Distanzen Sebastian Hallmann, sondern Oliver Herrmann gewann die Königsdisziplin.
Wer ist Oliver Herrmann? Der in München geborene und jetzt in Singapur lebende
Unternehmer begann seine Karriere erst vor vier Jahren und strebt seitdem mit
eiserner Disziplin  noch schnellere Zeiten als bei seinem Sieg in 2:27:10 Std. an. Er
gewann mit nur einer Sekunde Vorsprung vor dem Kenianer Charles Korir und dem
Deutschen Solomon Merne (TV Wasserlos) in 2:27:43 Std.

Schauen optimistisch auf ihre
Stadt und die Entwicklung
des MÜNCHEN MARATHON:
Gernot Weigl mit der 3.
Bürgermeisterin Christine
Strobl

Das internationale Siegerpodest im 10-km-Lauf
der Damen mit  Dr. Laura Smith (Erste,GBR),
Laura Stauber (Zweite,SLO) und Steffi
Sanktjohanser (Dritte,TV Traunstein)

Das Marathon-Wochenende begann wie immer
schon am Freitag mit der Eröffnung der
Marathon-Messe.  Gut gefüllt mit Ausstellern,
gut besucht von Interessenten. Dann am
Samstag im fünften Jahr der Trachtenlauf - der
schönste Frühstückslauf der Welt mit meist
bayerischen, aber auch vielen internationalen
Trachten. Besonders gut aufgelegt war eine
Gruppe aus Spanien, die singend und die
Mädchen huckepack nehmend die drei
Kilometer lange Strecke im Olympiapark
bereicherten. Hier findet das

Oktoberfest
seine Fortsetzung. Und wie es sich in Bayern
gehört mit einer anständigen Brotzeit:
Weißwürst, a Brezn und a Bier - a Schneider
Weiße alkoholfrei.

Presse/Laufbericht

31. MÜNCHEN MARATHON am 9. Oktober 2016

Ein
Wintermärchen

bot sich den
Teilnehmern  beim
zweitgrößten Lauf in
Niederbayern und dem
größten

32 Walker -304 Kinder - 342 Läufer/innen 5 km - 499 Läufer/innen 10 km im Ziel

25
Jahre

Erwin Fladerer

Mit "Kind und Kegel" unterwegs

Josy Simon (LG St. Wolfgang)
war mit 83 Jahren der älteste

Teilnehmer über 21,1 km.

Wenn sich zwei hübsche Frauen im Ziel gemeinsam freuen, dann nennt man das
eine Erfolgsgeschichte. Noch dazu wenn sie mit ersten Plätzen anschließend auf
dem Siegerpodest  eine noch bessere Figur machen: Heid Küppers (2131, W60)
und Andrea Dammann (2013, W55) glänzten  in der Klassezeit von 1:32 Std. auf
den Plätzen 10 und 11 von 180 Halbmarathonfrauen.

600 Guglwaldläufer in München - ja wo gibt`s denn des?

Simsseelauf
Halbmarathon

(Einzel + Staffel)
am 19.10.2013

29.09.2013
www.hochfellnberglauf.de

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013

Organisationschef Thomas
Richter (Mitte) im Gespräch
mit Fotograf Norbert Wilhelmi
(rechts) und  Klaus Duwe, der
in Bad Füssing mit seiner
Marathonfamilie
"marathon4you" das 10-
jährige Bestehen feierte

Eine schulische Meisterleistung
vollbrachte das König-
Karlmann-Gymnasium, das mit
121 Schüler/innen und
Lehrer/innen angetreten war -
und damit das starke Team des
Ruperti Gymnasium aus
Mühldorf mit 90 Startern hinter
sich ließ

Das größte Teilnehmerfeld mit nahezu 10.000 Meldungen wagte sich an den
Halbmarathon. Für die einen ist es die ultimative Herausforderung, für die Könner
der Szene wurde zumindest auf den letzten der 21 Kilometer ein Hindernislauf -
durch die große Menge an Teilnehmern der Marathonstaffel und der immer größer
werdenden Schar an Marathonis mit Zielzeit von 4:30 bis 5:30 Std.

vor den Toren Rosenheim`s in ein
buntes Läufervolk. Ein idealer
Treffpunkt, um in der City, aber auch
gleich in der satten Natur rund um
das Flüsschen Mangfall zu sein. Und
so entwickelte sich für Läufer und
Zuschauer gleichermaßen ein
stimmungsvoller Citylauf mit ganze
Jahr über aktiv ist. Der Flyer unter
www.rosenheim-laeuft.de verrät mehr
und den Mangfall Sommernachtslauf
in Kolbermoor haben die Beteiligten in
bester Erinnerung - gerne auch
wieder im nächsten Jahr.

Engelhardt / Dr. Kühn
Steuerberatungs GmbH

84539 Ampfing

www.engelhardt-kühn.de

Die Siegerin Julia Shmatenko

Die Zweite Thea Heim mit ihrem Trainer und M45-Sieger
Norman Feiler

Simsseelauf
15. Oktober 2016

www.simssee-halbmarathon.de

Der neue Moderator Artur Schmidt lässt den neuen Marathonsieger
Felix Mayerhöfer (DJK Dasswang) hochleben.

7. Simssee Halbmarathon am 18. Oktober 2014

Eine Vorgabe von
Julia Viellehner

Spitzegruppe nach dem Start: Michael  Pritz (363), Jonas Zweck (337)

Namhaft:  Amelie Resch (703, zweite Frau), Toni Gröschl (336)

Noch vor der Frauensiegerin Claudia Lokar (692):  Simon Classen (154)

Eine "bärige" Gruppe mit Birthe Bär (75), Andrea Tusch (126)

Eine lounchige Ecke danach: an der Alten Spinnerei

mit der
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unterwegs

mit der
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unterwegs
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BAYERISCHEN LAUFZEITUNG
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mit der
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unterwegs

Und wie immer fließen beim MÜNCHEN MARATHON an
den Tagen der diesjährigen Veranstaltung schon die
ersten Planungen für den MÜNCHEN MARATHON 2017
ein. Das Grundkonzept steht, an der Location
Olympiapark geht kein (Lauf)Weg vorbei und das Motto
der Local Heroes wird nicht umgekrempelt. Warum
auch? Die Bevölkerung hat das honoriert und auch die
Läufer und Läuferinnen, die immer mehr aus aller Welt
kommen. Bekannt ist seit Jahren das Interesse der
Italiener (>1000) und Österreicher (>900). Überrascht
haben diesmal die vielen Chinesen und Russen (>400).
München und sein Marathon - wir freuen uns schon auf
2017.

Erwin Fladerer

Guglwald Chef Alexander
Pilsl war fasziniert von der
Atmospäre in München -
und von den 600 im
Guglwald-Erima-Grün
angetretenen Teilnehmern.
Ein fantastischer Ausflug
mit vielen Kontakten und
neuen Erkenntnissen in
Bayern!

Jubel für zwei Marathonfinisher, die das beim
22. Johannesbad Thermen Marathon schon
zum 22. Mal schafften: Albert Lehrhuber
(248) und Theo Huhnholt (Bild unten rechts
in blau). Stellt sich die Frage: gibt es noch
einen, der das hier schon geschafft und
erlebt hat?

Mittlerweile sind ihre Namen so bekannt
wie die der Sieger. Fredl Brechelmacher,
ein waschechter Münchner und Fritz
Edelmann, der Schwabe aus Dinkelsbühl.

Noch nichts von ihnen gehört? Seit 31
Jahren stehen sie in der Ergebnisliste des
Münchner Marathonlaufes, haben als
jeden gefinisht. Wir gratulieren!

Im Laufsport ist Vieles
möglich: Andrea Irrgang
begleitet ihre 78-jährige
Oma Annemarie Jeske-
Kreutzburg (1279) auf der
10-km-Strecke

Aufgefallen !

Firmenwertung

Der Halbmarathon

Der 10 km Lauf

Ein Sportsymposium

Marion Rossa-Schuster ist die Renndirektorin, zieht die Fäden.
Steht damit auf einer Stufe mit den bayerischen Topmanagern
der Szene wie Gernot Weigl (MÜNCHEN MARATHON), Jo
Schindler (Frankfurt Marathon). Sie gehört damit zu den
wenigen Frauen in diesem Amt. In Regensburg organisieren
das Claudia Fritsch und Sylvia Gingele.

Startgedränge beim MÜNCHEN
MARATHON 1983 - mit der
Nr. 001 Kjell-Erik Stahl,
0005 Franz Hornberger,
0003 Reinhard Leibold und 0005
rechts Günther Zahn

Laufveranstalter gesichtet

Sie machten nicht nur Werbung für ihre Laufveranstaltung in diesem
Jahr, sondern waren auch auf der Laufstrecke unterwegs:

Roman Breckner, Stadtlauf Mattighofen am 30. April
Petra und Bernd van Trill, Metropol Marathon Fürth am 12. Juni
Tina und Alex Fischl, Fürstenstein läuft am 2. Juli
Günther Weitzer, Schlosslauf Schwindegg am 30. Juli
Thomas Bauer, Hofmarklauf Otterskirchen am 28. August
Alois Petermeier, Therme Geinberg Lauf am 13. November

Bad Füssing ist sein "Marathon-Pflaster"

Theo Huhnholt aus Waldkraiburg läuft und läuft. Auch beim 23.
Johannesbad Thermen Marathon war er wieder auf der
Marathonstrecke dabei - zum 23. Mal auf seinem bevorzugten
"Marathon-Pflaster" Bad Füssing. Und genau hierher hat er auch das
Jubiläum seines 300. Marathonlaufes gelegt. Obwohl er sich in den
letzten Wochen eine Verletzung einhandelte, wollte er von diesem
Vorhaben, weiterhin alle Bad Füssinger Marathonläufe zu bestreiten,
nicht loslassen.

Mannschaftswertung

Vereinswertung

Bestenwertung
Schulen

Länderkampf

Der Partnerlauf

Großartige Vertreter aus der Landeshauptstadt: das Team
der LG Stadtwerke mit Dr. Eiko Vogt, Jöreg Fichtner, Jürgen
Sonneck und Jürgen Habel, die ebenso jubelnd auf dem
zweiten Platz landeten wie der Halbmarathonläufer Yvonne
Kleiner und Florian Pasztor

InfraServ Gendorf schickte 130 Teilnehmer auf die
Strecke, Wacker Chemie 123, OMV 53, Dyneon 45
und Clariant Produkte 40.

Das ist wohl das interessanteste Ergebnis, das die
Leistung zum jeweiligen Deutschen Rekord der
Altersklasse setzt. Die noch A-Jugendliche Lena Barth
(im Bild links, PTSV Rosenheim) gewann mit ihrer
Zeit von 1:23 Std. vor ihrer Vereinskollegin Amanda
Reiter (W45, 1:26) und der Siegerin Julia Shmatenko.

Eigentlich sollte es der Lage Altötting`s wegen ein Vergleich zwischen GER und AUT
werden, doch allein der Äthiopische Sieger Seed Egasso Wondemagen sicherte den
zweiten Platz für Äthiopien. Deutschland gewann im Ranking aus der
altersunabhängigen Bestenwertung, Österreich wurde "nur" Dritter.

Klaus-Peter Estermaier - starker Vertreter
der Chemiestandorte im Landkreis Altötting

...und auch die Feuerwehr klatschte.
Wir sahen viele fleissige Helfer und

zahlreiche Streckenattraktionen

Geben Sebastian Hallmann
bestimmt gute Ratschläge:
Günther Zahn und Franz

Hornberger. Die beiden belegten
bei der Premiere des MÜNCHEN
MARATHON 1983 die Plätze 5 in

2:17:55 und 2 in 2:16:06

Breitensport trifft Weltklasse

...und sein Vorgänger Kjell Erik Stahl

Der heute 70-jährige Schwede war Sieger des 1. Olympia City Marathonlaufes in München
1983. Über 100 Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20 Stunden. Welche
grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit
33 zum Marathonlauf kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38, den
er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen in einem Jahr, mit einer
Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig
aus, lief diesmal "nur" die 10 Kilometer mit, an der Stelle wo er einst in 2: gewann.

Der Trachtenlauf

Herzklopfen bei Kjell-Erik Stahl?

Nein Herzklopfen hatte der heute 70-jährige Schwede bei seinem
ersten Besuch nach 35 Jahren nicht. Kjell-Erik Stahl war Sieger des
1. Olympia City Marathonlaufes in München 1983. Über 100
Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20
Stunden. Welche grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des
eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit 33 zum Marathonlauf
kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38,
den er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen
in einem Jahr, mit einer Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als
Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig aus, lief
diesmal "nur" die 10 Kilometer (52:48 Min.) mit, an der Stelle wo
er einst in 2:13:33 gewann.

Was noch bewegte

Herzklopfen

Sebastian Hallmann und...

Günther Weidlinger

Das Pitztal

Die Tops in Grün

Günther Zahn, der Mann des MÜNCHEN MARATHON, Fackelträger bei
Olympia 1972 und bei der Premiere 1983 hier an dieser Stelle Fünfter. Heute
ist er Trainer und hat seit Jahren mindestens einen seiner Schützlinge der LG
Passau in München auf dem Siegerpodest gratuliert. Diesmal präsentierten sie
sich in den neuen Vereinsshirts in grün!

Günther Weidlinger
Wer kennt ihn nicht, den österreichischen Ausnahmeeläufer und Rekordhalter,
der mit dem Hotel Guglwald viele Gäste bewegt und damit ein wichtiges
Bindeglied zwischen Hotel und den Läufern aus aller Welt ist.

Die Tops in Rot

Giovanni Liverani, Generali-Chef, brachte über 200 Mitarbeiter
an den Start querbeet über alle angebotenen Distanzen - und
war selbst in einer seiner Marathonstaffeln im 5er Schnitt dabei

Frau Professor läuft dann mal den Marathon

...und gewinnt den noch. Ähnlich wie bei den Männern
gab es auch ein Wimpernschlagfinale um den Sieg bei
den Frauen. Professor Latifa Schuster konnte ihre Freude
im Ziel kaum bändigen, als sie vom Münchner Kindl den
Siegeskranz umgehängt bekam. Die Französin hatte sich
auf der Schlussrunde im Olympiastadion in 2:56:08 Std.
mit nur zwei Sekunden Vorsprung auf die Deutsche Anne
Lupke und der Ismaningerin Coco Wieland (2:57:16)
durchgesetzt.

Herzklopfen, Gänsehaut und ein Siegerlächeln

So beschrieb der Veranstalter des 31. MÜNCHEN MARATHON die Atmosphäre, die über der Stadt, vor allem aber beim
Start und im Ziel herrschen sollte. Gernot Weigl und Uschi Moses von Run about München haben ein Gespür dafür, wie
über 20.000 Teilnehmer ein derartiges Event erleben. Die Begeisterung schlug an diesem sonnigen, aber kühlen
Herbsttag auf die Zuschauer über, die noch nie so zahlreich in der Stadt, vor allem aber im Olympiapark bei ihrem
MÜNCHEN MARATHON unterwegs waren.

Er ist angekommen, weil der Laufsport die Massen begeistert, eine hohe Erlebnis- und Lebensphilosophie besitzt und
sich besonders in München mit den Local Heroes und nicht mit eingekauften Stars identifiziert. Das gefällt auch der
"Sport-Bürgermeisterin" Christine Strobl, die zusammen mit den neuen lokalen Partnern des Flughafen München und
der Generali Versicherung dieses Herzklopfen verspürten. Gänsehaut bekamen indes die auf den Startschuss
wartenden Läuferinnen und Läufer, die auf gut bayrisch von den Feldmochinger Böllerschützen auf ihre Reise durch die
Stadt über wahlweise 10, 21 oder gar 42 Kilometer losgeschickt wurden.

Kein Geringerer als Kjell-Erik Stahl aus Schweden, er war der erste Marathonsieger in München 1983, war mittendrin
noch einmal dabei. Der heute 70-jährige Ehrengast lief die zehn Kilometer mit und empfing den Marathonsieger Oliver
Herrmann im Ziel mit einem Siegerlächeln.

Die local Heroes - in München wichtig

Der MÜNCHEN MARATHON setzt schon lange und zielgerichtet auf den Breitensport und auf die lokalen Größen der
Laufszene. Das tut den deutschen, bayerischen, österreichischen oder italienischen Läufern gut, wenn sie und nicht wie
weltweit die eingekauften Stars meist dunkler Hautfarbe eine Siegchance haben. Mittlerweile aber müssen wir uns
daran gewöhnen, dass zu den local Heroes wieder Läufer dunkler Hautfarbe gehören - Flüchtlinge oder bereits
eingebürgerte starke Läufer. Der Sport bietet hier ganz wichtige Integrationsansätze, die gerade im Programm des
MÜNCHEN MARATHON während des ganzen Jahres erkennbar waren und sind.

Schauen optimistisch auf ihre
Stadt und die Entwicklung
des MÜNCHEN MARATHON:
Gernot Weigl mit der 3.
Bürgermeisterin Christine
Strobl

Das internationale Siegerpodest im 10-km-Lauf
der Damen mit  Dr. Laura Smith (Erste,GBR),
Laura Stauber (Zweite,SLO) und Steffi
Sanktjohanser (Dritte,TV Traunstein)

Das Marathon-Wochenende begann wie immer
schon am Freitag mit der Eröffnung der
Marathon-Messe.  Gut gefüllt mit Ausstellern,
gut besucht von Interessenten. Dann am
Samstag im fünften Jahr der Trachtenlauf - der
schönste Frühstückslauf der Welt mit meist
bayerischen, aber auch vielen internationalen
Trachten. Besonders gut aufgelegt war eine
Gruppe aus Spanien, die singend und die
Mädchen huckepack nehmend die drei
Kilometer lange Strecke im Olympiapark
bereicherten. Hier findet das

Oktoberfest
seine Fortsetzung. Und wie es sich in Bayern
gehört mit einer anständigen Brotzeit:
Weißwürst, a Brezn und a Bier - a Schneider
Weiße alkoholfrei.

Presse/Laufbericht

31. MÜNCHEN MARATHON am 9. Oktober 2016

Ein
Wintermärchen

bot sich den
Teilnehmern  beim
zweitgrößten Lauf in
Niederbayern und dem
größten

32 Walker -304 Kinder - 342 Läufer/innen 5 km - 499 Läufer/innen 10 km im Ziel

25
Jahre

Erwin Fladerer

Mit "Kind und Kegel" unterwegs

Josy Simon (LG St. Wolfgang)
war mit 83 Jahren der älteste

Teilnehmer über 21,1 km.

Wenn sich zwei hübsche Frauen im Ziel gemeinsam freuen, dann nennt man das
eine Erfolgsgeschichte. Noch dazu wenn sie mit ersten Plätzen anschließend auf
dem Siegerpodest  eine noch bessere Figur machen: Heid Küppers (2131, W60)
und Andrea Dammann (2013, W55) glänzten  in der Klassezeit von 1:32 Std. auf
den Plätzen 10 und 11 von 180 Halbmarathonfrauen.

600 Guglwaldläufer in München - ja wo gibt`s denn des?

Simsseelauf
Halbmarathon

(Einzel + Staffel)
am 19.10.2013

29.09.2013
www.hochfellnberglauf.de

Organisationschef Thomas
Richter (Mitte) im Gespräch
mit Fotograf Norbert Wilhelmi
(rechts) und  Klaus Duwe, der
in Bad Füssing mit seiner
Marathonfamilie
"marathon4you" das 10-
jährige Bestehen feierte

Eine schulische Meisterleistung
vollbrachte das König-
Karlmann-Gymnasium, das mit
121 Schüler/innen und
Lehrer/innen angetreten war -
und damit das starke Team des
Ruperti Gymnasium aus
Mühldorf mit 90 Startern hinter
sich ließ

Das größte Teilnehmerfeld mit nahezu 10.000 Meldungen wagte sich an den
Halbmarathon. Für die einen ist es die ultimative Herausforderung, für die Könner
der Szene wurde zumindest auf den letzten der 21 Kilometer ein Hindernislauf -
durch die große Menge an Teilnehmern der Marathonstaffel und der immer größer
werdenden Schar an Marathonis mit Zielzeit von 4:30 bis 5:30 Std.

vor den Toren Rosenheim`s in ein
buntes Läufervolk. Ein idealer
Treffpunkt, um in der City, aber auch
gleich in der satten Natur rund um
das Flüsschen Mangfall zu sein. Und
so entwickelte sich für Läufer und
Zuschauer gleichermaßen ein
stimmungsvoller Citylauf mit ganze
Jahr über aktiv ist. Der Flyer unter
www.rosenheim-laeuft.de verrät mehr
und den Mangfall Sommernachtslauf
in Kolbermoor haben die Beteiligten in
bester Erinnerung - gerne auch
wieder im nächsten Jahr.

Engelhardt / Dr. Kühn
Steuerberatungs GmbH

84539 Ampfing

www.engelhardt-kühn.de

Die Siegerin Julia Shmatenko

Die Zweite Thea Heim mit ihrem Trainer und M45-Sieger
Norman Feiler

Simsseelauf
15. Oktober 2016

www.simssee-halbmarathon.de

Der neue Moderator Artur Schmidt lässt den neuen Marathonsieger
Felix Mayerhöfer (DJK Dasswang) hochleben.

7. Simssee Halbmarathon am 18. Oktober 2014

Eine Vorgabe von
Julia Viellehner

Spitzegruppe nach dem Start: Michael  Pritz (363), Jonas Zweck (337)

Namhaft:  Amelie Resch (703, zweite Frau), Toni Gröschl (336)

Noch vor der Frauensiegerin Claudia Lokar (692):  Simon Classen (154)

Eine "bärige" Gruppe mit Birthe Bär (75), Andrea Tusch (126)

Eine lounchige Ecke danach: an der Alten Spinnerei

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

Und wie immer fließen beim MÜNCHEN MARATHON an
den Tagen der diesjährigen Veranstaltung schon die
ersten Planungen für den MÜNCHEN MARATHON 2017
ein. Das Grundkonzept steht, an der Location
Olympiapark geht kein (Lauf)Weg vorbei und das Motto
der Local Heroes wird nicht umgekrempelt. Warum
auch? Die Bevölkerung hat das honoriert und auch die
Läufer und Läuferinnen, die immer mehr aus aller Welt
kommen. Bekannt ist seit Jahren das Interesse der
Italiener (>1000) und Österreicher (>900). Überrascht
haben diesmal die vielen Chinesen und Russen (>400).
München und sein Marathon - wir freuen uns schon auf
2017.

Erwin Fladerer

Guglwald Chef Alexander
Pilsl war fasziniert von der
Atmospäre in München -
und von den 600 im
Guglwald-Erima-Grün
angetretenen Teilnehmern.
Ein fantastischer Ausflug
mit vielen Kontakten und
neuen Erkenntnissen in
Bayern!

Jubel für zwei Marathonfinisher, die das beim
22. Johannesbad Thermen Marathon schon
zum 22. Mal schafften: Albert Lehrhuber
(248) und Theo Huhnholt (Bild unten rechts
in blau). Stellt sich die Frage: gibt es noch
einen, der das hier schon geschafft und
erlebt hat?

Mittlerweile sind ihre Namen so bekannt
wie die der Sieger. Fredl Brechelmacher,
ein waschechter Münchner und Fritz
Edelmann, der Schwabe aus Dinkelsbühl.

Noch nichts von ihnen gehört? Seit 31
Jahren stehen sie in der Ergebnisliste des
Münchner Marathonlaufes, haben als
jeden gefinisht. Wir gratulieren!

Im Laufsport ist Vieles
möglich: Andrea Irrgang
begleitet ihre 78-jährige
Oma Annemarie Jeske-
Kreutzburg (1279) auf der
10-km-Strecke

Aufgefallen !

Firmenwertung

Der Halbmarathon

Der 10 km Lauf

Ein Sportsymposium

Marion Rossa-Schuster ist die Renndirektorin, zieht die Fäden.
Steht damit auf einer Stufe mit den bayerischen Topmanagern
der Szene wie Gernot Weigl (MÜNCHEN MARATHON), Jo
Schindler (Frankfurt Marathon). Sie gehört damit zu den
wenigen Frauen in diesem Amt. In Regensburg organisieren
das Claudia Fritsch und Sylvia Gingele.

Startgedränge beim MÜNCHEN
MARATHON 1983 - mit der
Nr. 001 Kjell-Erik Stahl,
0005 Franz Hornberger,
0003 Reinhard Leibold und 0005
rechts Günther Zahn

Laufveranstalter gesichtet

Sie machten nicht nur Werbung für ihre Laufveranstaltung in diesem
Jahr, sondern waren auch auf der Laufstrecke unterwegs:

Roman Breckner, Stadtlauf Mattighofen am 30. April
Petra und Bernd van Trill, Metropol Marathon Fürth am 12. Juni
Tina und Alex Fischl, Fürstenstein läuft am 2. Juli
Günther Weitzer, Schlosslauf Schwindegg am 30. Juli
Thomas Bauer, Hofmarklauf Otterskirchen am 28. August
Alois Petermeier, Therme Geinberg Lauf am 13. November

Bad Füssing ist sein "Marathon-Pflaster"

Theo Huhnholt aus Waldkraiburg läuft und läuft. Auch beim 23.
Johannesbad Thermen Marathon war er wieder auf der
Marathonstrecke dabei - zum 23. Mal auf seinem bevorzugten
"Marathon-Pflaster" Bad Füssing. Und genau hierher hat er auch das
Jubiläum seines 300. Marathonlaufes gelegt. Obwohl er sich in den
letzten Wochen eine Verletzung einhandelte, wollte er von diesem
Vorhaben, weiterhin alle Bad Füssinger Marathonläufe zu bestreiten,
nicht loslassen.

Mannschaftswertung

Vereinswertung

Bestenwertung
Schulen

Länderkampf

Der Partnerlauf

Großartige Vertreter aus der Landeshauptstadt: das Team
der LG Stadtwerke mit Dr. Eiko Vogt, Jöreg Fichtner, Jürgen
Sonneck und Jürgen Habel, die ebenso jubelnd auf dem
zweiten Platz landeten wie der Halbmarathonläufer Yvonne
Kleiner und Florian Pasztor

InfraServ Gendorf schickte 130 Teilnehmer auf die
Strecke, Wacker Chemie 123, OMV 53, Dyneon 45
und Clariant Produkte 40.

Das ist wohl das interessanteste Ergebnis, das die
Leistung zum jeweiligen Deutschen Rekord der
Altersklasse setzt. Die noch A-Jugendliche Lena Barth
(im Bild links, PTSV Rosenheim) gewann mit ihrer
Zeit von 1:23 Std. vor ihrer Vereinskollegin Amanda
Reiter (W45, 1:26) und der Siegerin Julia Shmatenko.

Eigentlich sollte es der Lage Altötting`s wegen ein Vergleich zwischen GER und AUT
werden, doch allein der Äthiopische Sieger Seed Egasso Wondemagen sicherte den
zweiten Platz für Äthiopien. Deutschland gewann im Ranking aus der
altersunabhängigen Bestenwertung, Österreich wurde "nur" Dritter.

Klaus-Peter Estermaier - starker Vertreter
der Chemiestandorte im Landkreis Altötting

...und auch die Feuerwehr klatschte.
Wir sahen viele fleissige Helfer und

zahlreiche Streckenattraktionen

Geben Sebastian Hallmann
bestimmt gute Ratschläge:
Günther Zahn und Franz

Hornberger. Die beiden belegten
bei der Premiere des MÜNCHEN
MARATHON 1983 die Plätze 5 in

2:17:55 und 2 in 2:16:06

Breitensport trifft Weltklasse

...und sein Vorgänger Kjell Erik Stahl

Der heute 70-jährige Schwede war Sieger des 1. Olympia City Marathonlaufes in München
1983. Über 100 Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20 Stunden. Welche
grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit
33 zum Marathonlauf kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38, den
er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen in einem Jahr, mit einer
Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig
aus, lief diesmal "nur" die 10 Kilometer mit, an der Stelle wo er einst in 2: gewann.

Der Trachtenlauf

Herzklopfen bei Kjell-Erik Stahl?

Nein Herzklopfen hatte der heute 70-jährige Schwede bei seinem
ersten Besuch nach 35 Jahren nicht. Kjell-Erik Stahl war Sieger des
1. Olympia City Marathonlaufes in München 1983. Über 100
Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20
Stunden. Welche grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des
eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit 33 zum Marathonlauf
kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38,
den er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen
in einem Jahr, mit einer Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als
Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig aus, lief
diesmal "nur" die 10 Kilometer (52:48 Min.) mit, an der Stelle wo
er einst in 2:13:33 gewann.

Was noch bewegte

Herzklopfen

Sebastian Hallmann und...

Günther Weidlinger

Das Pitztal

Die Tops in Grün

Günther Zahn, der Mann des MÜNCHEN MARATHON, Fackelträger bei
Olympia 1972 und bei der Premiere 1983 hier an dieser Stelle Fünfter. Heute
ist er Trainer und hat seit Jahren mindestens einen seiner Schützlinge der LG
Passau in München auf dem Siegerpodest gratuliert. Diesmal präsentierten sie
sich in den neuen Vereinsshirts in grün!

Günther Weidlinger
Wer kennt ihn nicht, den österreichischen Ausnahmeeläufer und Rekordhalter,
der mit dem Hotel Guglwald viele Gäste bewegt und damit ein wichtiges
Bindeglied zwischen Hotel und den Läufern aus aller Welt ist.

Die Tops in Rot

Giovanni Liverani, Generali-Chef, brachte über 200 Mitarbeiter
an den Start querbeet über alle angebotenen Distanzen - und
war selbst in einer seiner Marathonstaffeln im 5er Schnitt dabei

Herzklopfen, Gänsehaut und ein Siegerlächeln

So beschrieb der Veranstalter des 31. MÜNCHEN MARATHON die Atmosphäre, die über der Stadt, vor allem aber beim
Start und im Ziel herrschen sollte. Gernot Weigl und Uschi Moses von Run about München haben ein Gespür dafür, wie
über 20.000 Teilnehmer ein derartiges Event erleben. Die Begeisterung schlug an diesem sonnigen, aber kühlen
Herbsttag auf die Zuschauer über, die noch nie so zahlreich in der Stadt, vor allem aber im Olympiapark bei ihrem
MÜNCHEN MARATHON unterwegs waren.

Er ist angekommen, weil der Laufsport die Massen begeistert, eine hohe Erlebnis- und Lebensphilosophie besitzt und
sich besonders in München mit den Local Heroes und nicht mit eingekauften Stars identifiziert. Das gefällt auch der
"Sport-Bürgermeisterin" Christine Strobl, die zusammen mit den neuen lokalen Partnern des Flughafen München und
der Generali Versicherung dieses Herzklopfen verspürten. Gänsehaut bekamen indes die auf den Startschuss
wartenden Läuferinnen und Läufer, die auf gut bayrisch von den Feldmochinger Böllerschützen auf ihre Reise durch die
Stadt über wahlweise 10, 21 oder gar 42 Kilometer losgeschickt wurden.

Kein Geringerer als Kjell-Erik Stahl aus Schweden, er war der erste Marathonsieger in München 1983, war mittendrin
noch einmal dabei. Der heute 70-jährige Ehrengast lief die zehn Kilometer mit und empfing den Marathonsieger Oliver
Herrmann im Ziel mit einem Siegerlächeln.

Schauen optimistisch auf ihre
Stadt und die Entwicklung
des MÜNCHEN MARATHON:
Gernot Weigl mit der 3.
Bürgermeisterin Christine
Strobl

Das internationale Siegerpodest im 10-km-Lauf
der Damen mit  Dr. Laura Smith (Erste,GBR),
Laura Stauber (Zweite,SLO) und Steffi
Sanktjohanser (Dritte,TV Traunstein)

Das Marathon-Wochenende begann wie immer
schon am Freitag mit der Eröffnung der
Marathon-Messe.  Gut gefüllt mit Ausstellern,
gut besucht von Interessenten. Dann am
Samstag im fünften Jahr der Trachtenlauf - der
schönste Frühstückslauf der Welt mit meist
bayerischen, aber auch vielen internationalen
Trachten. Besonders gut aufgelegt war eine
Gruppe aus Spanien, die singend und die
Mädchen huckepack nehmend die drei
Kilometer lange Strecke im Olympiapark
bereicherten. Hier findet das

Oktoberfest
seine Fortsetzung. Und wie es sich in Bayern
gehört mit einer anständigen Brotzeit:
Weißwürst, a Brezn und a Bier - a Schneider
Weiße alkoholfrei.
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31. MÜNCHEN MARATHON am 9. Oktober 2016

Ein
Wintermärchen

bot sich den
Teilnehmern  beim
zweitgrößten Lauf in
Niederbayern und dem
größten

32 Walker -304 Kinder - 342 Läufer/innen 5 km - 499 Läufer/innen 10 km im Ziel

25
Jahre

Erwin Fladerer

Mit "Kind und Kegel" unterwegs

Josy Simon (LG St. Wolfgang)
war mit 83 Jahren der älteste

Teilnehmer über 21,1 km.

Wenn sich zwei hübsche Frauen im Ziel gemeinsam freuen, dann nennt man das
eine Erfolgsgeschichte. Noch dazu wenn sie mit ersten Plätzen anschließend auf
dem Siegerpodest  eine noch bessere Figur machen: Heid Küppers (2131, W60)
und Andrea Dammann (2013, W55) glänzten  in der Klassezeit von 1:32 Std. auf
den Plätzen 10 und 11 von 180 Halbmarathonfrauen.

600 Guglwaldläufer in München - ja wo gibt`s denn des?

Simsseelauf
Halbmarathon

(Einzel + Staffel)
am 19.10.2013

29.09.2013
www.hochfellnberglauf.de

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013

Organisationschef Thomas
Richter (Mitte) im Gespräch
mit Fotograf Norbert Wilhelmi
(rechts) und  Klaus Duwe, der
in Bad Füssing mit seiner
Marathonfamilie
"marathon4you" das 10-
jährige Bestehen feierte

Eine schulische Meisterleistung
vollbrachte das König-
Karlmann-Gymnasium, das mit
121 Schüler/innen und
Lehrer/innen angetreten war -
und damit das starke Team des
Ruperti Gymnasium aus
Mühldorf mit 90 Startern hinter
sich ließ

Das größte Teilnehmerfeld mit nahezu 10.000 Meldungen wagte sich an den
Halbmarathon. Für die einen ist es die ultimative Herausforderung, für die Könner
der Szene wurde zumindest auf den letzten der 21 Kilometer ein Hindernislauf -
durch die große Menge an Teilnehmern der Marathonstaffel und der immer größer
werdenden Schar an Marathonis mit Zielzeit von 4:30 bis 5:30 Std.

vor den Toren Rosenheim`s in ein
buntes Läufervolk. Ein idealer
Treffpunkt, um in der City, aber auch
gleich in der satten Natur rund um
das Flüsschen Mangfall zu sein. Und
so entwickelte sich für Läufer und
Zuschauer gleichermaßen ein
stimmungsvoller Citylauf mit ganze
Jahr über aktiv ist. Der Flyer unter
www.rosenheim-laeuft.de verrät mehr
und den Mangfall Sommernachtslauf
in Kolbermoor haben die Beteiligten in
bester Erinnerung - gerne auch
wieder im nächsten Jahr.

Die Siegerin Julia Shmatenko

Die Zweite Thea Heim mit ihrem Trainer und M45-Sieger
Norman Feiler

Der neue Moderator Artur Schmidt lässt den neuen Marathonsieger
Felix Mayerhöfer (DJK Dasswang) hochleben.

7. Simssee Halbmarathon am 18. Oktober 2014

Auf der Schlussrunde  um den
Sieg: Oliver Herrmann und

Charles Korir - Kjell-Erik Stahl
mit den drei Erstplatzierten -

Das Siegertrio der Frauen

Eine Vorgabe von
Julia Viellehner

Spitzegruppe nach dem Start: Michael  Pritz (363), Jonas Zweck (337)

Namhaft:  Amelie Resch (703, zweite Frau), Toni Gröschl (336)

Noch vor der Frauensiegerin Claudia Lokar (692):  Simon Classen (154)

Eine "bärige" Gruppe mit Birthe Bär (75), Andrea Tusch (126)

Eine lounchige Ecke danach: an der Alten Spinnerei

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
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unterwegs
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unterwegs
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unterwegs

Der neue Sebastian Hallmann

Mir ist er als 13-jähriger schon über den Weg gelaufen. Damals beim Mettenheimer
Allee-Lauf 1990, als  der Bub in 3:11 Minuten auf dem zweiten Platz landete. Die
Mama Anita wurde über 10 km in 40:17 Erste der W35, Papa Burkhard in 35:10
Dritter der M40 - also ein komplettes Siegerpodest der Familie. Übrigens: Der ihn
heute im Ziel des Marathonlaufes 2017 ansagte, Peter Maisenbacher verpasste in
diesem Rennen in 34:36 Minuten als Vierter das Podium der M30. Er war
mittlerweile und seit Jahren eine feste deutsche Größe auf der Bahn über 5000 und
1000 Meter, im Crosslauf, dreizehnfacher Deutscher Meister geworden. Diese
Karriere hat er nun abgeschlossen. Doch der Vollblutläufer schmeisst die
Laufschuhe nicht hin. Er will anderes Laufterrain kennenlernen, bestritt in diesem
Jahr erstmal einen Marathon. Den er in der Nacht von Karlsruhe gleich gewann,
ebenso den folgenden Gletschermarathon in Imst/Tirol. Doch die beiden dienten
nur der Vorbereitung auf ein großes Ding, den Trans-Alpine Run. 272 Kilometer mit
14.862 Höhenmeter bergauf und 14.998 Höhenmeter bergab. Das an sieben Tagen
in einer Laufzeit von 31 Stunden und 42 Minuten mit seinem Laufkumpel Alexander
Lubina.

Und jetzt: ein Jahr nach seinem Sieg auf der 10 km Strecke beim MÜNCHEN
MARATHON 2015 und 90 Tage vor seinem 40. Geburtstag wurde er zum logischen
Favoriten erklärt. Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei. Ein leichter
Infekt, die nicht unbedingt seriöseste Marathonvorbereitung mit dem Trans Alpine
Run? Er wirkte schon am Start nervös, fühlte sich kurz vorher noch zuständig für
dies und jenes - weil er doch jetzt im Team des Veranstalters Runabout arbeitet.
Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei, die Muskulatur spielte nicht mehr
mit - so problemlos sie alle Etappen des Transalpine Run noch vor Wochen
gemeistert hat. Er nahm das Tempo raus und joggte gemütlich durch sein
München. Nicht enttäuscht oder gar verbittert, sondern mit diesem Lächeln hatte
er, der vermeintliche Favorit  seinen ersten MÜNCHEN MARATHON mehr als
anständig zu Ene gebracht. Respekt!

Und wie immer fließen beim MÜNCHEN MARATHON an
den Tagen der diesjährigen Veranstaltung schon die
ersten Planungen für den MÜNCHEN MARATHON 2017
ein. Das Grundkonzept steht, an der Location
Olympiapark geht kein (Lauf)Weg vorbei und das Motto
der Local Heroes wird nicht umgekrempelt. Warum
auch? Die Bevölkerung hat das honoriert und auch die
Läufer und Läuferinnen, die immer mehr aus aller Welt
kommen. Bekannt ist seit Jahren das Interesse der
Italiener (>1000) und Österreicher (>900). Überrascht
haben diesmal die vielen Chinesen und Russen (>400).
München und sein Marathon - wir freuen uns schon auf
2017.

Erwin Fladerer

Guglwald Chef Alexander
Pilsl war fasziniert von der
Atmospäre in München -
und von den 600 im
Guglwald-Erima-Grün
angetretenen Teilnehmern.
Ein fantastischer Ausflug
mit vielen Kontakten und
neuen Erkenntnissen in
Bayern!

Jubel für zwei Marathonfinisher, die das beim
22. Johannesbad Thermen Marathon schon
zum 22. Mal schafften: Albert Lehrhuber
(248) und Theo Huhnholt (Bild unten rechts
in blau). Stellt sich die Frage: gibt es noch
einen, der das hier schon geschafft und
erlebt hat?

Mittlerweile sind ihre Namen so bekannt
wie die der Sieger. Fredl Brechelmacher,
ein waschechter Münchner und Fritz
Edelmann, der Schwabe aus Dinkelsbühl.

Noch nichts von ihnen gehört? Seit 31
Jahren stehen sie in der Ergebnisliste des
Münchner Marathonlaufes, haben als
jeden gefinisht. Wir gratulieren!

Im Laufsport ist Vieles
möglich: Andrea Irrgang
begleitet ihre 78-jährige
Oma Annemarie Jeske-
Kreutzburg (1279) auf der
10-km-Strecke

Aufgefallen !

Firmenwertung

Der Halbmarathon

Der 10 km Lauf

Der Marathon

Ein Sportsymposium

Marion Rossa-Schuster ist die Renndirektorin, zieht die Fäden.
Steht damit auf einer Stufe mit den bayerischen Topmanagern
der Szene wie Gernot Weigl (MÜNCHEN MARATHON), Jo
Schindler (Frankfurt Marathon). Sie gehört damit zu den
wenigen Frauen in diesem Amt. In Regensburg organisieren
das Claudia Fritsch und Sylvia Gingele.

Startgedränge beim MÜNCHEN
MARATHON 1983 - mit der
Nr. 001 Kjell-Erik Stahl,
0005 Franz Hornberger,
0003 Reinhard Leibold und 0005
rechts Günther Zahn

Laufveranstalter gesichtet

Sie machten nicht nur Werbung für ihre Laufveranstaltung in diesem
Jahr, sondern waren auch auf der Laufstrecke unterwegs:

Roman Breckner, Stadtlauf Mattighofen am 30. April
Petra und Bernd van Trill, Metropol Marathon Fürth am 12. Juni
Tina und Alex Fischl, Fürstenstein läuft am 2. Juli
Günther Weitzer, Schlosslauf Schwindegg am 30. Juli
Thomas Bauer, Hofmarklauf Otterskirchen am 28. August
Alois Petermeier, Therme Geinberg Lauf am 13. November

Bad Füssing ist sein "Marathon-Pflaster"

Theo Huhnholt aus Waldkraiburg läuft und läuft. Auch beim 23.
Johannesbad Thermen Marathon war er wieder auf der
Marathonstrecke dabei - zum 23. Mal auf seinem bevorzugten
"Marathon-Pflaster" Bad Füssing. Und genau hierher hat er auch das
Jubiläum seines 300. Marathonlaufes gelegt. Obwohl er sich in den
letzten Wochen eine Verletzung einhandelte, wollte er von diesem
Vorhaben, weiterhin alle Bad Füssinger Marathonläufe zu bestreiten,
nicht loslassen.

Mannschaftswertung

Vereinswertung

Bestenwertung
Schulen

Länderkampf

Der Partnerlauf

Großartige Vertreter aus der Landeshauptstadt: das Team
der LG Stadtwerke mit Dr. Eiko Vogt, Jöreg Fichtner, Jürgen
Sonneck und Jürgen Habel, die ebenso jubelnd auf dem
zweiten Platz landeten wie der Halbmarathonläufer Yvonne
Kleiner und Florian Pasztor

InfraServ Gendorf schickte 130 Teilnehmer auf die
Strecke, Wacker Chemie 123, OMV 53, Dyneon 45
und Clariant Produkte 40.

Das ist wohl das interessanteste Ergebnis, das die
Leistung zum jeweiligen Deutschen Rekord der
Altersklasse setzt. Die noch A-Jugendliche Lena Barth
(im Bild links, PTSV Rosenheim) gewann mit ihrer
Zeit von 1:23 Std. vor ihrer Vereinskollegin Amanda
Reiter (W45, 1:26) und der Siegerin Julia Shmatenko.

Eigentlich sollte es der Lage Altötting`s wegen ein Vergleich zwischen GER und AUT
werden, doch allein der Äthiopische Sieger Seed Egasso Wondemagen sicherte den
zweiten Platz für Äthiopien. Deutschland gewann im Ranking aus der
altersunabhängigen Bestenwertung, Österreich wurde "nur" Dritter.

Klaus-Peter Estermaier - starker Vertreter
der Chemiestandorte im Landkreis Altötting

...und auch die Feuerwehr klatschte.
Wir sahen viele fleissige Helfer und

zahlreiche Streckenattraktionen

Geben Sebastian Hallmann
bestimmt gute Ratschläge:
Günther Zahn und Franz

Hornberger. Die beiden belegten
bei der Premiere des MÜNCHEN
MARATHON 1983 die Plätze 5 in

2:17:55 und 2 in 2:16:06

Breitensport trifft Weltklasse

...und sein Vorgänger Kjell Erik Stahl

Der heute 70-jährige Schwede war Sieger des 1. Olympia City Marathonlaufes in München
1983. Über 100 Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20 Stunden. Welche
grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit
33 zum Marathonlauf kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38, den
er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen in einem Jahr, mit einer
Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig
aus, lief diesmal "nur" die 10 Kilometer mit, an der Stelle wo er einst in 2: gewann.

Der Trachtenlauf

Herzklopfen bei Kjell-Erik Stahl?

Nein Herzklopfen hatte der heute 70-jährige Schwede bei seinem
ersten Besuch nach 35 Jahren nicht. Kjell-Erik Stahl war Sieger des
1. Olympia City Marathonlaufes in München 1983. Über 100
Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20
Stunden. Welche grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des
eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit 33 zum Marathonlauf
kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38,
den er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen
in einem Jahr, mit einer Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als
Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig aus, lief
diesmal "nur" die 10 Kilometer (52:48 Min.) mit, an der Stelle wo
er einst in 2:13:33 gewann.

Was noch bewegte

Herzklopfen

Sebastian Hallmann und...

Günther Weidlinger

Das Pitztal

Die Tops in Grün

Günther Zahn, der Mann des MÜNCHEN MARATHON, Fackelträger bei
Olympia 1972 und bei der Premiere 1983 hier an dieser Stelle Fünfter. Heute
ist er Trainer und hat seit Jahren mindestens einen seiner Schützlinge der LG
Passau in München auf dem Siegerpodest gratuliert. Diesmal präsentierten sie
sich in den neuen Vereinsshirts in grün!

Günther Weidlinger
Wer kennt ihn nicht, den österreichischen Ausnahmeeläufer und Rekordhalter,
der mit dem Hotel Guglwald viele Gäste bewegt und damit ein wichtiges
Bindeglied zwischen Hotel und den Läufern aus aller Welt ist.

Die Tops in Rot

Giovanni Liverani, Generali-Chef, brachte über 200 Mitarbeiter
an den Start querbeet über alle angebotenen Distanzen - und
war selbst in einer seiner Marathonstaffeln im 5er Schnitt dabei

Frau Professor läuft dann mal den Marathon

...und gewinnt den noch. Ähnlich wie bei den Männern
gab es auch ein Wimpernschlagfinale um den Sieg bei
den Frauen. Professor Latifa Schuster konnte ihre Freude
im Ziel kaum bändigen, als sie vom Münchner Kindl den
Siegeskranz umgehängt bekam. Die Französin hatte sich
auf der Schlussrunde im Olympiastadion in 2:56:08 Std.
mit nur zwei Sekunden Vorsprung auf die Deutsche Anne
Lupke und der Ismaningerin Coco Wieland (2:57:16)
durchgesetzt.

Herzklopfen, Gänsehaut und ein Siegerlächeln

So beschrieb der Veranstalter des 31. MÜNCHEN MARATHON die Atmosphäre, die über der Stadt, vor allem aber beim
Start und im Ziel herrschen sollte. Gernot Weigl und Uschi Moses von Run about München haben ein Gespür dafür, wie
über 20.000 Teilnehmer ein derartiges Event erleben. Die Begeisterung schlug an diesem sonnigen, aber kühlen
Herbsttag auf die Zuschauer über, die noch nie so zahlreich in der Stadt, vor allem aber im Olympiapark bei ihrem
MÜNCHEN MARATHON unterwegs waren.

Er ist angekommen, weil der Laufsport die Massen begeistert, eine hohe Erlebnis- und Lebensphilosophie besitzt und
sich besonders in München mit den Local Heroes und nicht mit eingekauften Stars identifiziert. Das gefällt auch der
"Sport-Bürgermeisterin" Christine Strobl, die zusammen mit den neuen lokalen Partnern des Flughafen München und
der Generali Versicherung dieses Herzklopfen verspürten. Gänsehaut bekamen indes die auf den Startschuss
wartenden Läuferinnen und Läufer, die auf gut bayrisch von den Feldmochinger Böllerschützen auf ihre Reise durch die
Stadt über wahlweise 10, 21 oder gar 42 Kilometer losgeschickt wurden.

Kein Geringerer als Kjell-Erik Stahl aus Schweden, er war der erste Marathonsieger in München 1983, war mittendrin
noch einmal dabei. Der heute 70-jährige Ehrengast lief die zehn Kilometer mit und empfing den Marathonsieger Oliver
Herrmann im Ziel mit einem Siegerlächeln.

...und es gewinnt doch ein "Münchner"

Nicht der vermeintliche Heimfavorit und 13-fache Deutsche Meister auf kürzeren
Distanzen Sebastian Hallmann, sondern Oliver Herrmann gewann die Königsdisziplin.
Wer ist Oliver Herrmann? Der in München geborene und jetzt in Singapur lebende
Unternehmer begann seine Karriere erst vor vier Jahren und strebt seitdem mit
eiserner Disziplin  noch schnellere Zeiten als bei seinem Sieg in 2:27:10 Std. an. Er
gewann mit nur einer Sekunde Vorsprung vor dem Kenianer Charles Korir und dem
Deutschen Solomon Merne (TV Wasserlos) in 2:27:43 Std.

Die local Heroes - in München wichtig

Der MÜNCHEN MARATHON setzt schon lange und zielgerichtet auf den Breitensport und auf die lokalen Größen der
Laufszene. Das tut den deutschen, bayerischen, österreichischen oder italienischen Läufern gut, wenn sie und nicht wie
weltweit die eingekauften Stars meist dunkler Hautfarbe eine Siegchance haben. Mittlerweile aber müssen wir uns
daran gewöhnen, dass zu den local Heroes wieder Läufer dunkler Hautfarbe gehören - Flüchtlinge oder bereits
eingebürgerte starke Läufer. Der Sport bietet hier ganz wichtige Integrationsansätze, die gerade im Programm des
MÜNCHEN MARATHON während des ganzen Jahres erkennbar waren und sind.

Schauen optimistisch auf ihre
Stadt und die Entwicklung
des MÜNCHEN MARATHON:
Gernot Weigl mit der 3.
Bürgermeisterin Christine
Strobl

Das internationale Siegerpodest im 10-km-Lauf
der Damen mit  Dr. Laura Smith (Erste,GBR),
Laura Stauber (Zweite,SLO) und Steffi
Sanktjohanser (Dritte,TV Traunstein)

Das Marathon-Wochenende begann wie immer
schon am Freitag mit der Eröffnung der
Marathon-Messe.  Gut gefüllt mit Ausstellern,
gut besucht von Interessenten. Dann am
Samstag im fünften Jahr der Trachtenlauf - der
schönste Frühstückslauf der Welt mit meist
bayerischen, aber auch vielen internationalen
Trachten. Besonders gut aufgelegt war eine
Gruppe aus Spanien, die singend und die
Mädchen huckepack nehmend die drei
Kilometer lange Strecke im Olympiapark
bereicherten. Hier findet das

Oktoberfest
seine Fortsetzung. Und wie es sich in Bayern
gehört mit einer anständigen Brotzeit:
Weißwürst, a Brezn und a Bier - a Schneider
Weiße alkoholfrei.
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bot sich den
Teilnehmern  beim
zweitgrößten Lauf in
Niederbayern und dem
größten

32 Walker -304 Kinder - 342 Läufer/innen 5 km - 499 Läufer/innen 10 km im Ziel

25
Jahre

Erwin Fladerer

Mit "Kind und Kegel" unterwegs

Josy Simon (LG St. Wolfgang)
war mit 83 Jahren der älteste

Teilnehmer über 21,1 km.

Wenn sich zwei hübsche Frauen im Ziel gemeinsam freuen, dann nennt man das
eine Erfolgsgeschichte. Noch dazu wenn sie mit ersten Plätzen anschließend auf
dem Siegerpodest  eine noch bessere Figur machen: Heid Küppers (2131, W60)
und Andrea Dammann (2013, W55) glänzten  in der Klassezeit von 1:32 Std. auf
den Plätzen 10 und 11 von 180 Halbmarathonfrauen.

600 Guglwaldläufer in München - ja wo gibt`s denn des?
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Organisationschef Thomas
Richter (Mitte) im Gespräch
mit Fotograf Norbert Wilhelmi
(rechts) und  Klaus Duwe, der
in Bad Füssing mit seiner
Marathonfamilie
"marathon4you" das 10-
jährige Bestehen feierte

Eine schulische Meisterleistung
vollbrachte das König-
Karlmann-Gymnasium, das mit
121 Schüler/innen und
Lehrer/innen angetreten war -
und damit das starke Team des
Ruperti Gymnasium aus
Mühldorf mit 90 Startern hinter
sich ließ

Das größte Teilnehmerfeld mit nahezu 10.000 Meldungen wagte sich an den
Halbmarathon. Für die einen ist es die ultimative Herausforderung, für die Könner
der Szene wurde zumindest auf den letzten der 21 Kilometer ein Hindernislauf -
durch die große Menge an Teilnehmern der Marathonstaffel und der immer größer
werdenden Schar an Marathonis mit Zielzeit von 4:30 bis 5:30 Std.

vor den Toren Rosenheim`s in ein
buntes Läufervolk. Ein idealer
Treffpunkt, um in der City, aber auch
gleich in der satten Natur rund um
das Flüsschen Mangfall zu sein. Und
so entwickelte sich für Läufer und
Zuschauer gleichermaßen ein
stimmungsvoller Citylauf mit ganze
Jahr über aktiv ist. Der Flyer unter
www.rosenheim-laeuft.de verrät mehr
und den Mangfall Sommernachtslauf
in Kolbermoor haben die Beteiligten in
bester Erinnerung - gerne auch
wieder im nächsten Jahr.
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Die Zweite Thea Heim mit ihrem Trainer und M45-Sieger
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Der neue Moderator Artur Schmidt lässt den neuen Marathonsieger
Felix Mayerhöfer (DJK Dasswang) hochleben.

7. Simssee Halbmarathon am 18. Oktober 2014

Auf der Schlussrunde  um den
Sieg: Oliver Herrmann und

Charles Korir - Kjell-Erik Stahl
mit den drei Erstplatzierten -

Das Siegertrio der Frauen

Eine Vorgabe von
Julia Viellehner

Spitzegruppe nach dem Start: Michael  Pritz (363), Jonas Zweck (337)

Namhaft:  Amelie Resch (703, zweite Frau), Toni Gröschl (336)

Noch vor der Frauensiegerin Claudia Lokar (692):  Simon Classen (154)

Eine "bärige" Gruppe mit Birthe Bär (75), Andrea Tusch (126)

Eine lounchige Ecke danach: an der Alten Spinnerei
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Der neue Sebastian Hallmann

Mir ist er als 13-jähriger schon über den Weg gelaufen. Damals beim Mettenheimer
Allee-Lauf 1990, als  der Bub in 3:11 Minuten auf dem zweiten Platz landete. Die
Mama Anita wurde über 10 km in 40:17 Erste der W35, Papa Burkhard in 35:10
Dritter der M40 - also ein komplettes Siegerpodest der Familie. Übrigens: Der ihn
heute im Ziel des Marathonlaufes 2017 ansagte, Peter Maisenbacher verpasste in
diesem Rennen in 34:36 Minuten als Vierter das Podium der M30. Er war
mittlerweile und seit Jahren eine feste deutsche Größe auf der Bahn über 5000 und
1000 Meter, im Crosslauf, dreizehnfacher Deutscher Meister geworden. Diese
Karriere hat er nun abgeschlossen. Doch der Vollblutläufer schmeisst die
Laufschuhe nicht hin. Er will anderes Laufterrain kennenlernen, bestritt in diesem
Jahr erstmal einen Marathon. Den er in der Nacht von Karlsruhe gleich gewann,
ebenso den folgenden Gletschermarathon in Imst/Tirol. Doch die beiden dienten
nur der Vorbereitung auf ein großes Ding, den Trans-Alpine Run. 272 Kilometer mit
14.862 Höhenmeter bergauf und 14.998 Höhenmeter bergab. Das an sieben Tagen
in einer Laufzeit von 31 Stunden und 42 Minuten mit seinem Laufkumpel Alexander
Lubina.

Und jetzt: ein Jahr nach seinem Sieg auf der 10 km Strecke beim MÜNCHEN
MARATHON 2015 und 90 Tage vor seinem 40. Geburtstag wurde er zum logischen
Favoriten erklärt. Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei. Ein leichter
Infekt, die nicht unbedingt seriöseste Marathonvorbereitung mit dem Trans Alpine
Run? Er wirkte schon am Start nervös, fühlte sich kurz vorher noch zuständig für
dies und jenes - weil er doch jetzt im Team des Veranstalters Runabout arbeitet.
Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei, die Muskulatur spielte nicht mehr
mit - so problemlos sie alle Etappen des Transalpine Run noch vor Wochen
gemeistert hat. Er nahm das Tempo raus und joggte gemütlich durch sein
München. Nicht enttäuscht oder gar verbittert, sondern mit diesem Lächeln hatte
er, der vermeintliche Favorit  seinen ersten MÜNCHEN MARATHON mehr als
anständig zu Ene gebracht. Respekt!

Und wie immer fließen beim MÜNCHEN MARATHON an
den Tagen der diesjährigen Veranstaltung schon die
ersten Planungen für den MÜNCHEN MARATHON 2017
ein. Das Grundkonzept steht, an der Location
Olympiapark geht kein (Lauf)Weg vorbei und das Motto
der Local Heroes wird nicht umgekrempelt. Warum
auch? Die Bevölkerung hat das honoriert und auch die
Läufer und Läuferinnen, die immer mehr aus aller Welt
kommen. Bekannt ist seit Jahren das Interesse der
Italiener (>1000) und Österreicher (>900). Überrascht
haben diesmal die vielen Chinesen und Russen (>400).
München und sein Marathon - wir freuen uns schon auf
2017.

Erwin Fladerer

Guglwald Chef Alexander
Pilsl war fasziniert von der
Atmospäre in München -
und von den 600 im
Guglwald-Erima-Grün
angetretenen Teilnehmern.
Ein fantastischer Ausflug
mit vielen Kontakten und
neuen Erkenntnissen in
Bayern!

Jubel für zwei Marathonfinisher, die das beim
22. Johannesbad Thermen Marathon schon
zum 22. Mal schafften: Albert Lehrhuber
(248) und Theo Huhnholt (Bild unten rechts
in blau). Stellt sich die Frage: gibt es noch
einen, der das hier schon geschafft und
erlebt hat?

Mittlerweile sind ihre Namen so bekannt
wie die der Sieger. Fredl Brechelmacher,
ein waschechter Münchner und Fritz
Edelmann, der Schwabe aus Dinkelsbühl.

Noch nichts von ihnen gehört? Seit 31
Jahren stehen sie in der Ergebnisliste des
Münchner Marathonlaufes, haben als
jeden gefinisht. Wir gratulieren!

Im Laufsport ist Vieles
möglich: Andrea Irrgang
begleitet ihre 78-jährige
Oma Annemarie Jeske-
Kreutzburg (1279) auf der
10-km-Strecke

Aufgefallen !

Firmenwertung

Der Halbmarathon

Der 10 km Lauf

Der Marathon

Ein Sportsymposium

Marion Rossa-Schuster ist die Renndirektorin, zieht die Fäden.
Steht damit auf einer Stufe mit den bayerischen Topmanagern
der Szene wie Gernot Weigl (MÜNCHEN MARATHON), Jo
Schindler (Frankfurt Marathon). Sie gehört damit zu den
wenigen Frauen in diesem Amt. In Regensburg organisieren
das Claudia Fritsch und Sylvia Gingele.

Startgedränge beim MÜNCHEN
MARATHON 1983 - mit der
Nr. 001 Kjell-Erik Stahl,
0005 Franz Hornberger,
0003 Reinhard Leibold und 0005
rechts Günther Zahn

Laufveranstalter gesichtet

Sie machten nicht nur Werbung für ihre Laufveranstaltung in diesem
Jahr, sondern waren auch auf der Laufstrecke unterwegs:

Roman Breckner, Stadtlauf Mattighofen am 30. April
Petra und Bernd van Trill, Metropol Marathon Fürth am 12. Juni
Tina und Alex Fischl, Fürstenstein läuft am 2. Juli
Günther Weitzer, Schlosslauf Schwindegg am 30. Juli
Thomas Bauer, Hofmarklauf Otterskirchen am 28. August
Alois Petermeier, Therme Geinberg Lauf am 13. November

Bad Füssing ist sein "Marathon-Pflaster"

Theo Huhnholt aus Waldkraiburg läuft und läuft. Auch beim 23.
Johannesbad Thermen Marathon war er wieder auf der
Marathonstrecke dabei - zum 23. Mal auf seinem bevorzugten
"Marathon-Pflaster" Bad Füssing. Und genau hierher hat er auch das
Jubiläum seines 300. Marathonlaufes gelegt. Obwohl er sich in den
letzten Wochen eine Verletzung einhandelte, wollte er von diesem
Vorhaben, weiterhin alle Bad Füssinger Marathonläufe zu bestreiten,
nicht loslassen.

Mannschaftswertung

Vereinswertung

Bestenwertung
Schulen

Länderkampf

Der Partnerlauf

Großartige Vertreter aus der Landeshauptstadt: das Team
der LG Stadtwerke mit Dr. Eiko Vogt, Jöreg Fichtner, Jürgen
Sonneck und Jürgen Habel, die ebenso jubelnd auf dem
zweiten Platz landeten wie der Halbmarathonläufer Yvonne
Kleiner und Florian Pasztor

InfraServ Gendorf schickte 130 Teilnehmer auf die
Strecke, Wacker Chemie 123, OMV 53, Dyneon 45
und Clariant Produkte 40.

Das ist wohl das interessanteste Ergebnis, das die
Leistung zum jeweiligen Deutschen Rekord der
Altersklasse setzt. Die noch A-Jugendliche Lena Barth
(im Bild links, PTSV Rosenheim) gewann mit ihrer
Zeit von 1:23 Std. vor ihrer Vereinskollegin Amanda
Reiter (W45, 1:26) und der Siegerin Julia Shmatenko.

Eigentlich sollte es der Lage Altötting`s wegen ein Vergleich zwischen GER und AUT
werden, doch allein der Äthiopische Sieger Seed Egasso Wondemagen sicherte den
zweiten Platz für Äthiopien. Deutschland gewann im Ranking aus der
altersunabhängigen Bestenwertung, Österreich wurde "nur" Dritter.

Klaus-Peter Estermaier - starker Vertreter
der Chemiestandorte im Landkreis Altötting

...und auch die Feuerwehr klatschte.
Wir sahen viele fleissige Helfer und

zahlreiche Streckenattraktionen

Geben Sebastian Hallmann
bestimmt gute Ratschläge:
Günther Zahn und Franz

Hornberger. Die beiden belegten
bei der Premiere des MÜNCHEN
MARATHON 1983 die Plätze 5 in

2:17:55 und 2 in 2:16:06

Breitensport trifft Weltklasse

...und sein Vorgänger Kjell Erik Stahl

Der heute 70-jährige Schwede war Sieger des 1. Olympia City Marathonlaufes in München
1983. Über 100 Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20 Stunden. Welche
grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit
33 zum Marathonlauf kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38, den
er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen in einem Jahr, mit einer
Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig
aus, lief diesmal "nur" die 10 Kilometer mit, an der Stelle wo er einst in 2: gewann.

Der Trachtenlauf

Herzklopfen bei Kjell-Erik Stahl?

Nein Herzklopfen hatte der heute 70-jährige Schwede bei seinem
ersten Besuch nach 35 Jahren nicht. Kjell-Erik Stahl war Sieger des
1. Olympia City Marathonlaufes in München 1983. Über 100
Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20
Stunden. Welche grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des
eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit 33 zum Marathonlauf
kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38,
den er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen
in einem Jahr, mit einer Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als
Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig aus, lief
diesmal "nur" die 10 Kilometer (52:48 Min.) mit, an der Stelle wo
er einst in 2:13:33 gewann.

Was noch bewegte

Herzklopfen

Sebastian Hallmann und...

Günther Weidlinger

Das Pitztal

Die Tops in Grün

Günther Zahn, der Mann des MÜNCHEN MARATHON, Fackelträger bei
Olympia 1972 und bei der Premiere 1983 hier an dieser Stelle Fünfter. Heute
ist er Trainer und hat seit Jahren mindestens einen seiner Schützlinge der LG
Passau in München auf dem Siegerpodest gratuliert. Diesmal präsentierten sie
sich in den neuen Vereinsshirts in grün!

Günther Weidlinger
Wer kennt ihn nicht, den österreichischen Ausnahmeeläufer und Rekordhalter,
der mit dem Hotel Guglwald viele Gäste bewegt und damit ein wichtiges
Bindeglied zwischen Hotel und den Läufern aus aller Welt ist.

Die Tops in Rot

Giovanni Liverani, Generali-Chef, brachte über 200 Mitarbeiter
an den Start querbeet über alle angebotenen Distanzen - und
war selbst in einer seiner Marathonstaffeln im 5er Schnitt dabei

Frau Professor läuft dann mal den Marathon

...und gewinnt den noch. Ähnlich wie bei den Männern
gab es auch ein Wimpernschlagfinale um den Sieg bei
den Frauen. Professor Latifa Schuster konnte ihre Freude
im Ziel kaum bändigen, als sie vom Münchner Kindl den
Siegeskranz umgehängt bekam. Die Französin hatte sich
auf der Schlussrunde im Olympiastadion in 2:56:08 Std.
mit nur zwei Sekunden Vorsprung auf die Deutsche Anne
Lupke und der Ismaningerin Coco Wieland (2:57:16)
durchgesetzt.

Herzklopfen, Gänsehaut und ein Siegerlächeln

So beschrieb der Veranstalter des 31. MÜNCHEN MARATHON die Atmosphäre, die über der Stadt, vor allem aber beim
Start und im Ziel herrschen sollte. Gernot Weigl und Uschi Moses von Run about München haben ein Gespür dafür, wie
über 20.000 Teilnehmer ein derartiges Event erleben. Die Begeisterung schlug an diesem sonnigen, aber kühlen
Herbsttag auf die Zuschauer über, die noch nie so zahlreich in der Stadt, vor allem aber im Olympiapark bei ihrem
MÜNCHEN MARATHON unterwegs waren.

Er ist angekommen, weil der Laufsport die Massen begeistert, eine hohe Erlebnis- und Lebensphilosophie besitzt und
sich besonders in München mit den Local Heroes und nicht mit eingekauften Stars identifiziert. Das gefällt auch der
"Sport-Bürgermeisterin" Christine Strobl, die zusammen mit den neuen lokalen Partnern des Flughafen München und
der Generali Versicherung dieses Herzklopfen verspürten. Gänsehaut bekamen indes die auf den Startschuss
wartenden Läuferinnen und Läufer, die auf gut bayrisch von den Feldmochinger Böllerschützen auf ihre Reise durch die
Stadt über wahlweise 10, 21 oder gar 42 Kilometer losgeschickt wurden.

Kein Geringerer als Kjell-Erik Stahl aus Schweden, er war der erste Marathonsieger in München 1983, war mittendrin
noch einmal dabei. Der heute 70-jährige Ehrengast lief die zehn Kilometer mit und empfing den Marathonsieger Oliver
Herrmann im Ziel mit einem Siegerlächeln.

...und es gewinnt doch ein "Münchner"

Nicht der vermeintliche Heimfavorit und 13-fache Deutsche Meister auf kürzeren
Distanzen Sebastian Hallmann, sondern Oliver Herrmann gewann die Königsdisziplin.
Wer ist Oliver Herrmann? Der in München geborene und jetzt in Singapur lebende
Unternehmer begann seine Karriere erst vor vier Jahren und strebt seitdem mit
eiserner Disziplin  noch schnellere Zeiten als bei seinem Sieg in 2:27:10 Std. an. Er
gewann mit nur einer Sekunde Vorsprung vor dem Kenianer Charles Korir und dem
Deutschen Solomon Merne (TV Wasserlos) in 2:27:43 Std.

Die local Heroes - in München wichtig

Der MÜNCHEN MARATHON setzt schon lange und zielgerichtet auf den Breitensport und auf die lokalen Größen der
Laufszene. Das tut den deutschen, bayerischen, österreichischen oder italienischen Läufern gut, wenn sie und nicht wie
weltweit die eingekauften Stars meist dunkler Hautfarbe eine Siegchance haben. Mittlerweile aber müssen wir uns
daran gewöhnen, dass zu den local Heroes wieder Läufer dunkler Hautfarbe gehören - Flüchtlinge oder bereits
eingebürgerte starke Läufer. Der Sport bietet hier ganz wichtige Integrationsansätze, die gerade im Programm des
MÜNCHEN MARATHON während des ganzen Jahres erkennbar waren und sind.

Schauen optimistisch auf ihre
Stadt und die Entwicklung
des MÜNCHEN MARATHON:
Gernot Weigl mit der 3.
Bürgermeisterin Christine
Strobl

Das internationale Siegerpodest im 10-km-Lauf
der Damen mit  Dr. Laura Smith (Erste,GBR),
Laura Stauber (Zweite,SLO) und Steffi
Sanktjohanser (Dritte,TV Traunstein)

Das Marathon-Wochenende begann wie immer
schon am Freitag mit der Eröffnung der
Marathon-Messe.  Gut gefüllt mit Ausstellern,
gut besucht von Interessenten. Dann am
Samstag im fünften Jahr der Trachtenlauf - der
schönste Frühstückslauf der Welt mit meist
bayerischen, aber auch vielen internationalen
Trachten. Besonders gut aufgelegt war eine
Gruppe aus Spanien, die singend und die
Mädchen huckepack nehmend die drei
Kilometer lange Strecke im Olympiapark
bereicherten. Hier findet das

Oktoberfest
seine Fortsetzung. Und wie es sich in Bayern
gehört mit einer anständigen Brotzeit:
Weißwürst, a Brezn und a Bier - a Schneider
Weiße alkoholfrei.

Presse/Laufbericht

31. MÜNCHEN MARATHON am 9. Oktober 2016

Ein
Wintermärchen

bot sich den
Teilnehmern  beim
zweitgrößten Lauf in
Niederbayern und dem
größten

32 Walker -304 Kinder - 342 Läufer/innen 5 km - 499 Läufer/innen 10 km im Ziel

25
Jahre

Erwin Fladerer

Mit "Kind und Kegel" unterwegs

Josy Simon (LG St. Wolfgang)
war mit 83 Jahren der älteste

Teilnehmer über 21,1 km.

Wenn sich zwei hübsche Frauen im Ziel gemeinsam freuen, dann nennt man das
eine Erfolgsgeschichte. Noch dazu wenn sie mit ersten Plätzen anschließend auf
dem Siegerpodest  eine noch bessere Figur machen: Heid Küppers (2131, W60)
und Andrea Dammann (2013, W55) glänzten  in der Klassezeit von 1:32 Std. auf
den Plätzen 10 und 11 von 180 Halbmarathonfrauen.

600 Guglwaldläufer in München - ja wo gibt`s denn des?

Simsseelauf
Halbmarathon

(Einzel + Staffel)
am 19.10.2013

29.09.2013
www.hochfellnberglauf.de

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013

Organisationschef Thomas
Richter (Mitte) im Gespräch
mit Fotograf Norbert Wilhelmi
(rechts) und  Klaus Duwe, der
in Bad Füssing mit seiner
Marathonfamilie
"marathon4you" das 10-
jährige Bestehen feierte

Eine schulische Meisterleistung
vollbrachte das König-
Karlmann-Gymnasium, das mit
121 Schüler/innen und
Lehrer/innen angetreten war -
und damit das starke Team des
Ruperti Gymnasium aus
Mühldorf mit 90 Startern hinter
sich ließ

Das größte Teilnehmerfeld mit nahezu 10.000 Meldungen wagte sich an den
Halbmarathon. Für die einen ist es die ultimative Herausforderung, für die Könner
der Szene wurde zumindest auf den letzten der 21 Kilometer ein Hindernislauf -
durch die große Menge an Teilnehmern der Marathonstaffel und der immer größer
werdenden Schar an Marathonis mit Zielzeit von 4:30 bis 5:30 Std.

vor den Toren Rosenheim`s in ein
buntes Läufervolk. Ein idealer
Treffpunkt, um in der City, aber auch
gleich in der satten Natur rund um
das Flüsschen Mangfall zu sein. Und
so entwickelte sich für Läufer und
Zuschauer gleichermaßen ein
stimmungsvoller Citylauf mit ganze
Jahr über aktiv ist. Der Flyer unter
www.rosenheim-laeuft.de verrät mehr
und den Mangfall Sommernachtslauf
in Kolbermoor haben die Beteiligten in
bester Erinnerung - gerne auch
wieder im nächsten Jahr.

Engelhardt / Dr. Kühn
Steuerberatungs GmbH

84539 Ampfing

www.engelhardt-kühn.de

Die Siegerin Julia Shmatenko

Die Zweite Thea Heim mit ihrem Trainer und M45-Sieger
Norman Feiler

Der neue Moderator Artur Schmidt lässt den neuen Marathonsieger
Felix Mayerhöfer (DJK Dasswang) hochleben.

7. Simssee Halbmarathon am 18. Oktober 2014

Auf der Schlussrunde  um den
Sieg: Oliver Herrmann und

Charles Korir - Kjell-Erik Stahl
mit den drei Erstplatzierten -
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Und wie immer fließen beim MÜNCHEN MARATHON an
den Tagen der diesjährigen Veranstaltung schon die
ersten Planungen für den MÜNCHEN MARATHON 2017
ein. Das Grundkonzept steht, an der Location
Olympiapark geht kein (Lauf)Weg vorbei und das Motto
der Local Heroes wird nicht umgekrempelt. Warum
auch? Die Bevölkerung hat das honoriert und auch die
Läufer und Läuferinnen, die immer mehr aus aller Welt
kommen. Bekannt ist seit Jahren das Interesse der
Italiener (>1000) und Österreicher (>900). Überrascht
haben diesmal die vielen Chinesen und Russen (>400).
München und sein Marathon - wir freuen uns schon auf
2017.

Erwin Fladerer

Guglwald Chef Alexander
Pilsl war fasziniert von der
Atmospäre in München -
und von den 600 im
Guglwald-Erima-Grün
angetretenen Teilnehmern.
Ein fantastischer Ausflug
mit vielen Kontakten und
neuen Erkenntnissen in
Bayern!

Jubel für zwei Marathonfinisher, die das beim
22. Johannesbad Thermen Marathon schon
zum 22. Mal schafften: Albert Lehrhuber
(248) und Theo Huhnholt (Bild unten rechts
in blau). Stellt sich die Frage: gibt es noch
einen, der das hier schon geschafft und
erlebt hat?

Mittlerweile sind ihre Namen so bekannt
wie die der Sieger. Fredl Brechelmacher,
ein waschechter Münchner und Fritz
Edelmann, der Schwabe aus Dinkelsbühl.

Noch nichts von ihnen gehört? Seit 31
Jahren stehen sie in der Ergebnisliste des
Münchner Marathonlaufes, haben als
jeden gefinisht. Wir gratulieren!

Im Laufsport ist Vieles
möglich: Andrea Irrgang
begleitet ihre 78-jährige
Oma Annemarie Jeske-
Kreutzburg (1279) auf der
10-km-Strecke

Aufgefallen !
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Der Halbmarathon

Der 10 km Lauf

Der Marathon

Ein Sportsymposium

Marion Rossa-Schuster ist die Renndirektorin, zieht die Fäden.
Steht damit auf einer Stufe mit den bayerischen Topmanagern
der Szene wie Gernot Weigl (MÜNCHEN MARATHON), Jo
Schindler (Frankfurt Marathon). Sie gehört damit zu den
wenigen Frauen in diesem Amt. In Regensburg organisieren
das Claudia Fritsch und Sylvia Gingele.

Startgedränge beim MÜNCHEN
MARATHON 1983 - mit der
Nr. 001 Kjell-Erik Stahl,
0005 Franz Hornberger,
0003 Reinhard Leibold und 0005
rechts Günther Zahn

Laufveranstalter gesichtet

Sie machten nicht nur Werbung für ihre Laufveranstaltung in diesem
Jahr, sondern waren auch auf der Laufstrecke unterwegs:

Roman Breckner, Stadtlauf Mattighofen am 30. April
Petra und Bernd van Trill, Metropol Marathon Fürth am 12. Juni
Tina und Alex Fischl, Fürstenstein läuft am 2. Juli
Günther Weitzer, Schlosslauf Schwindegg am 30. Juli
Thomas Bauer, Hofmarklauf Otterskirchen am 28. August
Alois Petermeier, Therme Geinberg Lauf am 13. November

Bad Füssing ist sein "Marathon-Pflaster"

Theo Huhnholt aus Waldkraiburg läuft und läuft. Auch beim 23.
Johannesbad Thermen Marathon war er wieder auf der
Marathonstrecke dabei - zum 23. Mal auf seinem bevorzugten
"Marathon-Pflaster" Bad Füssing. Und genau hierher hat er auch das
Jubiläum seines 300. Marathonlaufes gelegt. Obwohl er sich in den
letzten Wochen eine Verletzung einhandelte, wollte er von diesem
Vorhaben, weiterhin alle Bad Füssinger Marathonläufe zu bestreiten,
nicht loslassen.

Mannschaftswertung

Vereinswertung

Bestenwertung
Schulen

Länderkampf

Der Partnerlauf

Großartige Vertreter aus der Landeshauptstadt: das Team
der LG Stadtwerke mit Dr. Eiko Vogt, Jöreg Fichtner, Jürgen
Sonneck und Jürgen Habel, die ebenso jubelnd auf dem
zweiten Platz landeten wie der Halbmarathonläufer Yvonne
Kleiner und Florian Pasztor

InfraServ Gendorf schickte 130 Teilnehmer auf die
Strecke, Wacker Chemie 123, OMV 53, Dyneon 45
und Clariant Produkte 40.

Das ist wohl das interessanteste Ergebnis, das die
Leistung zum jeweiligen Deutschen Rekord der
Altersklasse setzt. Die noch A-Jugendliche Lena Barth
(im Bild links, PTSV Rosenheim) gewann mit ihrer
Zeit von 1:23 Std. vor ihrer Vereinskollegin Amanda
Reiter (W45, 1:26) und der Siegerin Julia Shmatenko.

Eigentlich sollte es der Lage Altötting`s wegen ein Vergleich zwischen GER und AUT
werden, doch allein der Äthiopische Sieger Seed Egasso Wondemagen sicherte den
zweiten Platz für Äthiopien. Deutschland gewann im Ranking aus der
altersunabhängigen Bestenwertung, Österreich wurde "nur" Dritter.

Klaus-Peter Estermaier - starker Vertreter
der Chemiestandorte im Landkreis Altötting

...und auch die Feuerwehr klatschte.
Wir sahen viele fleissige Helfer und

zahlreiche Streckenattraktionen

Breitensport trifft Weltklasse

...und sein Vorgänger Kjell Erik Stahl

Der heute 70-jährige Schwede war Sieger des 1. Olympia City Marathonlaufes in München
1983. Über 100 Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20 Stunden. Welche
grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit
33 zum Marathonlauf kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38, den
er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen in einem Jahr, mit einer
Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig
aus, lief diesmal "nur" die 10 Kilometer mit, an der Stelle wo er einst in 2: gewann.

Der Trachtenlauf

Herzklopfen bei Kjell-Erik Stahl?

Nein Herzklopfen hatte der heute 70-jährige Schwede bei seinem
ersten Besuch nach 35 Jahren nicht. Kjell-Erik Stahl war Sieger des
1. Olympia City Marathonlaufes in München 1983. Über 100
Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20
Stunden. Welche grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des
eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit 33 zum Marathonlauf
kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38,
den er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen
in einem Jahr, mit einer Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als
Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig aus, lief
diesmal "nur" die 10 Kilometer (52:48 Min.) mit, an der Stelle wo
er einst in 2:13:33 gewann.

Was noch bewegte

Herzklopfen

Sebastian Hallmann und...

Günther Weidlinger

Das Pitztal

Die Tops in Grün

Günther Zahn, der Mann des MÜNCHEN MARATHON, Fackelträger bei
Olympia 1972 und bei der Premiere 1983 hier an dieser Stelle Fünfter. Heute
ist er Trainer und hat seit Jahren mindestens einen seiner Schützlinge der LG
Passau in München auf dem Siegerpodest gratuliert. Diesmal präsentierten sie
sich in den neuen Vereinsshirts in grün!

Günther Weidlinger
Wer kennt ihn nicht, den österreichischen Ausnahmeeläufer und Rekordhalter,
der mit dem Hotel Guglwald viele Gäste bewegt und damit ein wichtiges
Bindeglied zwischen Hotel und den Läufern aus aller Welt ist.

Die Tops in Rot

Giovanni Liverani, Generali-Chef, brachte über 200 Mitarbeiter
an den Start querbeet über alle angebotenen Distanzen - und
war selbst in einer seiner Marathonstaffeln im 5er Schnitt dabei

Frau Professor läuft dann mal den Marathon

...und gewinnt den noch. Ähnlich wie bei den Männern
gab es auch ein Wimpernschlagfinale um den Sieg bei
den Frauen. Professor Latifa Schuster konnte ihre Freude
im Ziel kaum bändigen, als sie vom Münchner Kindl den
Siegeskranz umgehängt bekam. Die Französin hatte sich
auf der Schlussrunde im Olympiastadion in 2:56:08 Std.
mit nur zwei Sekunden Vorsprung auf die Deutsche Anne
Lupke und der Ismaningerin Coco Wieland (2:57:16)
durchgesetzt.

Herzklopfen, Gänsehaut und ein Siegerlächeln

So beschrieb der Veranstalter des 31. MÜNCHEN MARATHON die Atmosphäre, die über der Stadt, vor allem aber beim
Start und im Ziel herrschen sollte. Gernot Weigl und Uschi Moses von Run about München haben ein Gespür dafür, wie
über 20.000 Teilnehmer ein derartiges Event erleben. Die Begeisterung schlug an diesem sonnigen, aber kühlen
Herbsttag auf die Zuschauer über, die noch nie so zahlreich in der Stadt, vor allem aber im Olympiapark bei ihrem
MÜNCHEN MARATHON unterwegs waren.

Er ist angekommen, weil der Laufsport die Massen begeistert, eine hohe Erlebnis- und Lebensphilosophie besitzt und
sich besonders in München mit den Local Heroes und nicht mit eingekauften Stars identifiziert. Das gefällt auch der
"Sport-Bürgermeisterin" Christine Strobl, die zusammen mit den neuen lokalen Partnern des Flughafen München und
der Generali Versicherung dieses Herzklopfen verspürten. Gänsehaut bekamen indes die auf den Startschuss
wartenden Läuferinnen und Läufer, die auf gut bayrisch von den Feldmochinger Böllerschützen auf ihre Reise durch die
Stadt über wahlweise 10, 21 oder gar 42 Kilometer losgeschickt wurden.

Kein Geringerer als Kjell-Erik Stahl aus Schweden, er war der erste Marathonsieger in München 1983, war mittendrin
noch einmal dabei. Der heute 70-jährige Ehrengast lief die zehn Kilometer mit und empfing den Marathonsieger Oliver
Herrmann im Ziel mit einem Siegerlächeln.

...und es gewinnt doch ein "Münchner"

Nicht der vermeintliche Heimfavorit und 13-fache Deutsche Meister auf kürzeren
Distanzen Sebastian Hallmann, sondern Oliver Herrmann gewann die Königsdisziplin.
Wer ist Oliver Herrmann? Der in München geborene und jetzt in Singapur lebende
Unternehmer begann seine Karriere erst vor vier Jahren und strebt seitdem mit
eiserner Disziplin  noch schnellere Zeiten als bei seinem Sieg in 2:27:10 Std. an. Er
gewann mit nur einer Sekunde Vorsprung vor dem Kenianer Charles Korir und dem
Deutschen Solomon Merne (TV Wasserlos) in 2:27:43 Std.

Die local Heroes - in München wichtig

Der MÜNCHEN MARATHON setzt schon lange und zielgerichtet auf den Breitensport und auf die lokalen Größen der
Laufszene. Das tut den deutschen, bayerischen, österreichischen oder italienischen Läufern gut, wenn sie und nicht wie
weltweit die eingekauften Stars meist dunkler Hautfarbe eine Siegchance haben. Mittlerweile aber müssen wir uns
daran gewöhnen, dass zu den local Heroes wieder Läufer dunkler Hautfarbe gehören - Flüchtlinge oder bereits
eingebürgerte starke Läufer. Der Sport bietet hier ganz wichtige Integrationsansätze, die gerade im Programm des
MÜNCHEN MARATHON während des ganzen Jahres erkennbar waren und sind.

Schauen optimistisch auf ihre
Stadt und die Entwicklung
des MÜNCHEN MARATHON:
Gernot Weigl mit der 3.
Bürgermeisterin Christine
Strobl

Das internationale Siegerpodest im 10-km-Lauf
der Damen mit  Dr. Laura Smith (Erste,GBR),
Laura Stauber (Zweite,SLO) und Steffi
Sanktjohanser (Dritte,TV Traunstein)

Das Marathon-Wochenende begann wie immer
schon am Freitag mit der Eröffnung der
Marathon-Messe.  Gut gefüllt mit Ausstellern,
gut besucht von Interessenten. Dann am
Samstag im fünften Jahr der Trachtenlauf - der
schönste Frühstückslauf der Welt mit meist
bayerischen, aber auch vielen internationalen
Trachten. Besonders gut aufgelegt war eine
Gruppe aus Spanien, die singend und die
Mädchen huckepack nehmend die drei
Kilometer lange Strecke im Olympiapark
bereicherten. Hier findet das

Oktoberfest
seine Fortsetzung. Und wie es sich in Bayern
gehört mit einer anständigen Brotzeit:
Weißwürst, a Brezn und a Bier - a Schneider
Weiße alkoholfrei.
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31. MÜNCHEN MARATHON am 9. Oktober 2016

Ein
Wintermärchen

bot sich den
Teilnehmern  beim
zweitgrößten Lauf in
Niederbayern und dem
größten

32 Walker -304 Kinder - 342 Läufer/innen 5 km - 499 Läufer/innen 10 km im Ziel

25
Jahre

Erwin Fladerer

Mit "Kind und Kegel" unterwegs

Josy Simon (LG St. Wolfgang)
war mit 83 Jahren der älteste

Teilnehmer über 21,1 km.

Wenn sich zwei hübsche Frauen im Ziel gemeinsam freuen, dann nennt man das
eine Erfolgsgeschichte. Noch dazu wenn sie mit ersten Plätzen anschließend auf
dem Siegerpodest  eine noch bessere Figur machen: Heid Küppers (2131, W60)
und Andrea Dammann (2013, W55) glänzten  in der Klassezeit von 1:32 Std. auf
den Plätzen 10 und 11 von 180 Halbmarathonfrauen.

600 Guglwaldläufer in München - ja wo gibt`s denn des?

Simsseelauf
Halbmarathon

(Einzel + Staffel)
am 19.10.2013

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013

Organisationschef Thomas
Richter (Mitte) im Gespräch
mit Fotograf Norbert Wilhelmi
(rechts) und  Klaus Duwe, der
in Bad Füssing mit seiner
Marathonfamilie
"marathon4you" das 10-
jährige Bestehen feierte

Eine schulische Meisterleistung
vollbrachte das König-
Karlmann-Gymnasium, das mit
121 Schüler/innen und
Lehrer/innen angetreten war -
und damit das starke Team des
Ruperti Gymnasium aus
Mühldorf mit 90 Startern hinter
sich ließ

Das größte Teilnehmerfeld mit nahezu 10.000 Meldungen wagte sich an den
Halbmarathon. Für die einen ist es die ultimative Herausforderung, für die Könner
der Szene wurde zumindest auf den letzten der 21 Kilometer ein Hindernislauf -
durch die große Menge an Teilnehmern der Marathonstaffel und der immer größer
werdenden Schar an Marathonis mit Zielzeit von 4:30 bis 5:30 Std.

vor den Toren Rosenheim`s in ein
buntes Läufervolk. Ein idealer
Treffpunkt, um in der City, aber auch
gleich in der satten Natur rund um
das Flüsschen Mangfall zu sein. Und
so entwickelte sich für Läufer und
Zuschauer gleichermaßen ein
stimmungsvoller Citylauf mit ganze
Jahr über aktiv ist. Der Flyer unter
www.rosenheim-laeuft.de verrät mehr
und den Mangfall Sommernachtslauf
in Kolbermoor haben die Beteiligten in
bester Erinnerung - gerne auch
wieder im nächsten Jahr.

Die Siegerin Julia Shmatenko

Die Zweite Thea Heim mit ihrem Trainer und M45-Sieger
Norman Feiler

Simsseelauf
15. Oktober 2016

www.simssee-halbmarathon.de

Der neue Moderator Artur Schmidt lässt den neuen Marathonsieger
Felix Mayerhöfer (DJK Dasswang) hochleben.

7. Simssee Halbmarathon am 18. Oktober 2014

Auf der Schlussrunde  um den
Sieg: Oliver Herrmann und

Charles Korir - Kjell-Erik Stahl
mit den drei Erstplatzierten -

Das Siegertrio der Frauen

Eine Vorgabe von
Julia Viellehner

Spitzegruppe nach dem Start: Michael  Pritz (363), Jonas Zweck (337)

Namhaft:  Amelie Resch (703, zweite Frau), Toni Gröschl (336)

Noch vor der Frauensiegerin Claudia Lokar (692):  Simon Classen (154)

Eine "bärige" Gruppe mit Birthe Bär (75), Andrea Tusch (126)

Eine lounchige Ecke danach: an der Alten Spinnerei
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Der neue Sebastian Hallmann

Mir ist er als 13-jähriger schon über den Weg gelaufen. Damals beim Mettenheimer
Allee-Lauf 1990, als  der Bub in 3:11 Minuten auf dem zweiten Platz landete. Die
Mama Anita wurde über 10 km in 40:17 Erste der W35, Papa Burkhard in 35:10
Dritter der M40 - also ein komplettes Siegerpodest der Familie. Übrigens: Der ihn
heute im Ziel des Marathonlaufes 2017 ansagte, Peter Maisenbacher verpasste in
diesem Rennen in 34:36 Minuten als Vierter das Podium der M30. Er war
mittlerweile und seit Jahren eine feste deutsche Größe auf der Bahn über 5000 und
1000 Meter, im Crosslauf, dreizehnfacher Deutscher Meister geworden. Diese
Karriere hat er nun abgeschlossen. Doch der Vollblutläufer schmeisst die
Laufschuhe nicht hin. Er will anderes Laufterrain kennenlernen, bestritt in diesem
Jahr erstmal einen Marathon. Den er in der Nacht von Karlsruhe gleich gewann,
ebenso den folgenden Gletschermarathon in Imst/Tirol. Doch die beiden dienten
nur der Vorbereitung auf ein großes Ding, den Trans-Alpine Run. 272 Kilometer mit
14.862 Höhenmeter bergauf und 14.998 Höhenmeter bergab. Das an sieben Tagen
in einer Laufzeit von 31 Stunden und 42 Minuten mit seinem Laufkumpel Alexander
Lubina.

Und jetzt: ein Jahr nach seinem Sieg auf der 10 km Strecke beim MÜNCHEN
MARATHON 2015 und 90 Tage vor seinem 40. Geburtstag wurde er zum logischen
Favoriten erklärt. Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei. Ein leichter
Infekt, die nicht unbedingt seriöseste Marathonvorbereitung mit dem Trans Alpine
Run? Er wirkte schon am Start nervös, fühlte sich kurz vorher noch zuständig für
dies und jenes - weil er doch jetzt im Team des Veranstalters Runabout arbeitet.
Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei, die Muskulatur spielte nicht mehr
mit - so problemlos sie alle Etappen des Transalpine Run noch vor Wochen
gemeistert hat. Er nahm das Tempo raus und joggte gemütlich durch sein
München. Nicht enttäuscht oder gar verbittert, sondern mit diesem Lächeln hatte
er, der vermeintliche Favorit  seinen ersten MÜNCHEN MARATHON mehr als
anständig zu Ene gebracht. Respekt!

Und wie immer fließen beim MÜNCHEN MARATHON an
den Tagen der diesjährigen Veranstaltung schon die
ersten Planungen für den MÜNCHEN MARATHON 2017
ein. Das Grundkonzept steht, an der Location
Olympiapark geht kein (Lauf)Weg vorbei und das Motto
der Local Heroes wird nicht umgekrempelt. Warum
auch? Die Bevölkerung hat das honoriert und auch die
Läufer und Läuferinnen, die immer mehr aus aller Welt
kommen. Bekannt ist seit Jahren das Interesse der
Italiener (>1000) und Österreicher (>900). Überrascht
haben diesmal die vielen Chinesen und Russen (>400).
München und sein Marathon - wir freuen uns schon auf
2017.

Erwin Fladerer

Guglwald Chef Alexander
Pilsl war fasziniert von der
Atmospäre in München -
und von den 600 im
Guglwald-Erima-Grün
angetretenen Teilnehmern.
Ein fantastischer Ausflug
mit vielen Kontakten und
neuen Erkenntnissen in
Bayern!

Jubel für zwei Marathonfinisher, die das beim
22. Johannesbad Thermen Marathon schon
zum 22. Mal schafften: Albert Lehrhuber
(248) und Theo Huhnholt (Bild unten rechts
in blau). Stellt sich die Frage: gibt es noch
einen, der das hier schon geschafft und
erlebt hat?

Mittlerweile sind ihre Namen so bekannt
wie die der Sieger. Fredl Brechelmacher,
ein waschechter Münchner und Fritz
Edelmann, der Schwabe aus Dinkelsbühl.

Noch nichts von ihnen gehört? Seit 31
Jahren stehen sie in der Ergebnisliste des
Münchner Marathonlaufes, haben als
jeden gefinisht. Wir gratulieren!

Im Laufsport ist Vieles
möglich: Andrea Irrgang
begleitet ihre 78-jährige
Oma Annemarie Jeske-
Kreutzburg (1279) auf der
10-km-Strecke

Aufgefallen !

Firmenwertung

Der 10 km Lauf

Der Marathon

Ein Sportsymposium

Marion Rossa-Schuster ist die Renndirektorin, zieht die Fäden.
Steht damit auf einer Stufe mit den bayerischen Topmanagern
der Szene wie Gernot Weigl (MÜNCHEN MARATHON), Jo
Schindler (Frankfurt Marathon). Sie gehört damit zu den
wenigen Frauen in diesem Amt. In Regensburg organisieren
das Claudia Fritsch und Sylvia Gingele.

Startgedränge beim MÜNCHEN
MARATHON 1983 - mit der
Nr. 001 Kjell-Erik Stahl,
0005 Franz Hornberger,
0003 Reinhard Leibold und 0005
rechts Günther Zahn

Laufveranstalter gesichtet

Sie machten nicht nur Werbung für ihre Laufveranstaltung in diesem
Jahr, sondern waren auch auf der Laufstrecke unterwegs:

Roman Breckner, Stadtlauf Mattighofen am 30. April
Petra und Bernd van Trill, Metropol Marathon Fürth am 12. Juni
Tina und Alex Fischl, Fürstenstein läuft am 2. Juli
Günther Weitzer, Schlosslauf Schwindegg am 30. Juli
Thomas Bauer, Hofmarklauf Otterskirchen am 28. August
Alois Petermeier, Therme Geinberg Lauf am 13. November

Bad Füssing ist sein "Marathon-Pflaster"

Theo Huhnholt aus Waldkraiburg läuft und läuft. Auch beim 23.
Johannesbad Thermen Marathon war er wieder auf der
Marathonstrecke dabei - zum 23. Mal auf seinem bevorzugten
"Marathon-Pflaster" Bad Füssing. Und genau hierher hat er auch das
Jubiläum seines 300. Marathonlaufes gelegt. Obwohl er sich in den
letzten Wochen eine Verletzung einhandelte, wollte er von diesem
Vorhaben, weiterhin alle Bad Füssinger Marathonläufe zu bestreiten,
nicht loslassen.

Mannschaftswertung

Vereinswertung

Bestenwertung
Schulen

Länderkampf

Der Partnerlauf

Großartige Vertreter aus der Landeshauptstadt: das Team
der LG Stadtwerke mit Dr. Eiko Vogt, Jöreg Fichtner, Jürgen
Sonneck und Jürgen Habel, die ebenso jubelnd auf dem
zweiten Platz landeten wie der Halbmarathonläufer Yvonne
Kleiner und Florian Pasztor

InfraServ Gendorf schickte 130 Teilnehmer auf die
Strecke, Wacker Chemie 123, OMV 53, Dyneon 45
und Clariant Produkte 40.

Das ist wohl das interessanteste Ergebnis, das die
Leistung zum jeweiligen Deutschen Rekord der
Altersklasse setzt. Die noch A-Jugendliche Lena Barth
(im Bild links, PTSV Rosenheim) gewann mit ihrer
Zeit von 1:23 Std. vor ihrer Vereinskollegin Amanda
Reiter (W45, 1:26) und der Siegerin Julia Shmatenko.

Eigentlich sollte es der Lage Altötting`s wegen ein Vergleich zwischen GER und AUT
werden, doch allein der Äthiopische Sieger Seed Egasso Wondemagen sicherte den
zweiten Platz für Äthiopien. Deutschland gewann im Ranking aus der
altersunabhängigen Bestenwertung, Österreich wurde "nur" Dritter.

Klaus-Peter Estermaier - starker Vertreter
der Chemiestandorte im Landkreis Altötting

...und auch die Feuerwehr klatschte.
Wir sahen viele fleissige Helfer und

zahlreiche Streckenattraktionen

Geben Sebastian Hallmann
bestimmt gute Ratschläge:
Günther Zahn und Franz

Hornberger. Die beiden belegten
bei der Premiere des MÜNCHEN
MARATHON 1983 die Plätze 5 in

2:17:55 und 2 in 2:16:06

Breitensport trifft Weltklasse

...und sein Vorgänger Kjell Erik Stahl

Der heute 70-jährige Schwede war Sieger des 1. Olympia City Marathonlaufes in München
1983. Über 100 Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20 Stunden. Welche
grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit
33 zum Marathonlauf kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38, den
er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen in einem Jahr, mit einer
Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig
aus, lief diesmal "nur" die 10 Kilometer mit, an der Stelle wo er einst in 2: gewann.

Der Trachtenlauf

Herzklopfen bei Kjell-Erik Stahl?

Nein Herzklopfen hatte der heute 70-jährige Schwede bei seinem
ersten Besuch nach 35 Jahren nicht. Kjell-Erik Stahl war Sieger des
1. Olympia City Marathonlaufes in München 1983. Über 100
Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20
Stunden. Welche grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des
eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit 33 zum Marathonlauf
kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38,
den er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen
in einem Jahr, mit einer Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als
Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig aus, lief
diesmal "nur" die 10 Kilometer (52:48 Min.) mit, an der Stelle wo
er einst in 2:13:33 gewann.

Was noch bewegte

Herzklopfen

Sebastian Hallmann und...

Günther Weidlinger

Das Pitztal

Die Tops in Grün

Günther Zahn, der Mann des MÜNCHEN MARATHON, Fackelträger bei
Olympia 1972 und bei der Premiere 1983 hier an dieser Stelle Fünfter. Heute
ist er Trainer und hat seit Jahren mindestens einen seiner Schützlinge der LG
Passau in München auf dem Siegerpodest gratuliert. Diesmal präsentierten sie
sich in den neuen Vereinsshirts in grün!

Günther Weidlinger
Wer kennt ihn nicht, den österreichischen Ausnahmeeläufer und Rekordhalter,
der mit dem Hotel Guglwald viele Gäste bewegt und damit ein wichtiges
Bindeglied zwischen Hotel und den Läufern aus aller Welt ist.

Die Tops in Rot

Giovanni Liverani, Generali-Chef, brachte über 200 Mitarbeiter
an den Start querbeet über alle angebotenen Distanzen - und
war selbst in einer seiner Marathonstaffeln im 5er Schnitt dabei

Frau Professor läuft dann mal den Marathon

...und gewinnt den noch. Ähnlich wie bei den Männern
gab es auch ein Wimpernschlagfinale um den Sieg bei
den Frauen. Professor Latifa Schuster konnte ihre Freude
im Ziel kaum bändigen, als sie vom Münchner Kindl den
Siegeskranz umgehängt bekam. Die Französin hatte sich
auf der Schlussrunde im Olympiastadion in 2:56:08 Std.
mit nur zwei Sekunden Vorsprung auf die Deutsche Anne
Lupke und der Ismaningerin Coco Wieland (2:57:16)
durchgesetzt.

Herzklopfen, Gänsehaut und ein Siegerlächeln

So beschrieb der Veranstalter des 31. MÜNCHEN MARATHON die Atmosphäre, die über der Stadt, vor allem aber beim
Start und im Ziel herrschen sollte. Gernot Weigl und Uschi Moses von Run about München haben ein Gespür dafür, wie
über 20.000 Teilnehmer ein derartiges Event erleben. Die Begeisterung schlug an diesem sonnigen, aber kühlen
Herbsttag auf die Zuschauer über, die noch nie so zahlreich in der Stadt, vor allem aber im Olympiapark bei ihrem
MÜNCHEN MARATHON unterwegs waren.

Er ist angekommen, weil der Laufsport die Massen begeistert, eine hohe Erlebnis- und Lebensphilosophie besitzt und
sich besonders in München mit den Local Heroes und nicht mit eingekauften Stars identifiziert. Das gefällt auch der
"Sport-Bürgermeisterin" Christine Strobl, die zusammen mit den neuen lokalen Partnern des Flughafen München und
der Generali Versicherung dieses Herzklopfen verspürten. Gänsehaut bekamen indes die auf den Startschuss
wartenden Läuferinnen und Läufer, die auf gut bayrisch von den Feldmochinger Böllerschützen auf ihre Reise durch die
Stadt über wahlweise 10, 21 oder gar 42 Kilometer losgeschickt wurden.

Kein Geringerer als Kjell-Erik Stahl aus Schweden, er war der erste Marathonsieger in München 1983, war mittendrin
noch einmal dabei. Der heute 70-jährige Ehrengast lief die zehn Kilometer mit und empfing den Marathonsieger Oliver
Herrmann im Ziel mit einem Siegerlächeln.

...und es gewinnt doch ein "Münchner"

Nicht der vermeintliche Heimfavorit und 13-fache Deutsche Meister auf kürzeren
Distanzen Sebastian Hallmann, sondern Oliver Herrmann gewann die Königsdisziplin.
Wer ist Oliver Herrmann? Der in München geborene und jetzt in Singapur lebende
Unternehmer begann seine Karriere erst vor vier Jahren und strebt seitdem mit
eiserner Disziplin  noch schnellere Zeiten als bei seinem Sieg in 2:27:10 Std. an. Er
gewann mit nur einer Sekunde Vorsprung vor dem Kenianer Charles Korir und dem
Deutschen Solomon Merne (TV Wasserlos) in 2:27:43 Std.

Die local Heroes - in München wichtig

Der MÜNCHEN MARATHON setzt schon lange und zielgerichtet auf den Breitensport und auf die lokalen Größen der
Laufszene. Das tut den deutschen, bayerischen, österreichischen oder italienischen Läufern gut, wenn sie und nicht wie
weltweit die eingekauften Stars meist dunkler Hautfarbe eine Siegchance haben. Mittlerweile aber müssen wir uns
daran gewöhnen, dass zu den local Heroes wieder Läufer dunkler Hautfarbe gehören - Flüchtlinge oder bereits
eingebürgerte starke Läufer. Der Sport bietet hier ganz wichtige Integrationsansätze, die gerade im Programm des
MÜNCHEN MARATHON während des ganzen Jahres erkennbar waren und sind.

Schauen optimistisch auf ihre
Stadt und die Entwicklung
des MÜNCHEN MARATHON:
Gernot Weigl mit der 3.
Bürgermeisterin Christine
Strobl

Das internationale Siegerpodest im 10-km-Lauf
der Damen mit  Dr. Laura Smith (Erste,GBR),
Laura Stauber (Zweite,SLO) und Steffi
Sanktjohanser (Dritte,TV Traunstein)

Das Marathon-Wochenende begann wie immer
schon am Freitag mit der Eröffnung der
Marathon-Messe.  Gut gefüllt mit Ausstellern,
gut besucht von Interessenten. Dann am
Samstag im fünften Jahr der Trachtenlauf - der
schönste Frühstückslauf der Welt mit meist
bayerischen, aber auch vielen internationalen
Trachten. Besonders gut aufgelegt war eine
Gruppe aus Spanien, die singend und die
Mädchen huckepack nehmend die drei
Kilometer lange Strecke im Olympiapark
bereicherten. Hier findet das

Oktoberfest
seine Fortsetzung. Und wie es sich in Bayern
gehört mit einer anständigen Brotzeit:
Weißwürst, a Brezn und a Bier - a Schneider
Weiße alkoholfrei.

Presse/Laufbericht

31. MÜNCHEN MARATHON am 9. Oktober 2016

Ein
Wintermärchen

bot sich den
Teilnehmern  beim
zweitgrößten Lauf in
Niederbayern und dem
größten

25
Jahre

Erwin Fladerer

Mit "Kind und Kegel" unterwegs

Josy Simon (LG St. Wolfgang)
war mit 83 Jahren der älteste

Teilnehmer über 21,1 km.

Wenn sich zwei hübsche Frauen im Ziel gemeinsam freuen, dann nennt man das
eine Erfolgsgeschichte. Noch dazu wenn sie mit ersten Plätzen anschließend auf
dem Siegerpodest  eine noch bessere Figur machen: Heid Küppers (2131, W60)
und Andrea Dammann (2013, W55) glänzten  in der Klassezeit von 1:32 Std. auf
den Plätzen 10 und 11 von 180 Halbmarathonfrauen.

600 Guglwaldläufer in München - ja wo gibt`s denn des?

Simsseelauf
Halbmarathon

(Einzel + Staffel)
am 19.10.2013

29.09.2013
www.hochfellnberglauf.de

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013

Organisationschef Thomas
Richter (Mitte) im Gespräch
mit Fotograf Norbert Wilhelmi
(rechts) und  Klaus Duwe, der
in Bad Füssing mit seiner
Marathonfamilie
"marathon4you" das 10-
jährige Bestehen feierte

Eine schulische Meisterleistung
vollbrachte das König-
Karlmann-Gymnasium, das mit
121 Schüler/innen und
Lehrer/innen angetreten war -
und damit das starke Team des
Ruperti Gymnasium aus
Mühldorf mit 90 Startern hinter
sich ließ

Das größte Teilnehmerfeld mit nahezu 10.000 Meldungen wagte sich an den
Halbmarathon. Für die einen ist es die ultimative Herausforderung, für die Könner
der Szene wurde zumindest auf den letzten der 21 Kilometer ein Hindernislauf -
durch die große Menge an Teilnehmern der Marathonstaffel und der immer größer
werdenden Schar an Marathonis mit Zielzeit von 4:30 bis 5:30 Std.

vor den Toren Rosenheim`s in ein
buntes Läufervolk. Ein idealer
Treffpunkt, um in der City, aber auch
gleich in der satten Natur rund um
das Flüsschen Mangfall zu sein. Und
so entwickelte sich für Läufer und
Zuschauer gleichermaßen ein
stimmungsvoller Citylauf mit ganze
Jahr über aktiv ist. Der Flyer unter
www.rosenheim-laeuft.de verrät mehr
und den Mangfall Sommernachtslauf
in Kolbermoor haben die Beteiligten in
bester Erinnerung - gerne auch
wieder im nächsten Jahr.

Die Siegerin Julia Shmatenko

Die Zweite Thea Heim mit ihrem Trainer und M45-Sieger
Norman Feiler

Simsseelauf
15. Oktober 2016

www.simssee-halbmarathon.de

Der neue Moderator Artur Schmidt lässt den neuen Marathonsieger
Felix Mayerhöfer (DJK Dasswang) hochleben.

7. Simssee Halbmarathon am 18. Oktober 2014

Auf der Schlussrunde  um den
Sieg: Oliver Herrmann und

Charles Korir - Kjell-Erik Stahl
mit den drei Erstplatzierten -

Das Siegertrio der Frauen

Eine Vorgabe von
Julia Viellehner

Spitzegruppe nach dem Start: Michael  Pritz (363), Jonas Zweck (337)

Namhaft:  Amelie Resch (703, zweite Frau), Toni Gröschl (336)

Noch vor der Frauensiegerin Claudia Lokar (692):  Simon Classen (154)

Eine "bärige" Gruppe mit Birthe Bär (75), Andrea Tusch (126)

Eine lounchige Ecke danach: an der Alten Spinnerei

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

Der neue Sebastian Hallmann

Mir ist er als 13-jähriger schon über den Weg gelaufen. Damals beim Mettenheimer
Allee-Lauf 1990, als  der Bub in 3:11 Minuten auf dem zweiten Platz landete. Die
Mama Anita wurde über 10 km in 40:17 Erste der W35, Papa Burkhard in 35:10
Dritter der M40 - also ein komplettes Siegerpodest der Familie. Übrigens: Der ihn
heute im Ziel des Marathonlaufes 2017 ansagte, Peter Maisenbacher verpasste in
diesem Rennen in 34:36 Minuten als Vierter das Podium der M30. Er war
mittlerweile und seit Jahren eine feste deutsche Größe auf der Bahn über 5000 und
1000 Meter, im Crosslauf, dreizehnfacher Deutscher Meister geworden. Diese
Karriere hat er nun abgeschlossen. Doch der Vollblutläufer schmeisst die
Laufschuhe nicht hin. Er will anderes Laufterrain kennenlernen, bestritt in diesem
Jahr erstmal einen Marathon. Den er in der Nacht von Karlsruhe gleich gewann,
ebenso den folgenden Gletschermarathon in Imst/Tirol. Doch die beiden dienten
nur der Vorbereitung auf ein großes Ding, den Trans-Alpine Run. 272 Kilometer mit
14.862 Höhenmeter bergauf und 14.998 Höhenmeter bergab. Das an sieben Tagen
in einer Laufzeit von 31 Stunden und 42 Minuten mit seinem Laufkumpel Alexander
Lubina.

Und jetzt: ein Jahr nach seinem Sieg auf der 10 km Strecke beim MÜNCHEN
MARATHON 2015 und 90 Tage vor seinem 40. Geburtstag wurde er zum logischen
Favoriten erklärt. Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei. Ein leichter
Infekt, die nicht unbedingt seriöseste Marathonvorbereitung mit dem Trans Alpine
Run? Er wirkte schon am Start nervös, fühlte sich kurz vorher noch zuständig für
dies und jenes - weil er doch jetzt im Team des Veranstalters Runabout arbeitet.
Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei, die Muskulatur spielte nicht mehr
mit - so problemlos sie alle Etappen des Transalpine Run noch vor Wochen
gemeistert hat. Er nahm das Tempo raus und joggte gemütlich durch sein
München. Nicht enttäuscht oder gar verbittert, sondern mit diesem Lächeln hatte
er, der vermeintliche Favorit  seinen ersten MÜNCHEN MARATHON mehr als
anständig zu Ene gebracht. Respekt!

Und wie immer fließen beim MÜNCHEN MARATHON an
den Tagen der diesjährigen Veranstaltung schon die
ersten Planungen für den MÜNCHEN MARATHON 2017
ein. Das Grundkonzept steht, an der Location
Olympiapark geht kein (Lauf)Weg vorbei und das Motto
der Local Heroes wird nicht umgekrempelt. Warum
auch? Die Bevölkerung hat das honoriert und auch die
Läufer und Läuferinnen, die immer mehr aus aller Welt
kommen. Bekannt ist seit Jahren das Interesse der
Italiener (>1000) und Österreicher (>900). Überrascht
haben diesmal die vielen Chinesen und Russen (>400).
München und sein Marathon - wir freuen uns schon auf
2017.

Erwin Fladerer

Guglwald Chef Alexander
Pilsl war fasziniert von der
Atmospäre in München -
und von den 600 im
Guglwald-Erima-Grün
angetretenen Teilnehmern.
Ein fantastischer Ausflug
mit vielen Kontakten und
neuen Erkenntnissen in
Bayern!

Jubel für zwei Marathonfinisher, die das beim
22. Johannesbad Thermen Marathon schon
zum 22. Mal schafften: Albert Lehrhuber
(248) und Theo Huhnholt (Bild unten rechts
in blau). Stellt sich die Frage: gibt es noch
einen, der das hier schon geschafft und
erlebt hat?

Mittlerweile sind ihre Namen so bekannt
wie die der Sieger. Fredl Brechelmacher,
ein waschechter Münchner und Fritz
Edelmann, der Schwabe aus Dinkelsbühl.

Noch nichts von ihnen gehört? Seit 31
Jahren stehen sie in der Ergebnisliste des
Münchner Marathonlaufes, haben als
jeden gefinisht. Wir gratulieren!

Im Laufsport ist Vieles
möglich: Andrea Irrgang
begleitet ihre 78-jährige
Oma Annemarie Jeske-
Kreutzburg (1279) auf der
10-km-Strecke

Aufgefallen !

Firmenwertung

Der 10 km Lauf

Der Marathon

Ein Sportsymposium

Marion Rossa-Schuster ist die Renndirektorin, zieht die Fäden.
Steht damit auf einer Stufe mit den bayerischen Topmanagern
der Szene wie Gernot Weigl (MÜNCHEN MARATHON), Jo
Schindler (Frankfurt Marathon). Sie gehört damit zu den
wenigen Frauen in diesem Amt. In Regensburg organisieren
das Claudia Fritsch und Sylvia Gingele.

Laufveranstalter gesichtet

Sie machten nicht nur Werbung für ihre Laufveranstaltung in diesem
Jahr, sondern waren auch auf der Laufstrecke unterwegs:

Roman Breckner, Stadtlauf Mattighofen am 30. April
Petra und Bernd van Trill, Metropol Marathon Fürth am 12. Juni
Tina und Alex Fischl, Fürstenstein läuft am 2. Juli
Günther Weitzer, Schlosslauf Schwindegg am 30. Juli
Thomas Bauer, Hofmarklauf Otterskirchen am 28. August
Alois Petermeier, Therme Geinberg Lauf am 13. November

Bad Füssing ist sein "Marathon-Pflaster"

Theo Huhnholt aus Waldkraiburg läuft und läuft. Auch beim 23.
Johannesbad Thermen Marathon war er wieder auf der
Marathonstrecke dabei - zum 23. Mal auf seinem bevorzugten
"Marathon-Pflaster" Bad Füssing. Und genau hierher hat er auch das
Jubiläum seines 300. Marathonlaufes gelegt. Obwohl er sich in den
letzten Wochen eine Verletzung einhandelte, wollte er von diesem
Vorhaben, weiterhin alle Bad Füssinger Marathonläufe zu bestreiten,
nicht loslassen.

Mannschaftswertung

Vereinswertung

Bestenwertung
Schulen

Länderkampf

Der Partnerlauf

Großartige Vertreter aus der Landeshauptstadt: das Team
der LG Stadtwerke mit Dr. Eiko Vogt, Jöreg Fichtner, Jürgen
Sonneck und Jürgen Habel, die ebenso jubelnd auf dem
zweiten Platz landeten wie der Halbmarathonläufer Yvonne
Kleiner und Florian Pasztor

InfraServ Gendorf schickte 130 Teilnehmer auf die
Strecke, Wacker Chemie 123, OMV 53, Dyneon 45
und Clariant Produkte 40.

Das ist wohl das interessanteste Ergebnis, das die
Leistung zum jeweiligen Deutschen Rekord der
Altersklasse setzt. Die noch A-Jugendliche Lena Barth
(im Bild links, PTSV Rosenheim) gewann mit ihrer
Zeit von 1:23 Std. vor ihrer Vereinskollegin Amanda
Reiter (W45, 1:26) und der Siegerin Julia Shmatenko.

Eigentlich sollte es der Lage Altötting`s wegen ein Vergleich zwischen GER und AUT
werden, doch allein der Äthiopische Sieger Seed Egasso Wondemagen sicherte den
zweiten Platz für Äthiopien. Deutschland gewann im Ranking aus der
altersunabhängigen Bestenwertung, Österreich wurde "nur" Dritter.

Klaus-Peter Estermaier - starker Vertreter
der Chemiestandorte im Landkreis Altötting

...und auch die Feuerwehr klatschte.
Wir sahen viele fleissige Helfer und

zahlreiche Streckenattraktionen

Geben Sebastian Hallmann
bestimmt gute Ratschläge:
Günther Zahn und Franz

Hornberger. Die beiden belegten
bei der Premiere des MÜNCHEN
MARATHON 1983 die Plätze 5 in

2:17:55 und 2 in 2:16:06

Breitensport trifft Weltklasse

...und sein Vorgänger Kjell Erik Stahl

Der heute 70-jährige Schwede war Sieger des 1. Olympia City Marathonlaufes in München
1983. Über 100 Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20 Stunden. Welche
grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit
33 zum Marathonlauf kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38, den
er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen in einem Jahr, mit einer
Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig
aus, lief diesmal "nur" die 10 Kilometer mit, an der Stelle wo er einst in 2: gewann.

Der Trachtenlauf

Was noch bewegte

Herzklopfen

Sebastian Hallmann und...

Günther Weidlinger

Das Pitztal

Die Tops in Grün

Günther Zahn, der Mann des MÜNCHEN MARATHON, Fackelträger bei
Olympia 1972 und bei der Premiere 1983 hier an dieser Stelle Fünfter. Heute
ist er Trainer und hat seit Jahren mindestens einen seiner Schützlinge der LG
Passau in München auf dem Siegerpodest gratuliert. Diesmal präsentierten sie
sich in den neuen Vereinsshirts in grün!

Günther Weidlinger
Wer kennt ihn nicht, den österreichischen Ausnahmeeläufer und Rekordhalter,
der mit dem Hotel Guglwald viele Gäste bewegt und damit ein wichtiges
Bindeglied zwischen Hotel und den Läufern aus aller Welt ist.

Die Tops in Rot

Giovanni Liverani, Generali-Chef, brachte über 200 Mitarbeiter
an den Start querbeet über alle angebotenen Distanzen - und
war selbst in einer seiner Marathonstaffeln im 5er Schnitt dabei

Frau Professor läuft dann mal den Marathon

...und gewinnt den noch. Ähnlich wie bei den Männern
gab es auch ein Wimpernschlagfinale um den Sieg bei
den Frauen. Professor Latifa Schuster konnte ihre Freude
im Ziel kaum bändigen, als sie vom Münchner Kindl den
Siegeskranz umgehängt bekam. Die Französin hatte sich
auf der Schlussrunde im Olympiastadion in 2:56:08 Std.
mit nur zwei Sekunden Vorsprung auf die Deutsche Anne
Lupke und der Ismaningerin Coco Wieland (2:57:16)
durchgesetzt.

Herzklopfen, Gänsehaut und ein Siegerlächeln

So beschrieb der Veranstalter des 31. MÜNCHEN MARATHON die Atmosphäre, die über der Stadt, vor allem aber beim
Start und im Ziel herrschen sollte. Gernot Weigl und Uschi Moses von Run about München haben ein Gespür dafür, wie
über 20.000 Teilnehmer ein derartiges Event erleben. Die Begeisterung schlug an diesem sonnigen, aber kühlen
Herbsttag auf die Zuschauer über, die noch nie so zahlreich in der Stadt, vor allem aber im Olympiapark bei ihrem
MÜNCHEN MARATHON unterwegs waren.

Er ist angekommen, weil der Laufsport die Massen begeistert, eine hohe Erlebnis- und Lebensphilosophie besitzt und
sich besonders in München mit den Local Heroes und nicht mit eingekauften Stars identifiziert. Das gefällt auch der
"Sport-Bürgermeisterin" Christine Strobl, die zusammen mit den neuen lokalen Partnern des Flughafen München und
der Generali Versicherung dieses Herzklopfen verspürten. Gänsehaut bekamen indes die auf den Startschuss
wartenden Läuferinnen und Läufer, die auf gut bayrisch von den Feldmochinger Böllerschützen auf ihre Reise durch die
Stadt über wahlweise 10, 21 oder gar 42 Kilometer losgeschickt wurden.

Kein Geringerer als Kjell-Erik Stahl aus Schweden, er war der erste Marathonsieger in München 1983, war mittendrin
noch einmal dabei. Der heute 70-jährige Ehrengast lief die zehn Kilometer mit und empfing den Marathonsieger Oliver
Herrmann im Ziel mit einem Siegerlächeln.

...und es gewinnt doch ein "Münchner"

Nicht der vermeintliche Heimfavorit und 13-fache Deutsche Meister auf kürzeren
Distanzen Sebastian Hallmann, sondern Oliver Herrmann gewann die Königsdisziplin.
Wer ist Oliver Herrmann? Der in München geborene und jetzt in Singapur lebende
Unternehmer begann seine Karriere erst vor vier Jahren und strebt seitdem mit
eiserner Disziplin  noch schnellere Zeiten als bei seinem Sieg in 2:27:10 Std. an. Er
gewann mit nur einer Sekunde Vorsprung vor dem Kenianer Charles Korir und dem
Deutschen Solomon Merne (TV Wasserlos) in 2:27:43 Std.

Die local Heroes - in München wichtig

Der MÜNCHEN MARATHON setzt schon lange und zielgerichtet auf den Breitensport und auf die lokalen Größen der
Laufszene. Das tut den deutschen, bayerischen, österreichischen oder italienischen Läufern gut, wenn sie und nicht wie
weltweit die eingekauften Stars meist dunkler Hautfarbe eine Siegchance haben. Mittlerweile aber müssen wir uns
daran gewöhnen, dass zu den local Heroes wieder Läufer dunkler Hautfarbe gehören - Flüchtlinge oder bereits
eingebürgerte starke Läufer. Der Sport bietet hier ganz wichtige Integrationsansätze, die gerade im Programm des
MÜNCHEN MARATHON während des ganzen Jahres erkennbar waren und sind.

Schauen optimistisch auf ihre
Stadt und die Entwicklung
des MÜNCHEN MARATHON:
Gernot Weigl mit der 3.
Bürgermeisterin Christine
Strobl

Das internationale Siegerpodest im 10-km-Lauf
der Damen mit  Dr. Laura Smith (Erste,GBR),
Laura Stauber (Zweite,SLO) und Steffi
Sanktjohanser (Dritte,TV Traunstein)

Das Marathon-Wochenende begann wie immer
schon am Freitag mit der Eröffnung der
Marathon-Messe.  Gut gefüllt mit Ausstellern,
gut besucht von Interessenten. Dann am
Samstag im fünften Jahr der Trachtenlauf - der
schönste Frühstückslauf der Welt mit meist
bayerischen, aber auch vielen internationalen
Trachten. Besonders gut aufgelegt war eine
Gruppe aus Spanien, die singend und die
Mädchen huckepack nehmend die drei
Kilometer lange Strecke im Olympiapark
bereicherten. Hier findet das

Oktoberfest
seine Fortsetzung. Und wie es sich in Bayern
gehört mit einer anständigen Brotzeit:
Weißwürst, a Brezn und a Bier - a Schneider
Weiße alkoholfrei.
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31. MÜNCHEN MARATHON am 9. Oktober 2016

Ein
Wintermärchen

bot sich den
Teilnehmern  beim
zweitgrößten Lauf in
Niederbayern und dem
größten

32 Walker -304 Kinder - 342 Läufer/innen 5 km - 499 Läufer/innen 10 km im Ziel

25
Jahre

Erwin Fladerer

Mit "Kind und Kegel" unterwegs

Josy Simon (LG St. Wolfgang)
war mit 83 Jahren der älteste

Teilnehmer über 21,1 km.

Wenn sich zwei hübsche Frauen im Ziel gemeinsam freuen, dann nennt man das
eine Erfolgsgeschichte. Noch dazu wenn sie mit ersten Plätzen anschließend auf
dem Siegerpodest  eine noch bessere Figur machen: Heid Küppers (2131, W60)
und Andrea Dammann (2013, W55) glänzten  in der Klassezeit von 1:32 Std. auf
den Plätzen 10 und 11 von 180 Halbmarathonfrauen.

600 Guglwaldläufer in München - ja wo gibt`s denn des?

Simsseelauf
Halbmarathon

(Einzel + Staffel)
am 19.10.2013

29.09.2013
www.hochfellnberglauf.de

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013

Organisationschef Thomas
Richter (Mitte) im Gespräch
mit Fotograf Norbert Wilhelmi
(rechts) und  Klaus Duwe, der
in Bad Füssing mit seiner
Marathonfamilie
"marathon4you" das 10-
jährige Bestehen feierte

Eine schulische Meisterleistung
vollbrachte das König-
Karlmann-Gymnasium, das mit
121 Schüler/innen und
Lehrer/innen angetreten war -
und damit das starke Team des
Ruperti Gymnasium aus
Mühldorf mit 90 Startern hinter
sich ließ

Das größte Teilnehmerfeld mit nahezu 10.000 Meldungen wagte sich an den
Halbmarathon. Für die einen ist es die ultimative Herausforderung, für die Könner
der Szene wurde zumindest auf den letzten der 21 Kilometer ein Hindernislauf -
durch die große Menge an Teilnehmern der Marathonstaffel und der immer größer
werdenden Schar an Marathonis mit Zielzeit von 4:30 bis 5:30 Std.

vor den Toren Rosenheim`s in ein
buntes Läufervolk. Ein idealer
Treffpunkt, um in der City, aber auch
gleich in der satten Natur rund um
das Flüsschen Mangfall zu sein. Und
so entwickelte sich für Läufer und
Zuschauer gleichermaßen ein
stimmungsvoller Citylauf mit ganze
Jahr über aktiv ist. Der Flyer unter
www.rosenheim-laeuft.de verrät mehr
und den Mangfall Sommernachtslauf
in Kolbermoor haben die Beteiligten in
bester Erinnerung - gerne auch
wieder im nächsten Jahr.

Engelhardt / Dr. Kühn
Steuerberatungs GmbH

84539 Ampfing

www.engelhardt-kühn.de

Die Siegerin Julia Shmatenko

Die Zweite Thea Heim mit ihrem Trainer und M45-Sieger
Norman Feiler

Simsseelauf
15. Oktober 2016

www.simssee-halbmarathon.de

Der neue Moderator Artur Schmidt lässt den neuen Marathonsieger
Felix Mayerhöfer (DJK Dasswang) hochleben.

7. Simssee Halbmarathon am 18. Oktober 2014

Auf der Schlussrunde  um den
Sieg: Oliver Herrmann und

Charles Korir - Kjell-Erik Stahl
mit den drei Erstplatzierten -

Das Siegertrio der Frauen

Eine Vorgabe von
Julia Viellehner

Spitzegruppe nach dem Start: Michael  Pritz (363), Jonas Zweck (337)

Namhaft:  Amelie Resch (703, zweite Frau), Toni Gröschl (336)

Noch vor der Frauensiegerin Claudia Lokar (692):  Simon Classen (154)

Eine "bärige" Gruppe mit Birthe Bär (75), Andrea Tusch (126)

Eine lounchige Ecke danach: an der Alten Spinnerei

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
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unterwegs

mit der
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unterwegs

Der neue Sebastian Hallmann

Mir ist er als 13-jähriger schon über den Weg gelaufen. Damals beim Mettenheimer
Allee-Lauf 1990, als  der Bub in 3:11 Minuten auf dem zweiten Platz landete. Die
Mama Anita wurde über 10 km in 40:17 Erste der W35, Papa Burkhard in 35:10
Dritter der M40 - also ein komplettes Siegerpodest der Familie. Übrigens: Der ihn
heute im Ziel des Marathonlaufes 2017 ansagte, Peter Maisenbacher verpasste in
diesem Rennen in 34:36 Minuten als Vierter das Podium der M30. Er war
mittlerweile und seit Jahren eine feste deutsche Größe auf der Bahn über 5000 und
1000 Meter, im Crosslauf, dreizehnfacher Deutscher Meister geworden. Diese
Karriere hat er nun abgeschlossen. Doch der Vollblutläufer schmeisst die
Laufschuhe nicht hin. Er will anderes Laufterrain kennenlernen, bestritt in diesem
Jahr erstmal einen Marathon. Den er in der Nacht von Karlsruhe gleich gewann,
ebenso den folgenden Gletschermarathon in Imst/Tirol. Doch die beiden dienten
nur der Vorbereitung auf ein großes Ding, den Trans-Alpine Run. 272 Kilometer mit
14.862 Höhenmeter bergauf und 14.998 Höhenmeter bergab. Das an sieben Tagen
in einer Laufzeit von 31 Stunden und 42 Minuten mit seinem Laufkumpel Alexander
Lubina.

Und jetzt: ein Jahr nach seinem Sieg auf der 10 km Strecke beim MÜNCHEN
MARATHON 2015 und 90 Tage vor seinem 40. Geburtstag wurde er zum logischen
Favoriten erklärt. Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei. Ein leichter
Infekt, die nicht unbedingt seriöseste Marathonvorbereitung mit dem Trans Alpine
Run? Er wirkte schon am Start nervös, fühlte sich kurz vorher noch zuständig für
dies und jenes - weil er doch jetzt im Team des Veranstalters Runabout arbeitet.
Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei, die Muskulatur spielte nicht mehr
mit - so problemlos sie alle Etappen des Transalpine Run noch vor Wochen
gemeistert hat. Er nahm das Tempo raus und joggte gemütlich durch sein
München. Nicht enttäuscht oder gar verbittert, sondern mit diesem Lächeln hatte
er, der vermeintliche Favorit  seinen ersten MÜNCHEN MARATHON mehr als
anständig zu Ene gebracht. Respekt!

Und wie immer fließen beim MÜNCHEN MARATHON an
den Tagen der diesjährigen Veranstaltung schon die
ersten Planungen für den MÜNCHEN MARATHON 2017
ein. Das Grundkonzept steht, an der Location
Olympiapark geht kein (Lauf)Weg vorbei und das Motto
der Local Heroes wird nicht umgekrempelt. Warum
auch? Die Bevölkerung hat das honoriert und auch die
Läufer und Läuferinnen, die immer mehr aus aller Welt
kommen. Bekannt ist seit Jahren das Interesse der
Italiener (>1000) und Österreicher (>900). Überrascht
haben diesmal die vielen Chinesen und Russen (>400).
München und sein Marathon - wir freuen uns schon auf
2017.

Erwin Fladerer

Guglwald Chef Alexander
Pilsl war fasziniert von der
Atmospäre in München -
und von den 600 im
Guglwald-Erima-Grün
angetretenen Teilnehmern.
Ein fantastischer Ausflug
mit vielen Kontakten und
neuen Erkenntnissen in
Bayern!

Jubel für zwei Marathonfinisher, die das beim
22. Johannesbad Thermen Marathon schon
zum 22. Mal schafften: Albert Lehrhuber
(248) und Theo Huhnholt (Bild unten rechts
in blau). Stellt sich die Frage: gibt es noch
einen, der das hier schon geschafft und
erlebt hat?

Im Laufsport ist Vieles
möglich: Andrea Irrgang
begleitet ihre 78-jährige
Oma Annemarie Jeske-
Kreutzburg (1279) auf der
10-km-Strecke

Aufgefallen !

Firmenwertung

Der Halbmarathon

Der 10 km Lauf

Der Marathon

Ein Sportsymposium

Marion Rossa-Schuster ist die Renndirektorin, zieht die Fäden.
Steht damit auf einer Stufe mit den bayerischen Topmanagern
der Szene wie Gernot Weigl (MÜNCHEN MARATHON), Jo
Schindler (Frankfurt Marathon). Sie gehört damit zu den
wenigen Frauen in diesem Amt. In Regensburg organisieren
das Claudia Fritsch und Sylvia Gingele.

Startgedränge beim MÜNCHEN
MARATHON 1983 - mit der
Nr. 001 Kjell-Erik Stahl,
0005 Franz Hornberger,
0003 Reinhard Leibold und 0005
rechts Günther Zahn

Laufveranstalter gesichtet

Sie machten nicht nur Werbung für ihre Laufveranstaltung in diesem
Jahr, sondern waren auch auf der Laufstrecke unterwegs:

Roman Breckner, Stadtlauf Mattighofen am 30. April
Petra und Bernd van Trill, Metropol Marathon Fürth am 12. Juni
Tina und Alex Fischl, Fürstenstein läuft am 2. Juli
Günther Weitzer, Schlosslauf Schwindegg am 30. Juli
Thomas Bauer, Hofmarklauf Otterskirchen am 28. August
Alois Petermeier, Therme Geinberg Lauf am 13. November

Bad Füssing ist sein "Marathon-Pflaster"

Theo Huhnholt aus Waldkraiburg läuft und läuft. Auch beim 23.
Johannesbad Thermen Marathon war er wieder auf der
Marathonstrecke dabei - zum 23. Mal auf seinem bevorzugten
"Marathon-Pflaster" Bad Füssing. Und genau hierher hat er auch das
Jubiläum seines 300. Marathonlaufes gelegt. Obwohl er sich in den
letzten Wochen eine Verletzung einhandelte, wollte er von diesem
Vorhaben, weiterhin alle Bad Füssinger Marathonläufe zu bestreiten,
nicht loslassen.

Mannschaftswertung

Vereinswertung

Bestenwertung
Schulen

Länderkampf

Der Partnerlauf

Großartige Vertreter aus der Landeshauptstadt: das Team
der LG Stadtwerke mit Dr. Eiko Vogt, Jöreg Fichtner, Jürgen
Sonneck und Jürgen Habel, die ebenso jubelnd auf dem
zweiten Platz landeten wie der Halbmarathonläufer Yvonne
Kleiner und Florian Pasztor

InfraServ Gendorf schickte 130 Teilnehmer auf die
Strecke, Wacker Chemie 123, OMV 53, Dyneon 45
und Clariant Produkte 40.

Das ist wohl das interessanteste Ergebnis, das die
Leistung zum jeweiligen Deutschen Rekord der
Altersklasse setzt. Die noch A-Jugendliche Lena Barth
(im Bild links, PTSV Rosenheim) gewann mit ihrer
Zeit von 1:23 Std. vor ihrer Vereinskollegin Amanda
Reiter (W45, 1:26) und der Siegerin Julia Shmatenko.

Eigentlich sollte es der Lage Altötting`s wegen ein Vergleich zwischen GER und AUT
werden, doch allein der Äthiopische Sieger Seed Egasso Wondemagen sicherte den
zweiten Platz für Äthiopien. Deutschland gewann im Ranking aus der
altersunabhängigen Bestenwertung, Österreich wurde "nur" Dritter.

Klaus-Peter Estermaier - starker Vertreter
der Chemiestandorte im Landkreis Altötting

...und auch die Feuerwehr klatschte.
Wir sahen viele fleissige Helfer und

zahlreiche Streckenattraktionen

Geben Sebastian Hallmann
bestimmt gute Ratschläge:
Günther Zahn und Franz

Hornberger. Die beiden belegten
bei der Premiere des MÜNCHEN
MARATHON 1983 die Plätze 5 in

2:17:55 und 2 in 2:16:06

Breitensport trifft Weltklasse

...und sein Vorgänger Kjell Erik Stahl

Der heute 70-jährige Schwede war Sieger des 1. Olympia City Marathonlaufes in München
1983. Über 100 Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20 Stunden. Welche
grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit
33 zum Marathonlauf kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38, den
er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen in einem Jahr, mit einer
Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig
aus, lief diesmal "nur" die 10 Kilometer mit, an der Stelle wo er einst in 2: gewann.

Der Trachtenlauf

Herzklopfen bei Kjell-Erik Stahl?

Nein Herzklopfen hatte der heute 70-jährige Schwede bei seinem
ersten Besuch nach 35 Jahren nicht. Kjell-Erik Stahl war Sieger des
1. Olympia City Marathonlaufes in München 1983. Über 100
Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20
Stunden. Welche grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des
eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit 33 zum Marathonlauf
kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38,
den er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen
in einem Jahr, mit einer Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als
Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig aus, lief
diesmal "nur" die 10 Kilometer (52:48 Min.) mit, an der Stelle wo
er einst in 2:13:33 gewann.

Was noch bewegte

Herzklopfen

Sebastian Hallmann und...

Günther Weidlinger

Das Pitztal

Die Tops in Rot

Giovanni Liverani, Generali-Chef, brachte über 200 Mitarbeiter
an den Start querbeet über alle angebotenen Distanzen - und
war selbst in einer seiner Marathonstaffeln im 5er Schnitt dabei

Frau Professor läuft dann mal den Marathon

...und gewinnt den noch. Ähnlich wie bei den Männern
gab es auch ein Wimpernschlagfinale um den Sieg bei
den Frauen. Professor Latifa Schuster konnte ihre Freude
im Ziel kaum bändigen, als sie vom Münchner Kindl den
Siegeskranz umgehängt bekam. Die Französin hatte sich
auf der Schlussrunde im Olympiastadion in 2:56:08 Std.
mit nur zwei Sekunden Vorsprung auf die Deutsche Anne
Lupke und der Ismaningerin Coco Wieland (2:57:16)
durchgesetzt.

Herzklopfen, Gänsehaut und ein Siegerlächeln

So beschrieb der Veranstalter des 31. MÜNCHEN MARATHON die Atmosphäre, die über der Stadt, vor allem aber beim
Start und im Ziel herrschen sollte. Gernot Weigl und Uschi Moses von Run about München haben ein Gespür dafür, wie
über 20.000 Teilnehmer ein derartiges Event erleben. Die Begeisterung schlug an diesem sonnigen, aber kühlen
Herbsttag auf die Zuschauer über, die noch nie so zahlreich in der Stadt, vor allem aber im Olympiapark bei ihrem
MÜNCHEN MARATHON unterwegs waren.

Er ist angekommen, weil der Laufsport die Massen begeistert, eine hohe Erlebnis- und Lebensphilosophie besitzt und
sich besonders in München mit den Local Heroes und nicht mit eingekauften Stars identifiziert. Das gefällt auch der
"Sport-Bürgermeisterin" Christine Strobl, die zusammen mit den neuen lokalen Partnern des Flughafen München und
der Generali Versicherung dieses Herzklopfen verspürten. Gänsehaut bekamen indes die auf den Startschuss
wartenden Läuferinnen und Läufer, die auf gut bayrisch von den Feldmochinger Böllerschützen auf ihre Reise durch die
Stadt über wahlweise 10, 21 oder gar 42 Kilometer losgeschickt wurden.

Kein Geringerer als Kjell-Erik Stahl aus Schweden, er war der erste Marathonsieger in München 1983, war mittendrin
noch einmal dabei. Der heute 70-jährige Ehrengast lief die zehn Kilometer mit und empfing den Marathonsieger Oliver
Herrmann im Ziel mit einem Siegerlächeln.

...und es gewinnt doch ein "Münchner"

Nicht der vermeintliche Heimfavorit und 13-fache Deutsche Meister auf kürzeren
Distanzen Sebastian Hallmann, sondern Oliver Herrmann gewann die Königsdisziplin.
Wer ist Oliver Herrmann? Der in München geborene und jetzt in Singapur lebende
Unternehmer begann seine Karriere erst vor vier Jahren und strebt seitdem mit
eiserner Disziplin  noch schnellere Zeiten als bei seinem Sieg in 2:27:10 Std. an. Er
gewann mit nur einer Sekunde Vorsprung vor dem Kenianer Charles Korir und dem
Deutschen Solomon Merne (TV Wasserlos) in 2:27:43 Std.

Die local Heroes - in München wichtig

Der MÜNCHEN MARATHON setzt schon lange und zielgerichtet auf den Breitensport und auf die lokalen Größen der
Laufszene. Das tut den deutschen, bayerischen, österreichischen oder italienischen Läufern gut, wenn sie und nicht wie
weltweit die eingekauften Stars meist dunkler Hautfarbe eine Siegchance haben. Mittlerweile aber müssen wir uns
daran gewöhnen, dass zu den local Heroes wieder Läufer dunkler Hautfarbe gehören - Flüchtlinge oder bereits
eingebürgerte starke Läufer. Der Sport bietet hier ganz wichtige Integrationsansätze, die gerade im Programm des
MÜNCHEN MARATHON während des ganzen Jahres erkennbar waren und sind.

Schauen optimistisch auf ihre
Stadt und die Entwicklung
des MÜNCHEN MARATHON:
Gernot Weigl mit der 3.
Bürgermeisterin Christine
Strobl

Das internationale Siegerpodest im 10-km-Lauf
der Damen mit  Dr. Laura Smith (Erste,GBR),
Laura Stauber (Zweite,SLO) und Steffi
Sanktjohanser (Dritte,TV Traunstein)

Das Marathon-Wochenende begann wie immer
schon am Freitag mit der Eröffnung der
Marathon-Messe.  Gut gefüllt mit Ausstellern,
gut besucht von Interessenten. Dann am
Samstag im fünften Jahr der Trachtenlauf - der
schönste Frühstückslauf der Welt mit meist
bayerischen, aber auch vielen internationalen
Trachten. Besonders gut aufgelegt war eine
Gruppe aus Spanien, die singend und die
Mädchen huckepack nehmend die drei
Kilometer lange Strecke im Olympiapark
bereicherten. Hier findet das

Oktoberfest
seine Fortsetzung. Und wie es sich in Bayern
gehört mit einer anständigen Brotzeit:
Weißwürst, a Brezn und a Bier - a Schneider
Weiße alkoholfrei.

Presse/Laufbericht

31. MÜNCHEN MARATHON am 9. Oktober 2016

Ein
Wintermärchen

bot sich den
Teilnehmern  beim
zweitgrößten Lauf in
Niederbayern und dem
größten

32 Walker -304 Kinder - 342 Läufer/innen 5 km - 499 Läufer/innen 10 km im Ziel

25
Jahre

Erwin Fladerer

Mit "Kind und Kegel" unterwegs

Josy Simon (LG St. Wolfgang)
war mit 83 Jahren der älteste

Teilnehmer über 21,1 km.

Wenn sich zwei hübsche Frauen im Ziel gemeinsam freuen, dann nennt man das
eine Erfolgsgeschichte. Noch dazu wenn sie mit ersten Plätzen anschließend auf
dem Siegerpodest  eine noch bessere Figur machen: Heid Küppers (2131, W60)
und Andrea Dammann (2013, W55) glänzten  in der Klassezeit von 1:32 Std. auf
den Plätzen 10 und 11 von 180 Halbmarathonfrauen.

600 Guglwaldläufer in München - ja wo gibt`s denn des?

Simsseelauf
Halbmarathon

(Einzel + Staffel)
am 19.10.2013

29.09.2013
www.hochfellnberglauf.de

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013

Organisationschef Thomas
Richter (Mitte) im Gespräch
mit Fotograf Norbert Wilhelmi
(rechts) und  Klaus Duwe, der
in Bad Füssing mit seiner
Marathonfamilie
"marathon4you" das 10-
jährige Bestehen feierte

Eine schulische Meisterleistung
vollbrachte das König-
Karlmann-Gymnasium, das mit
121 Schüler/innen und
Lehrer/innen angetreten war -
und damit das starke Team des
Ruperti Gymnasium aus
Mühldorf mit 90 Startern hinter
sich ließ

vor den Toren Rosenheim`s in ein
buntes Läufervolk. Ein idealer
Treffpunkt, um in der City, aber auch
gleich in der satten Natur rund um
das Flüsschen Mangfall zu sein. Und
so entwickelte sich für Läufer und
Zuschauer gleichermaßen ein
stimmungsvoller Citylauf mit ganze
Jahr über aktiv ist. Der Flyer unter
www.rosenheim-laeuft.de verrät mehr
und den Mangfall Sommernachtslauf
in Kolbermoor haben die Beteiligten in
bester Erinnerung - gerne auch
wieder im nächsten Jahr.

Engelhardt / Dr. Kühn
Steuerberatungs GmbH

84539 Ampfing

www.engelhardt-kühn.de

Die Siegerin Julia Shmatenko

Die Zweite Thea Heim mit ihrem Trainer und M45-Sieger
Norman Feiler

Simsseelauf
15. Oktober 2016

www.simssee-halbmarathon.de

Der neue Moderator Artur Schmidt lässt den neuen Marathonsieger
Felix Mayerhöfer (DJK Dasswang) hochleben.

7. Simssee Halbmarathon am 18. Oktober 2014

Auf der Schlussrunde  um den
Sieg: Oliver Herrmann und

Charles Korir - Kjell-Erik Stahl
mit den drei Erstplatzierten -

Das Siegertrio der Frauen

Eine Vorgabe von
Julia Viellehner

Spitzegruppe nach dem Start: Michael  Pritz (363), Jonas Zweck (337)

Namhaft:  Amelie Resch (703, zweite Frau), Toni Gröschl (336)

Noch vor der Frauensiegerin Claudia Lokar (692):  Simon Classen (154)

Eine "bärige" Gruppe mit Birthe Bär (75), Andrea Tusch (126)

Eine lounchige Ecke danach: an der Alten Spinnerei

mit der
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Der neue Sebastian Hallmann

Mir ist er als 13-jähriger schon über den Weg gelaufen. Damals beim Mettenheimer
Allee-Lauf 1990, als  der Bub in 3:11 Minuten auf dem zweiten Platz landete. Die
Mama Anita wurde über 10 km in 40:17 Erste der W35, Papa Burkhard in 35:10
Dritter der M40 - also ein komplettes Siegerpodest der Familie. Übrigens: Der ihn
heute im Ziel des Marathonlaufes 2017 ansagte, Peter Maisenbacher verpasste in
diesem Rennen in 34:36 Minuten als Vierter das Podium der M30. Er war
mittlerweile und seit Jahren eine feste deutsche Größe auf der Bahn über 5000 und
1000 Meter, im Crosslauf, dreizehnfacher Deutscher Meister geworden. Diese
Karriere hat er nun abgeschlossen. Doch der Vollblutläufer schmeisst die
Laufschuhe nicht hin. Er will anderes Laufterrain kennenlernen, bestritt in diesem
Jahr erstmal einen Marathon. Den er in der Nacht von Karlsruhe gleich gewann,
ebenso den folgenden Gletschermarathon in Imst/Tirol. Doch die beiden dienten
nur der Vorbereitung auf ein großes Ding, den Trans-Alpine Run. 272 Kilometer mit
14.862 Höhenmeter bergauf und 14.998 Höhenmeter bergab. Das an sieben Tagen
in einer Laufzeit von 31 Stunden und 42 Minuten mit seinem Laufkumpel Alexander
Lubina.

Und jetzt: ein Jahr nach seinem Sieg auf der 10 km Strecke beim MÜNCHEN
MARATHON 2015 und 90 Tage vor seinem 40. Geburtstag wurde er zum logischen
Favoriten erklärt. Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei. Ein leichter
Infekt, die nicht unbedingt seriöseste Marathonvorbereitung mit dem Trans Alpine
Run? Er wirkte schon am Start nervös, fühlte sich kurz vorher noch zuständig für
dies und jenes - weil er doch jetzt im Team des Veranstalters Runabout arbeitet.
Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei, die Muskulatur spielte nicht mehr
mit - so problemlos sie alle Etappen des Transalpine Run noch vor Wochen
gemeistert hat. Er nahm das Tempo raus und joggte gemütlich durch sein
München. Nicht enttäuscht oder gar verbittert, sondern mit diesem Lächeln hatte
er, der vermeintliche Favorit  seinen ersten MÜNCHEN MARATHON mehr als
anständig zu Ene gebracht. Respekt!

Und wie immer fließen beim MÜNCHEN MARATHON an
den Tagen der diesjährigen Veranstaltung schon die
ersten Planungen für den MÜNCHEN MARATHON 2017
ein. Das Grundkonzept steht, an der Location
Olympiapark geht kein (Lauf)Weg vorbei und das Motto
der Local Heroes wird nicht umgekrempelt. Warum
auch? Die Bevölkerung hat das honoriert und auch die
Läufer und Läuferinnen, die immer mehr aus aller Welt
kommen. Bekannt ist seit Jahren das Interesse der
Italiener (>1000) und Österreicher (>900). Überrascht
haben diesmal die vielen Chinesen und Russen (>400).
München und sein Marathon - wir freuen uns schon auf
2017.

Erwin Fladerer

Guglwald Chef Alexander
Pilsl war fasziniert von der
Atmospäre in München -
und von den 600 im
Guglwald-Erima-Grün
angetretenen Teilnehmern.
Ein fantastischer Ausflug
mit vielen Kontakten und
neuen Erkenntnissen in
Bayern!

Jubel für zwei Marathonfinisher, die das beim
22. Johannesbad Thermen Marathon schon
zum 22. Mal schafften: Albert Lehrhuber
(248) und Theo Huhnholt (Bild unten rechts
in blau). Stellt sich die Frage: gibt es noch
einen, der das hier schon geschafft und
erlebt hat?

Mittlerweile sind ihre Namen so bekannt
wie die der Sieger. Fredl Brechelmacher,
ein waschechter Münchner und Fritz
Edelmann, der Schwabe aus Dinkelsbühl.

Noch nichts von ihnen gehört? Seit 31
Jahren stehen sie in der Ergebnisliste des
Münchner Marathonlaufes, haben als
jeden gefinisht. Wir gratulieren!

Im Laufsport ist Vieles
möglich: Andrea Irrgang
begleitet ihre 78-jährige
Oma Annemarie Jeske-
Kreutzburg (1279) auf der
10-km-Strecke

Aufgefallen !

Firmenwertung

Der Marathon

Ein Sportsymposium

Marion Rossa-Schuster ist die Renndirektorin, zieht die Fäden.
Steht damit auf einer Stufe mit den bayerischen Topmanagern
der Szene wie Gernot Weigl (MÜNCHEN MARATHON), Jo
Schindler (Frankfurt Marathon). Sie gehört damit zu den
wenigen Frauen in diesem Amt. In Regensburg organisieren
das Claudia Fritsch und Sylvia Gingele.

Startgedränge beim MÜNCHEN
MARATHON 1983 - mit der
Nr. 001 Kjell-Erik Stahl,
0005 Franz Hornberger,
0003 Reinhard Leibold und 0005
rechts Günther Zahn

Laufveranstalter gesichtet

Sie machten nicht nur Werbung für ihre Laufveranstaltung in diesem
Jahr, sondern waren auch auf der Laufstrecke unterwegs:

Roman Breckner, Stadtlauf Mattighofen am 30. April
Petra und Bernd van Trill, Metropol Marathon Fürth am 12. Juni
Tina und Alex Fischl, Fürstenstein läuft am 2. Juli
Günther Weitzer, Schlosslauf Schwindegg am 30. Juli
Thomas Bauer, Hofmarklauf Otterskirchen am 28. August
Alois Petermeier, Therme Geinberg Lauf am 13. November

Bad Füssing ist sein "Marathon-Pflaster"

Theo Huhnholt aus Waldkraiburg läuft und läuft. Auch beim 23.
Johannesbad Thermen Marathon war er wieder auf der
Marathonstrecke dabei - zum 23. Mal auf seinem bevorzugten
"Marathon-Pflaster" Bad Füssing. Und genau hierher hat er auch das
Jubiläum seines 300. Marathonlaufes gelegt. Obwohl er sich in den
letzten Wochen eine Verletzung einhandelte, wollte er von diesem
Vorhaben, weiterhin alle Bad Füssinger Marathonläufe zu bestreiten,
nicht loslassen.

Mannschaftswertung

Vereinswertung

Bestenwertung
Schulen

Länderkampf

Der Partnerlauf

Großartige Vertreter aus der Landeshauptstadt: das Team
der LG Stadtwerke mit Dr. Eiko Vogt, Jöreg Fichtner, Jürgen
Sonneck und Jürgen Habel, die ebenso jubelnd auf dem
zweiten Platz landeten wie der Halbmarathonläufer Yvonne
Kleiner und Florian Pasztor

InfraServ Gendorf schickte 130 Teilnehmer auf die
Strecke, Wacker Chemie 123, OMV 53, Dyneon 45
und Clariant Produkte 40.

Das ist wohl das interessanteste Ergebnis, das die
Leistung zum jeweiligen Deutschen Rekord der
Altersklasse setzt. Die noch A-Jugendliche Lena Barth
(im Bild links, PTSV Rosenheim) gewann mit ihrer
Zeit von 1:23 Std. vor ihrer Vereinskollegin Amanda
Reiter (W45, 1:26) und der Siegerin Julia Shmatenko.

Eigentlich sollte es der Lage Altötting`s wegen ein Vergleich zwischen GER und AUT
werden, doch allein der Äthiopische Sieger Seed Egasso Wondemagen sicherte den
zweiten Platz für Äthiopien. Deutschland gewann im Ranking aus der
altersunabhängigen Bestenwertung, Österreich wurde "nur" Dritter.

Klaus-Peter Estermaier - starker Vertreter
der Chemiestandorte im Landkreis Altötting

...und auch die Feuerwehr klatschte.
Wir sahen viele fleissige Helfer und

zahlreiche Streckenattraktionen

Geben Sebastian Hallmann
bestimmt gute Ratschläge:
Günther Zahn und Franz

Hornberger. Die beiden belegten
bei der Premiere des MÜNCHEN
MARATHON 1983 die Plätze 5 in

2:17:55 und 2 in 2:16:06

Breitensport trifft Weltklasse

...und sein Vorgänger Kjell Erik Stahl

Der heute 70-jährige Schwede war Sieger des 1. Olympia City Marathonlaufes in München
1983. Über 100 Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20 Stunden. Welche
grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit
33 zum Marathonlauf kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38, den
er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen in einem Jahr, mit einer
Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig
aus, lief diesmal "nur" die 10 Kilometer mit, an der Stelle wo er einst in 2: gewann.

Herzklopfen bei Kjell-Erik Stahl?

Nein Herzklopfen hatte der heute 70-jährige Schwede bei seinem
ersten Besuch nach 35 Jahren nicht. Kjell-Erik Stahl war Sieger des
1. Olympia City Marathonlaufes in München 1983. Über 100
Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20
Stunden. Welche grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des
eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit 33 zum Marathonlauf
kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38,
den er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen
in einem Jahr, mit einer Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als
Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig aus, lief
diesmal "nur" die 10 Kilometer (52:48 Min.) mit, an der Stelle wo
er einst in 2:13:33 gewann.

Was noch bewegte

Herzklopfen

Sebastian Hallmann und...

Günther Weidlinger

Das Pitztal

Die Tops in Rot

Giovanni Liverani, Generali-Chef, brachte über 200 Mitarbeiter
an den Start querbeet über alle angebotenen Distanzen - und
war selbst in einer seiner Marathonstaffeln im 5er Schnitt dabei

Frau Professor läuft dann mal den Marathon

...und gewinnt den noch. Ähnlich wie bei den Männern
gab es auch ein Wimpernschlagfinale um den Sieg bei
den Frauen. Professor Latifa Schuster konnte ihre Freude
im Ziel kaum bändigen, als sie vom Münchner Kindl den
Siegeskranz umgehängt bekam. Die Französin hatte sich
auf der Schlussrunde im Olympiastadion in 2:56:08 Std.
mit nur zwei Sekunden Vorsprung auf die Deutsche Anne
Lupke und der Ismaningerin Coco Wieland (2:57:16)
durchgesetzt.

Herzklopfen, Gänsehaut und ein Siegerlächeln

So beschrieb der Veranstalter des 31. MÜNCHEN MARATHON die Atmosphäre, die über der Stadt, vor allem aber beim
Start und im Ziel herrschen sollte. Gernot Weigl und Uschi Moses von Run about München haben ein Gespür dafür, wie
über 20.000 Teilnehmer ein derartiges Event erleben. Die Begeisterung schlug an diesem sonnigen, aber kühlen
Herbsttag auf die Zuschauer über, die noch nie so zahlreich in der Stadt, vor allem aber im Olympiapark bei ihrem
MÜNCHEN MARATHON unterwegs waren.

Er ist angekommen, weil der Laufsport die Massen begeistert, eine hohe Erlebnis- und Lebensphilosophie besitzt und
sich besonders in München mit den Local Heroes und nicht mit eingekauften Stars identifiziert. Das gefällt auch der
"Sport-Bürgermeisterin" Christine Strobl, die zusammen mit den neuen lokalen Partnern des Flughafen München und
der Generali Versicherung dieses Herzklopfen verspürten. Gänsehaut bekamen indes die auf den Startschuss
wartenden Läuferinnen und Läufer, die auf gut bayrisch von den Feldmochinger Böllerschützen auf ihre Reise durch die
Stadt über wahlweise 10, 21 oder gar 42 Kilometer losgeschickt wurden.

Kein Geringerer als Kjell-Erik Stahl aus Schweden, er war der erste Marathonsieger in München 1983, war mittendrin
noch einmal dabei. Der heute 70-jährige Ehrengast lief die zehn Kilometer mit und empfing den Marathonsieger Oliver
Herrmann im Ziel mit einem Siegerlächeln.

...und es gewinnt doch ein "Münchner"

Nicht der vermeintliche Heimfavorit und 13-fache Deutsche Meister auf kürzeren
Distanzen Sebastian Hallmann, sondern Oliver Herrmann gewann die Königsdisziplin.
Wer ist Oliver Herrmann? Der in München geborene und jetzt in Singapur lebende
Unternehmer begann seine Karriere erst vor vier Jahren und strebt seitdem mit
eiserner Disziplin  noch schnellere Zeiten als bei seinem Sieg in 2:27:10 Std. an. Er
gewann mit nur einer Sekunde Vorsprung vor dem Kenianer Charles Korir und dem
Deutschen Solomon Merne (TV Wasserlos) in 2:27:43 Std.

Die local Heroes - in München wichtig

Der MÜNCHEN MARATHON setzt schon lange und zielgerichtet auf den Breitensport und auf die lokalen Größen der
Laufszene. Das tut den deutschen, bayerischen, österreichischen oder italienischen Läufern gut, wenn sie und nicht wie
weltweit die eingekauften Stars meist dunkler Hautfarbe eine Siegchance haben. Mittlerweile aber müssen wir uns
daran gewöhnen, dass zu den local Heroes wieder Läufer dunkler Hautfarbe gehören - Flüchtlinge oder bereits
eingebürgerte starke Läufer. Der Sport bietet hier ganz wichtige Integrationsansätze, die gerade im Programm des
MÜNCHEN MARATHON während des ganzen Jahres erkennbar waren und sind.

Schauen optimistisch auf ihre
Stadt und die Entwicklung
des MÜNCHEN MARATHON:
Gernot Weigl mit der 3.
Bürgermeisterin Christine
Strobl

Das Marathon-Wochenende begann wie immer
schon am Freitag mit der Eröffnung der
Marathon-Messe.  Gut gefüllt mit Ausstellern,
gut besucht von Interessenten. Dann am
Samstag im fünften Jahr der Trachtenlauf - der
schönste Frühstückslauf der Welt mit meist
bayerischen, aber auch vielen internationalen
Trachten. Besonders gut aufgelegt war eine
Gruppe aus Spanien, die singend und die
Mädchen huckepack nehmend die drei
Kilometer lange Strecke im Olympiapark
bereicherten. Hier findet das

Oktoberfest
seine Fortsetzung. Und wie es sich in Bayern
gehört mit einer anständigen Brotzeit:
Weißwürst, a Brezn und a Bier - a Schneider
Weiße alkoholfrei.

Presse/Laufbericht

31. MÜNCHEN MARATHON am 9. Oktober 2016

Ein
Wintermärchen

bot sich den
Teilnehmern  beim
zweitgrößten Lauf in
Niederbayern und dem
größten

32 Walker -304 Kinder - 342 Läufer/innen 5 km - 499 Läufer/innen 10 km im Ziel

25
Jahre

Erwin Fladerer

Mit "Kind und Kegel" unterwegs

Josy Simon (LG St. Wolfgang)
war mit 83 Jahren der älteste

Teilnehmer über 21,1 km.

Wenn sich zwei hübsche Frauen im Ziel gemeinsam freuen, dann nennt man das
eine Erfolgsgeschichte. Noch dazu wenn sie mit ersten Plätzen anschließend auf
dem Siegerpodest  eine noch bessere Figur machen: Heid Küppers (2131, W60)
und Andrea Dammann (2013, W55) glänzten  in der Klassezeit von 1:32 Std. auf
den Plätzen 10 und 11 von 180 Halbmarathonfrauen.

600 Guglwaldläufer in München - ja wo gibt`s denn des?

Simsseelauf
Halbmarathon

(Einzel + Staffel)
am 19.10.2013

29.09.2013
www.hochfellnberglauf.de

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013

Organisationschef Thomas
Richter (Mitte) im Gespräch
mit Fotograf Norbert Wilhelmi
(rechts) und  Klaus Duwe, der
in Bad Füssing mit seiner
Marathonfamilie
"marathon4you" das 10-
jährige Bestehen feierte

Eine schulische Meisterleistung
vollbrachte das König-
Karlmann-Gymnasium, das mit
121 Schüler/innen und
Lehrer/innen angetreten war -
und damit das starke Team des
Ruperti Gymnasium aus
Mühldorf mit 90 Startern hinter
sich ließ

vor den Toren Rosenheim`s in ein
buntes Läufervolk. Ein idealer
Treffpunkt, um in der City, aber auch
gleich in der satten Natur rund um
das Flüsschen Mangfall zu sein. Und
so entwickelte sich für Läufer und
Zuschauer gleichermaßen ein
stimmungsvoller Citylauf mit ganze
Jahr über aktiv ist. Der Flyer unter
www.rosenheim-laeuft.de verrät mehr
und den Mangfall Sommernachtslauf
in Kolbermoor haben die Beteiligten in
bester Erinnerung - gerne auch
wieder im nächsten Jahr.

Engelhardt / Dr. Kühn
Steuerberatungs GmbH

84539 Ampfing

www.engelhardt-kühn.de

Die Siegerin Julia Shmatenko

Die Zweite Thea Heim mit ihrem Trainer und M45-Sieger
Norman Feiler

Simsseelauf
15. Oktober 2016

www.simssee-halbmarathon.de

Der neue Moderator Artur Schmidt lässt den neuen Marathonsieger
Felix Mayerhöfer (DJK Dasswang) hochleben.

7. Simssee Halbmarathon am 18. Oktober 2014

Auf der Schlussrunde  um den
Sieg: Oliver Herrmann und

Charles Korir - Kjell-Erik Stahl
mit den drei Erstplatzierten -

Das Siegertrio der Frauen

Eine Vorgabe von
Julia Viellehner

Spitzegruppe nach dem Start: Michael  Pritz (363), Jonas Zweck (337)

Namhaft:  Amelie Resch (703, zweite Frau), Toni Gröschl (336)

Noch vor der Frauensiegerin Claudia Lokar (692):  Simon Classen (154)

Eine "bärige" Gruppe mit Birthe Bär (75), Andrea Tusch (126)

Eine lounchige Ecke danach: an der Alten Spinnerei

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

mit der
BAYERISCHEN LAUFZEITUNG

unterwegs

Der neue Sebastian Hallmann

Mir ist er als 13-jähriger schon über den Weg gelaufen. Damals beim Mettenheimer
Allee-Lauf 1990, als  der Bub in 3:11 Minuten auf dem zweiten Platz landete. Die
Mama Anita wurde über 10 km in 40:17 Erste der W35, Papa Burkhard in 35:10
Dritter der M40 - also ein komplettes Siegerpodest der Familie. Übrigens: Der ihn
heute im Ziel des Marathonlaufes 2017 ansagte, Peter Maisenbacher verpasste in
diesem Rennen in 34:36 Minuten als Vierter das Podium der M30. Er war
mittlerweile und seit Jahren eine feste deutsche Größe auf der Bahn über 5000 und
1000 Meter, im Crosslauf, dreizehnfacher Deutscher Meister geworden. Diese
Karriere hat er nun abgeschlossen. Doch der Vollblutläufer schmeisst die
Laufschuhe nicht hin. Er will anderes Laufterrain kennenlernen, bestritt in diesem
Jahr erstmal einen Marathon. Den er in der Nacht von Karlsruhe gleich gewann,
ebenso den folgenden Gletschermarathon in Imst/Tirol. Doch die beiden dienten
nur der Vorbereitung auf ein großes Ding, den Trans-Alpine Run. 272 Kilometer mit
14.862 Höhenmeter bergauf und 14.998 Höhenmeter bergab. Das an sieben Tagen
in einer Laufzeit von 31 Stunden und 42 Minuten mit seinem Laufkumpel Alexander
Lubina.

Und jetzt: ein Jahr nach seinem Sieg auf der 10 km Strecke beim MÜNCHEN
MARATHON 2015 und 90 Tage vor seinem 40. Geburtstag wurde er zum logischen
Favoriten erklärt. Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei. Ein leichter
Infekt, die nicht unbedingt seriöseste Marathonvorbereitung mit dem Trans Alpine
Run? Er wirkte schon am Start nervös, fühlte sich kurz vorher noch zuständig für
dies und jenes - weil er doch jetzt im Team des Veranstalters Runabout arbeitet.
Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei, die Muskulatur spielte nicht mehr
mit - so problemlos sie alle Etappen des Transalpine Run noch vor Wochen
gemeistert hat. Er nahm das Tempo raus und joggte gemütlich durch sein
München. Nicht enttäuscht oder gar verbittert, sondern mit diesem Lächeln hatte
er, der vermeintliche Favorit  seinen ersten MÜNCHEN MARATHON mehr als
anständig zu Ene gebracht. Respekt!

Und wie immer fließen beim MÜNCHEN MARATHON an
den Tagen der diesjährigen Veranstaltung schon die
ersten Planungen für den MÜNCHEN MARATHON 2017
ein. Das Grundkonzept steht, an der Location
Olympiapark geht kein (Lauf)Weg vorbei und das Motto
der Local Heroes wird nicht umgekrempelt. Warum
auch? Die Bevölkerung hat das honoriert und auch die
Läufer und Läuferinnen, die immer mehr aus aller Welt
kommen. Bekannt ist seit Jahren das Interesse der
Italiener (>1000) und Österreicher (>900). Überrascht
haben diesmal die vielen Chinesen und Russen (>400).
München und sein Marathon - wir freuen uns schon auf
2017.

Erwin Fladerer

Guglwald Chef Alexander
Pilsl war fasziniert von der
Atmospäre in München -
und von den 600 im
Guglwald-Erima-Grün
angetretenen Teilnehmern.
Ein fantastischer Ausflug
mit vielen Kontakten und
neuen Erkenntnissen in
Bayern!

Jubel für zwei Marathonfinisher, die das beim
22. Johannesbad Thermen Marathon schon
zum 22. Mal schafften: Albert Lehrhuber
(248) und Theo Huhnholt (Bild unten rechts
in blau). Stellt sich die Frage: gibt es noch
einen, der das hier schon geschafft und
erlebt hat?

Im Laufsport ist Vieles
möglich: Andrea Irrgang
begleitet ihre 78-jährige
Oma Annemarie Jeske-
Kreutzburg (1279) auf der
10-km-Strecke

Aufgefallen !

Firmenwertung

Der Marathon

Ein Sportsymposium

Marion Rossa-Schuster ist die Renndirektorin, zieht die Fäden.
Steht damit auf einer Stufe mit den bayerischen Topmanagern
der Szene wie Gernot Weigl (MÜNCHEN MARATHON), Jo
Schindler (Frankfurt Marathon). Sie gehört damit zu den
wenigen Frauen in diesem Amt. In Regensburg organisieren
das Claudia Fritsch und Sylvia Gingele.

Startgedränge beim MÜNCHEN
MARATHON 1983 - mit der
Nr. 001 Kjell-Erik Stahl,
0005 Franz Hornberger,
0003 Reinhard Leibold und 0005
rechts Günther Zahn

Laufveranstalter gesichtet

Sie machten nicht nur Werbung für ihre Laufveranstaltung in diesem
Jahr, sondern waren auch auf der Laufstrecke unterwegs:

Roman Breckner, Stadtlauf Mattighofen am 30. April
Petra und Bernd van Trill, Metropol Marathon Fürth am 12. Juni
Tina und Alex Fischl, Fürstenstein läuft am 2. Juli
Günther Weitzer, Schlosslauf Schwindegg am 30. Juli
Thomas Bauer, Hofmarklauf Otterskirchen am 28. August
Alois Petermeier, Therme Geinberg Lauf am 13. November

Bad Füssing ist sein "Marathon-Pflaster"

Theo Huhnholt aus Waldkraiburg läuft und läuft. Auch beim 23.
Johannesbad Thermen Marathon war er wieder auf der
Marathonstrecke dabei - zum 23. Mal auf seinem bevorzugten
"Marathon-Pflaster" Bad Füssing. Und genau hierher hat er auch das
Jubiläum seines 300. Marathonlaufes gelegt. Obwohl er sich in den
letzten Wochen eine Verletzung einhandelte, wollte er von diesem
Vorhaben, weiterhin alle Bad Füssinger Marathonläufe zu bestreiten,
nicht loslassen.

Mannschaftswertung

Vereinswertung

Bestenwertung
Schulen

Länderkampf

Der Partnerlauf

Großartige Vertreter aus der Landeshauptstadt: das Team
der LG Stadtwerke mit Dr. Eiko Vogt, Jöreg Fichtner, Jürgen
Sonneck und Jürgen Habel, die ebenso jubelnd auf dem
zweiten Platz landeten wie der Halbmarathonläufer Yvonne
Kleiner und Florian Pasztor

InfraServ Gendorf schickte 130 Teilnehmer auf die
Strecke, Wacker Chemie 123, OMV 53, Dyneon 45
und Clariant Produkte 40.

Das ist wohl das interessanteste Ergebnis, das die
Leistung zum jeweiligen Deutschen Rekord der
Altersklasse setzt. Die noch A-Jugendliche Lena Barth
(im Bild links, PTSV Rosenheim) gewann mit ihrer
Zeit von 1:23 Std. vor ihrer Vereinskollegin Amanda
Reiter (W45, 1:26) und der Siegerin Julia Shmatenko.

Eigentlich sollte es der Lage Altötting`s wegen ein Vergleich zwischen GER und AUT
werden, doch allein der Äthiopische Sieger Seed Egasso Wondemagen sicherte den
zweiten Platz für Äthiopien. Deutschland gewann im Ranking aus der
altersunabhängigen Bestenwertung, Österreich wurde "nur" Dritter.

Klaus-Peter Estermaier - starker Vertreter
der Chemiestandorte im Landkreis Altötting

...und auch die Feuerwehr klatschte.
Wir sahen viele fleissige Helfer und

zahlreiche Streckenattraktionen

Geben Sebastian Hallmann
bestimmt gute Ratschläge:
Günther Zahn und Franz

Hornberger. Die beiden belegten
bei der Premiere des MÜNCHEN
MARATHON 1983 die Plätze 5 in

2:17:55 und 2 in 2:16:06

Breitensport trifft Weltklasse

...und sein Vorgänger Kjell Erik Stahl

Der heute 70-jährige Schwede war Sieger des 1. Olympia City Marathonlaufes in München
1983. Über 100 Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20 Stunden. Welche
grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit
33 zum Marathonlauf kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38, den
er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen in einem Jahr, mit einer
Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig
aus, lief diesmal "nur" die 10 Kilometer mit, an der Stelle wo er einst in 2: gewann.

Herzklopfen bei Kjell-Erik Stahl?

Nein Herzklopfen hatte der heute 70-jährige Schwede bei seinem
ersten Besuch nach 35 Jahren nicht. Kjell-Erik Stahl war Sieger des
1. Olympia City Marathonlaufes in München 1983. Über 100
Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20
Stunden. Welche grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des
eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit 33 zum Marathonlauf
kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38,
den er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen
in einem Jahr, mit einer Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als
Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig aus, lief
diesmal "nur" die 10 Kilometer (52:48 Min.) mit, an der Stelle wo
er einst in 2:13:33 gewann.

Was noch bewegte

Herzklopfen

Sebastian Hallmann und...

Günther Weidlinger

Das Pitztal

Frau Professor läuft dann mal den Marathon

...und gewinnt den noch. Ähnlich wie bei den Männern
gab es auch ein Wimpernschlagfinale um den Sieg bei
den Frauen. Professor Latifa Schuster konnte ihre Freude
im Ziel kaum bändigen, als sie vom Münchner Kindl den
Siegeskranz umgehängt bekam. Die Französin hatte sich
auf der Schlussrunde im Olympiastadion in 2:56:08 Std.
mit nur zwei Sekunden Vorsprung auf die Deutsche Anne
Lupke und der Ismaningerin Coco Wieland (2:57:16)
durchgesetzt.

Herzklopfen, Gänsehaut und ein Siegerlächeln

So beschrieb der Veranstalter des 31. MÜNCHEN MARATHON die Atmosphäre, die über der Stadt, vor allem aber beim
Start und im Ziel herrschen sollte. Gernot Weigl und Uschi Moses von Run about München haben ein Gespür dafür, wie
über 20.000 Teilnehmer ein derartiges Event erleben. Die Begeisterung schlug an diesem sonnigen, aber kühlen
Herbsttag auf die Zuschauer über, die noch nie so zahlreich in der Stadt, vor allem aber im Olympiapark bei ihrem
MÜNCHEN MARATHON unterwegs waren.

Er ist angekommen, weil der Laufsport die Massen begeistert, eine hohe Erlebnis- und Lebensphilosophie besitzt und
sich besonders in München mit den Local Heroes und nicht mit eingekauften Stars identifiziert. Das gefällt auch der
"Sport-Bürgermeisterin" Christine Strobl, die zusammen mit den neuen lokalen Partnern des Flughafen München und
der Generali Versicherung dieses Herzklopfen verspürten. Gänsehaut bekamen indes die auf den Startschuss
wartenden Läuferinnen und Läufer, die auf gut bayrisch von den Feldmochinger Böllerschützen auf ihre Reise durch die
Stadt über wahlweise 10, 21 oder gar 42 Kilometer losgeschickt wurden.

Kein Geringerer als Kjell-Erik Stahl aus Schweden, er war der erste Marathonsieger in München 1983, war mittendrin
noch einmal dabei. Der heute 70-jährige Ehrengast lief die zehn Kilometer mit und empfing den Marathonsieger Oliver
Herrmann im Ziel mit einem Siegerlächeln.

...und es gewinnt doch ein "Münchner"

Nicht der vermeintliche Heimfavorit und 13-fache Deutsche Meister auf kürzeren
Distanzen Sebastian Hallmann, sondern Oliver Herrmann gewann die Königsdisziplin.
Wer ist Oliver Herrmann? Der in München geborene und jetzt in Singapur lebende
Unternehmer begann seine Karriere erst vor vier Jahren und strebt seitdem mit
eiserner Disziplin  noch schnellere Zeiten als bei seinem Sieg in 2:27:10 Std. an. Er
gewann mit nur einer Sekunde Vorsprung vor dem Kenianer Charles Korir und dem
Deutschen Solomon Merne (TV Wasserlos) in 2:27:43 Std.

Die local Heroes - in München wichtig

Der MÜNCHEN MARATHON setzt schon lange und zielgerichtet auf den Breitensport und auf die lokalen Größen der
Laufszene. Das tut den deutschen, bayerischen, österreichischen oder italienischen Läufern gut, wenn sie und nicht wie
weltweit die eingekauften Stars meist dunkler Hautfarbe eine Siegchance haben. Mittlerweile aber müssen wir uns
daran gewöhnen, dass zu den local Heroes wieder Läufer dunkler Hautfarbe gehören - Flüchtlinge oder bereits
eingebürgerte starke Läufer. Der Sport bietet hier ganz wichtige Integrationsansätze, die gerade im Programm des
MÜNCHEN MARATHON während des ganzen Jahres erkennbar waren und sind.

Schauen optimistisch auf ihre
Stadt und die Entwicklung
des MÜNCHEN MARATHON:
Gernot Weigl mit der 3.
Bürgermeisterin Christine
Strobl
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Ein
Wintermärchen

bot sich den
Teilnehmern  beim
zweitgrößten Lauf in
Niederbayern und dem
größten

32 Walker -304 Kinder - 342 Läufer/innen 5 km - 499 Läufer/innen 10 km im Ziel

25
Jahre

Erwin Fladerer

Mit "Kind und Kegel" unterwegs

Josy Simon (LG St. Wolfgang)
war mit 83 Jahren der älteste

Teilnehmer über 21,1 km.

Wenn sich zwei hübsche Frauen im Ziel gemeinsam freuen, dann nennt man das
eine Erfolgsgeschichte. Noch dazu wenn sie mit ersten Plätzen anschließend auf
dem Siegerpodest  eine noch bessere Figur machen: Heid Küppers (2131, W60)
und Andrea Dammann (2013, W55) glänzten  in der Klassezeit von 1:32 Std. auf
den Plätzen 10 und 11 von 180 Halbmarathonfrauen.

Simsseelauf
Halbmarathon

(Einzel + Staffel)
am 19.10.2013

29.09.2013
www.hochfellnberglauf.de

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013

Organisationschef Thomas
Richter (Mitte) im Gespräch
mit Fotograf Norbert Wilhelmi
(rechts) und  Klaus Duwe, der
in Bad Füssing mit seiner
Marathonfamilie
"marathon4you" das 10-
jährige Bestehen feierte

Eine schulische Meisterleistung
vollbrachte das König-
Karlmann-Gymnasium, das mit
121 Schüler/innen und
Lehrer/innen angetreten war -
und damit das starke Team des
Ruperti Gymnasium aus
Mühldorf mit 90 Startern hinter
sich ließ

Das größte Teilnehmerfeld mit nahezu 10.000 Meldungen wagte sich an den
Halbmarathon. Für die einen ist es die ultimative Herausforderung, für die Könner
der Szene wurde zumindest auf den letzten der 21 Kilometer ein Hindernislauf -
durch die große Menge an Teilnehmern der Marathonstaffel und der immer größer
werdenden Schar an Marathonis mit Zielzeit von 4:30 bis 5:30 Std.

vor den Toren Rosenheim`s in ein
buntes Läufervolk. Ein idealer
Treffpunkt, um in der City, aber auch
gleich in der satten Natur rund um
das Flüsschen Mangfall zu sein. Und
so entwickelte sich für Läufer und
Zuschauer gleichermaßen ein
stimmungsvoller Citylauf mit ganze
Jahr über aktiv ist. Der Flyer unter
www.rosenheim-laeuft.de verrät mehr
und den Mangfall Sommernachtslauf
in Kolbermoor haben die Beteiligten in
bester Erinnerung - gerne auch
wieder im nächsten Jahr.

Engelhardt / Dr. Kühn
Steuerberatungs GmbH

84539 Ampfing

www.engelhardt-kühn.de

Die Siegerin Julia Shmatenko

Die Zweite Thea Heim mit ihrem Trainer und M45-Sieger
Norman Feiler

Simsseelauf
15. Oktober 2016

www.simssee-halbmarathon.de

Der neue Moderator Artur Schmidt lässt den neuen Marathonsieger
Felix Mayerhöfer (DJK Dasswang) hochleben.

7. Simssee Halbmarathon am 18. Oktober 2014

Auf der Schlussrunde  um den
Sieg: Oliver Herrmann und

Charles Korir - Kjell-Erik Stahl
mit den drei Erstplatzierten -

Das Siegertrio der Frauen

Eine Vorgabe von
Julia Viellehner

Spitzegruppe nach dem Start: Michael  Pritz (363), Jonas Zweck (337)

Namhaft:  Amelie Resch (703, zweite Frau), Toni Gröschl (336)

Noch vor der Frauensiegerin Claudia Lokar (692):  Simon Classen (154)

Eine "bärige" Gruppe mit Birthe Bär (75), Andrea Tusch (126)

Eine lounchige Ecke danach: an der Alten Spinnerei
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Der neue Sebastian Hallmann

Mir ist er als 13-jähriger schon über den Weg gelaufen. Damals beim Mettenheimer
Allee-Lauf 1990, als  der Bub in 3:11 Minuten auf dem zweiten Platz landete. Die
Mama Anita wurde über 10 km in 40:17 Erste der W35, Papa Burkhard in 35:10
Dritter der M40 - also ein komplettes Siegerpodest der Familie. Übrigens: Der ihn
heute im Ziel des Marathonlaufes 2017 ansagte, Peter Maisenbacher verpasste in
diesem Rennen in 34:36 Minuten als Vierter das Podium der M30. Er war
mittlerweile und seit Jahren eine feste deutsche Größe auf der Bahn über 5000 und
1000 Meter, im Crosslauf, dreizehnfacher Deutscher Meister geworden. Diese
Karriere hat er nun abgeschlossen. Doch der Vollblutläufer schmeisst die
Laufschuhe nicht hin. Er will anderes Laufterrain kennenlernen, bestritt in diesem
Jahr erstmal einen Marathon. Den er in der Nacht von Karlsruhe gleich gewann,
ebenso den folgenden Gletschermarathon in Imst/Tirol. Doch die beiden dienten
nur der Vorbereitung auf ein großes Ding, den Trans-Alpine Run. 272 Kilometer mit
14.862 Höhenmeter bergauf und 14.998 Höhenmeter bergab. Das an sieben Tagen
in einer Laufzeit von 31 Stunden und 42 Minuten mit seinem Laufkumpel Alexander
Lubina.

Und jetzt: ein Jahr nach seinem Sieg auf der 10 km Strecke beim MÜNCHEN
MARATHON 2015 und 90 Tage vor seinem 40. Geburtstag wurde er zum logischen
Favoriten erklärt. Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei. Ein leichter
Infekt, die nicht unbedingt seriöseste Marathonvorbereitung mit dem Trans Alpine
Run? Er wirkte schon am Start nervös, fühlte sich kurz vorher noch zuständig für
dies und jenes - weil er doch jetzt im Team des Veranstalters Runabout arbeitet.
Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei, die Muskulatur spielte nicht mehr
mit - so problemlos sie alle Etappen des Transalpine Run noch vor Wochen
gemeistert hat. Er nahm das Tempo raus und joggte gemütlich durch sein
München. Nicht enttäuscht oder gar verbittert, sondern mit diesem Lächeln hatte
er, der vermeintliche Favorit  seinen ersten MÜNCHEN MARATHON mehr als
anständig zu Ene gebracht. Respekt!

Guglwald Chef Alexander
Pilsl war fasziniert von der
Atmospäre in München -
und von den 600 im
Guglwald-Erima-Grün
angetretenen Teilnehmern.
Ein fantastischer Ausflug
mit vielen Kontakten und
neuen Erkenntnissen in
Bayern!

Jubel für zwei Marathonfinisher, die das beim
22. Johannesbad Thermen Marathon schon
zum 22. Mal schafften: Albert Lehrhuber
(248) und Theo Huhnholt (Bild unten rechts
in blau). Stellt sich die Frage: gibt es noch
einen, der das hier schon geschafft und
erlebt hat?

Mittlerweile sind ihre Namen so bekannt
wie die der Sieger. Fredl Brechelmacher,
ein waschechter Münchner und Fritz
Edelmann, der Schwabe aus Dinkelsbühl.

Noch nichts von ihnen gehört? Seit 31
Jahren stehen sie in der Ergebnisliste des
Münchner Marathonlaufes, haben als
jeden gefinisht. Wir gratulieren!

Im Laufsport ist Vieles
möglich: Andrea Irrgang
begleitet ihre 78-jährige
Oma Annemarie Jeske-
Kreutzburg (1279) auf der
10-km-Strecke

Aufgefallen !

Firmenwertung

Der Halbmarathon

Der 10 km Lauf

Der Marathon

Ein Sportsymposium

Marion Rossa-Schuster ist die Renndirektorin, zieht die Fäden.
Steht damit auf einer Stufe mit den bayerischen Topmanagern
der Szene wie Gernot Weigl (MÜNCHEN MARATHON), Jo
Schindler (Frankfurt Marathon). Sie gehört damit zu den
wenigen Frauen in diesem Amt. In Regensburg organisieren
das Claudia Fritsch und Sylvia Gingele.

Startgedränge beim MÜNCHEN
MARATHON 1983 - mit der
Nr. 001 Kjell-Erik Stahl,
0005 Franz Hornberger,
0003 Reinhard Leibold und 0005
rechts Günther Zahn

Laufveranstalter gesichtet

Sie machten nicht nur Werbung für ihre Laufveranstaltung in diesem
Jahr, sondern waren auch auf der Laufstrecke unterwegs:

Roman Breckner, Stadtlauf Mattighofen am 30. April
Petra und Bernd van Trill, Metropol Marathon Fürth am 12. Juni
Tina und Alex Fischl, Fürstenstein läuft am 2. Juli
Günther Weitzer, Schlosslauf Schwindegg am 30. Juli
Thomas Bauer, Hofmarklauf Otterskirchen am 28. August
Alois Petermeier, Therme Geinberg Lauf am 13. November

Bad Füssing ist sein "Marathon-Pflaster"

Theo Huhnholt aus Waldkraiburg läuft und läuft. Auch beim 23.
Johannesbad Thermen Marathon war er wieder auf der
Marathonstrecke dabei - zum 23. Mal auf seinem bevorzugten
"Marathon-Pflaster" Bad Füssing. Und genau hierher hat er auch das
Jubiläum seines 300. Marathonlaufes gelegt. Obwohl er sich in den
letzten Wochen eine Verletzung einhandelte, wollte er von diesem
Vorhaben, weiterhin alle Bad Füssinger Marathonläufe zu bestreiten,
nicht loslassen.

Mannschaftswertung

Vereinswertung

Bestenwertung
Schulen

Länderkampf

Der Partnerlauf

Großartige Vertreter aus der Landeshauptstadt: das Team
der LG Stadtwerke mit Dr. Eiko Vogt, Jöreg Fichtner, Jürgen
Sonneck und Jürgen Habel, die ebenso jubelnd auf dem
zweiten Platz landeten wie der Halbmarathonläufer Yvonne
Kleiner und Florian Pasztor

InfraServ Gendorf schickte 130 Teilnehmer auf die
Strecke, Wacker Chemie 123, OMV 53, Dyneon 45
und Clariant Produkte 40.

Das ist wohl das interessanteste Ergebnis, das die
Leistung zum jeweiligen Deutschen Rekord der
Altersklasse setzt. Die noch A-Jugendliche Lena Barth
(im Bild links, PTSV Rosenheim) gewann mit ihrer
Zeit von 1:23 Std. vor ihrer Vereinskollegin Amanda
Reiter (W45, 1:26) und der Siegerin Julia Shmatenko.

Eigentlich sollte es der Lage Altötting`s wegen ein Vergleich zwischen GER und AUT
werden, doch allein der Äthiopische Sieger Seed Egasso Wondemagen sicherte den
zweiten Platz für Äthiopien. Deutschland gewann im Ranking aus der
altersunabhängigen Bestenwertung, Österreich wurde "nur" Dritter.

Klaus-Peter Estermaier - starker Vertreter
der Chemiestandorte im Landkreis Altötting

...und auch die Feuerwehr klatschte.
Wir sahen viele fleissige Helfer und

zahlreiche Streckenattraktionen

Geben Sebastian Hallmann
bestimmt gute Ratschläge:
Günther Zahn und Franz

Hornberger. Die beiden belegten
bei der Premiere des MÜNCHEN
MARATHON 1983 die Plätze 5 in

2:17:55 und 2 in 2:16:06

Breitensport trifft Weltklasse

...und sein Vorgänger Kjell Erik Stahl

Der heute 70-jährige Schwede war Sieger des 1. Olympia City Marathonlaufes in München
1983. Über 100 Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20 Stunden. Welche
grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit
33 zum Marathonlauf kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38, den
er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen in einem Jahr, mit einer
Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig
aus, lief diesmal "nur" die 10 Kilometer mit, an der Stelle wo er einst in 2: gewann.

Der Trachtenlauf

Herzklopfen bei Kjell-Erik Stahl?

Nein Herzklopfen hatte der heute 70-jährige Schwede bei seinem
ersten Besuch nach 35 Jahren nicht. Kjell-Erik Stahl war Sieger des
1. Olympia City Marathonlaufes in München 1983. Über 100
Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20
Stunden. Welche grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des
eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit 33 zum Marathonlauf
kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38,
den er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen
in einem Jahr, mit einer Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als
Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig aus, lief
diesmal "nur" die 10 Kilometer (52:48 Min.) mit, an der Stelle wo
er einst in 2:13:33 gewann.

Was noch bewegte

Herzklopfen

Sebastian Hallmann und...

Günther Weidlinger

Das Pitztal

Die Tops in Grün

Günther Zahn, der Mann des MÜNCHEN MARATHON, Fackelträger bei
Olympia 1972 und bei der Premiere 1983 hier an dieser Stelle Fünfter. Heute
ist er Trainer und hat seit Jahren mindestens einen seiner Schützlinge der LG
Passau in München auf dem Siegerpodest gratuliert. Diesmal präsentierten sie
sich in den neuen Vereinsshirts in grün!

Günther Weidlinger
Wer kennt ihn nicht, den österreichischen Ausnahmeeläufer und Rekordhalter,
der mit dem Hotel Guglwald viele Gäste bewegt und damit ein wichtiges
Bindeglied zwischen Hotel und den Läufern aus aller Welt ist.

Die Tops in Rot

Giovanni Liverani, Generali-Chef, brachte über 200 Mitarbeiter
an den Start querbeet über alle angebotenen Distanzen - und
war selbst in einer seiner Marathonstaffeln im 5er Schnitt dabei

Frau Professor läuft dann mal den Marathon

...und gewinnt den noch. Ähnlich wie bei den Männern
gab es auch ein Wimpernschlagfinale um den Sieg bei
den Frauen. Professor Latifa Schuster konnte ihre Freude
im Ziel kaum bändigen, als sie vom Münchner Kindl den
Siegeskranz umgehängt bekam. Die Französin hatte sich
auf der Schlussrunde im Olympiastadion in 2:56:08 Std.
mit nur zwei Sekunden Vorsprung auf die Deutsche Anne
Lupke und der Ismaningerin Coco Wieland (2:57:16)
durchgesetzt.

Herzklopfen, Gänsehaut und ein Siegerlächeln

So beschrieb der Veranstalter des 31. MÜNCHEN MARATHON die Atmosphäre, die über der Stadt, vor allem aber beim
Start und im Ziel herrschen sollte. Gernot Weigl und Uschi Moses von Run about München haben ein Gespür dafür, wie
über 20.000 Teilnehmer ein derartiges Event erleben. Die Begeisterung schlug an diesem sonnigen, aber kühlen
Herbsttag auf die Zuschauer über, die noch nie so zahlreich in der Stadt, vor allem aber im Olympiapark bei ihrem
MÜNCHEN MARATHON unterwegs waren.

Er ist angekommen, weil der Laufsport die Massen begeistert, eine hohe Erlebnis- und Lebensphilosophie besitzt und
sich besonders in München mit den Local Heroes und nicht mit eingekauften Stars identifiziert. Das gefällt auch der
"Sport-Bürgermeisterin" Christine Strobl, die zusammen mit den neuen lokalen Partnern des Flughafen München und
der Generali Versicherung dieses Herzklopfen verspürten. Gänsehaut bekamen indes die auf den Startschuss
wartenden Läuferinnen und Läufer, die auf gut bayrisch von den Feldmochinger Böllerschützen auf ihre Reise durch die
Stadt über wahlweise 10, 21 oder gar 42 Kilometer losgeschickt wurden.

Kein Geringerer als Kjell-Erik Stahl aus Schweden, er war der erste Marathonsieger in München 1983, war mittendrin
noch einmal dabei. Der heute 70-jährige Ehrengast lief die zehn Kilometer mit und empfing den Marathonsieger Oliver
Herrmann im Ziel mit einem Siegerlächeln.

...und es gewinnt doch ein "Münchner"

Nicht der vermeintliche Heimfavorit und 13-fache Deutsche Meister auf kürzeren
Distanzen Sebastian Hallmann, sondern Oliver Herrmann gewann die Königsdisziplin.
Wer ist Oliver Herrmann? Der in München geborene und jetzt in Singapur lebende
Unternehmer begann seine Karriere erst vor vier Jahren und strebt seitdem mit
eiserner Disziplin  noch schnellere Zeiten als bei seinem Sieg in 2:27:10 Std. an. Er
gewann mit nur einer Sekunde Vorsprung vor dem Kenianer Charles Korir und dem
Deutschen Solomon Merne (TV Wasserlos) in 2:27:43 Std.

Die local Heroes - in München wichtig

Der MÜNCHEN MARATHON setzt schon lange und zielgerichtet auf den Breitensport und auf die lokalen Größen der
Laufszene. Das tut den deutschen, bayerischen, österreichischen oder italienischen Läufern gut, wenn sie und nicht wie
weltweit die eingekauften Stars meist dunkler Hautfarbe eine Siegchance haben. Mittlerweile aber müssen wir uns
daran gewöhnen, dass zu den local Heroes wieder Läufer dunkler Hautfarbe gehören - Flüchtlinge oder bereits
eingebürgerte starke Läufer. Der Sport bietet hier ganz wichtige Integrationsansätze, die gerade im Programm des
MÜNCHEN MARATHON während des ganzen Jahres erkennbar waren und sind.

Schauen optimistisch auf ihre
Stadt und die Entwicklung
des MÜNCHEN MARATHON:
Gernot Weigl mit der 3.
Bürgermeisterin Christine
Strobl

Das internationale Siegerpodest im 10-km-Lauf
der Damen mit  Dr. Laura Smith (Erste,GBR),
Laura Stauber (Zweite,SLO) und Steffi
Sanktjohanser (Dritte,TV Traunstein)

Das Marathon-Wochenende begann wie immer
schon am Freitag mit der Eröffnung der
Marathon-Messe.  Gut gefüllt mit Ausstellern,
gut besucht von Interessenten. Dann am
Samstag im fünften Jahr der Trachtenlauf - der
schönste Frühstückslauf der Welt mit meist
bayerischen, aber auch vielen internationalen
Trachten. Besonders gut aufgelegt war eine
Gruppe aus Spanien, die singend und die
Mädchen huckepack nehmend die drei
Kilometer lange Strecke im Olympiapark
bereicherten. Hier findet das

Oktoberfest
seine Fortsetzung. Und wie es sich in Bayern
gehört mit einer anständigen Brotzeit:
Weißwürst, a Brezn und a Bier - a Schneider
Weiße alkoholfrei.

Presse/Laufbericht

31. MÜNCHEN MARATHON am 9. Oktober 2016

Ein
Wintermärchen

bot sich den
Teilnehmern  beim
zweitgrößten Lauf in
Niederbayern und dem
größten

32 Walker -304 Kinder - 342 Läufer/innen 5 km - 499 Läufer/innen 10 km im Ziel

25
Jahre

Erwin Fladerer

Mit "Kind und Kegel" unterwegs

Josy Simon (LG St. Wolfgang)
war mit 83 Jahren der älteste

Teilnehmer über 21,1 km.

Wenn sich zwei hübsche Frauen im Ziel gemeinsam freuen, dann nennt man das
eine Erfolgsgeschichte. Noch dazu wenn sie mit ersten Plätzen anschließend auf
dem Siegerpodest  eine noch bessere Figur machen: Heid Küppers (2131, W60)
und Andrea Dammann (2013, W55) glänzten  in der Klassezeit von 1:32 Std. auf
den Plätzen 10 und 11 von 180 Halbmarathonfrauen.

600 Guglwaldläufer in München - ja wo gibt`s denn des?

Simsseelauf
Halbmarathon

(Einzel + Staffel)
am 19.10.2013

29.09.2013
www.hochfellnberglauf.de

Swiss       City
Marathon

Lucerne
27.10.2013

Organisationschef Thomas
Richter (Mitte) im Gespräch
mit Fotograf Norbert Wilhelmi
(rechts) und  Klaus Duwe, der
in Bad Füssing mit seiner
Marathonfamilie
"marathon4you" das 10-
jährige Bestehen feierte

Eine schulische Meisterleistung
vollbrachte das König-
Karlmann-Gymnasium, das mit
121 Schüler/innen und
Lehrer/innen angetreten war -
und damit das starke Team des
Ruperti Gymnasium aus
Mühldorf mit 90 Startern hinter
sich ließ

Das größte Teilnehmerfeld mit nahezu 10.000 Meldungen wagte sich an den
Halbmarathon. Für die einen ist es die ultimative Herausforderung, für die Könner
der Szene wurde zumindest auf den letzten der 21 Kilometer ein Hindernislauf -
durch die große Menge an Teilnehmern der Marathonstaffel und der immer größer
werdenden Schar an Marathonis mit Zielzeit von 4:30 bis 5:30 Std.

vor den Toren Rosenheim`s in ein
buntes Läufervolk. Ein idealer
Treffpunkt, um in der City, aber auch
gleich in der satten Natur rund um
das Flüsschen Mangfall zu sein. Und
so entwickelte sich für Läufer und
Zuschauer gleichermaßen ein
stimmungsvoller Citylauf mit ganze
Jahr über aktiv ist. Der Flyer unter
www.rosenheim-laeuft.de verrät mehr
und den Mangfall Sommernachtslauf
in Kolbermoor haben die Beteiligten in
bester Erinnerung - gerne auch
wieder im nächsten Jahr.

Engelhardt / Dr. Kühn
Steuerberatungs GmbH

84539 Ampfing

www.engelhardt-kühn.de

Die Siegerin Julia Shmatenko

Die Zweite Thea Heim mit ihrem Trainer und M45-Sieger
Norman Feiler

Simsseelauf
15. Oktober 2016

www.simssee-halbmarathon.de

Der neue Moderator Artur Schmidt lässt den neuen Marathonsieger
Felix Mayerhöfer (DJK Dasswang) hochleben.

7. Simssee Halbmarathon am 18. Oktober 2014

Auf der Schlussrunde  um den
Sieg: Oliver Herrmann und

Charles Korir - Kjell-Erik Stahl
mit den drei Erstplatzierten -
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Der neue Sebastian Hallmann

Mir ist er als 13-jähriger schon über den Weg gelaufen. Damals beim Mettenheimer
Allee-Lauf 1990, als  der Bub in 3:11 Minuten auf dem zweiten Platz landete. Die
Mama Anita wurde über 10 km in 40:17 Erste der W35, Papa Burkhard in 35:10
Dritter der M40 - also ein komplettes Siegerpodest der Familie. Übrigens: Der ihn
heute im Ziel des Marathonlaufes 2017 ansagte, Peter Maisenbacher verpasste in
diesem Rennen in 34:36 Minuten als Vierter das Podium der M30. Er war
mittlerweile und seit Jahren eine feste deutsche Größe auf der Bahn über 5000 und
1000 Meter, im Crosslauf, dreizehnfacher Deutscher Meister geworden. Diese
Karriere hat er nun abgeschlossen. Doch der Vollblutläufer schmeisst die
Laufschuhe nicht hin. Er will anderes Laufterrain kennenlernen, bestritt in diesem
Jahr erstmal einen Marathon. Den er in der Nacht von Karlsruhe gleich gewann,
ebenso den folgenden Gletschermarathon in Imst/Tirol. Doch die beiden dienten
nur der Vorbereitung auf ein großes Ding, den Trans-Alpine Run. 272 Kilometer mit
14.862 Höhenmeter bergauf und 14.998 Höhenmeter bergab. Das an sieben Tagen
in einer Laufzeit von 31 Stunden und 42 Minuten mit seinem Laufkumpel Alexander
Lubina.

Und jetzt: ein Jahr nach seinem Sieg auf der 10 km Strecke beim MÜNCHEN
MARATHON 2015 und 90 Tage vor seinem 40. Geburtstag wurde er zum logischen
Favoriten erklärt. Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei. Ein leichter
Infekt, die nicht unbedingt seriöseste Marathonvorbereitung mit dem Trans Alpine
Run? Er wirkte schon am Start nervös, fühlte sich kurz vorher noch zuständig für
dies und jenes - weil er doch jetzt im Team des Veranstalters Runabout arbeitet.
Schon zur Halbzeit des Rennens war alles vorbei, die Muskulatur spielte nicht mehr
mit - so problemlos sie alle Etappen des Transalpine Run noch vor Wochen
gemeistert hat. Er nahm das Tempo raus und joggte gemütlich durch sein
München. Nicht enttäuscht oder gar verbittert, sondern mit diesem Lächeln hatte
er, der vermeintliche Favorit  seinen ersten MÜNCHEN MARATHON mehr als
anständig zu Ene gebracht. Respekt!

Und wie immer fließen beim MÜNCHEN MARATHON an
den Tagen der diesjährigen Veranstaltung schon die
ersten Planungen für den MÜNCHEN MARATHON 2017
ein. Das Grundkonzept steht, an der Location
Olympiapark geht kein (Lauf)Weg vorbei und das Motto
der Local Heroes wird nicht umgekrempelt. Warum
auch? Die Bevölkerung hat das honoriert und auch die
Läufer und Läuferinnen, die immer mehr aus aller Welt
kommen. Bekannt ist seit Jahren das Interesse der
Italiener (>1000) und Österreicher (>900). Überrascht
haben diesmal die vielen Chinesen und Russen (>400).
München und sein Marathon - wir freuen uns schon auf
2017.

Erwin Fladerer

Jubel für zwei Marathonfinisher, die das beim
22. Johannesbad Thermen Marathon schon
zum 22. Mal schafften: Albert Lehrhuber
(248) und Theo Huhnholt (Bild unten rechts
in blau). Stellt sich die Frage: gibt es noch
einen, der das hier schon geschafft und
erlebt hat?

Mittlerweile sind ihre Namen so bekannt
wie die der Sieger. Fredl Brechelmacher,
ein waschechter Münchner und Fritz
Edelmann, der Schwabe aus Dinkelsbühl.

Noch nichts von ihnen gehört? Seit 31
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Sie machten nicht nur Werbung für ihre Laufveranstaltung in diesem
Jahr, sondern waren auch auf der Laufstrecke unterwegs:
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Theo Huhnholt aus Waldkraiburg läuft und läuft. Auch beim 23.
Johannesbad Thermen Marathon war er wieder auf der
Marathonstrecke dabei - zum 23. Mal auf seinem bevorzugten
"Marathon-Pflaster" Bad Füssing. Und genau hierher hat er auch das
Jubiläum seines 300. Marathonlaufes gelegt. Obwohl er sich in den
letzten Wochen eine Verletzung einhandelte, wollte er von diesem
Vorhaben, weiterhin alle Bad Füssinger Marathonläufe zu bestreiten,
nicht loslassen.
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Großartige Vertreter aus der Landeshauptstadt: das Team
der LG Stadtwerke mit Dr. Eiko Vogt, Jöreg Fichtner, Jürgen
Sonneck und Jürgen Habel, die ebenso jubelnd auf dem
zweiten Platz landeten wie der Halbmarathonläufer Yvonne
Kleiner und Florian Pasztor

InfraServ Gendorf schickte 130 Teilnehmer auf die
Strecke, Wacker Chemie 123, OMV 53, Dyneon 45
und Clariant Produkte 40.

Das ist wohl das interessanteste Ergebnis, das die
Leistung zum jeweiligen Deutschen Rekord der
Altersklasse setzt. Die noch A-Jugendliche Lena Barth
(im Bild links, PTSV Rosenheim) gewann mit ihrer
Zeit von 1:23 Std. vor ihrer Vereinskollegin Amanda
Reiter (W45, 1:26) und der Siegerin Julia Shmatenko.

Eigentlich sollte es der Lage Altötting`s wegen ein Vergleich zwischen GER und AUT
werden, doch allein der Äthiopische Sieger Seed Egasso Wondemagen sicherte den
zweiten Platz für Äthiopien. Deutschland gewann im Ranking aus der
altersunabhängigen Bestenwertung, Österreich wurde "nur" Dritter.

Klaus-Peter Estermaier - starker Vertreter
der Chemiestandorte im Landkreis Altötting

...und auch die Feuerwehr klatschte.
Wir sahen viele fleissige Helfer und

zahlreiche Streckenattraktionen

Geben Sebastian Hallmann
bestimmt gute Ratschläge:
Günther Zahn und Franz

Hornberger. Die beiden belegten
bei der Premiere des MÜNCHEN
MARATHON 1983 die Plätze 5 in

2:17:55 und 2 in 2:16:06

Breitensport trifft Weltklasse

...und sein Vorgänger Kjell Erik Stahl

Der heute 70-jährige Schwede war Sieger des 1. Olympia City Marathonlaufes in München
1983. Über 100 Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20 Stunden. Welche
grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit
33 zum Marathonlauf kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38, den
er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen in einem Jahr, mit einer
Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig
aus, lief diesmal "nur" die 10 Kilometer mit, an der Stelle wo er einst in 2: gewann.

Der Trachtenlauf

Herzklopfen bei Kjell-Erik Stahl?

Nein Herzklopfen hatte der heute 70-jährige Schwede bei seinem
ersten Besuch nach 35 Jahren nicht. Kjell-Erik Stahl war Sieger des
1. Olympia City Marathonlaufes in München 1983. Über 100
Marathonläufe bestritt der "Eisenmann", 70 davon unter 2:20
Stunden. Welche grandiose Leistung das ist, zeigt die Karriere des
eheamligen Orientierungsläufers, der erst mit 33 zum Marathonlauf
kam. Und dann durchstartete. Mit schedischem Rekord in 2:10:38,
den er heute noch hält und teilweise mit bis zu 14 Marathonläufen
in einem Jahr, mit einer Durchschnittszeit von 2:16 Std. Härter als
Stahl? Auch heute sieht Kjell-Erik Stahl noch drahtig aus, lief
diesmal "nur" die 10 Kilometer (52:48 Min.) mit, an der Stelle wo
er einst in 2:13:33 gewann.

Was noch bewegte

Herzklopfen

Sebastian Hallmann und...

Günther Weidlinger

Das Pitztal

Die Tops in Rot

Giovanni Liverani, Generali-Chef, brachte über 200 Mitarbeiter
an den Start querbeet über alle angebotenen Distanzen - und
war selbst in einer seiner Marathonstaffeln im 5er Schnitt dabei

Frau Professor läuft dann mal den Marathon

...und gewinnt den noch. Ähnlich wie bei den Männern
gab es auch ein Wimpernschlagfinale um den Sieg bei
den Frauen. Professor Latifa Schuster konnte ihre Freude
im Ziel kaum bändigen, als sie vom Münchner Kindl den
Siegeskranz umgehängt bekam. Die Französin hatte sich
auf der Schlussrunde im Olympiastadion in 2:56:08 Std.
mit nur zwei Sekunden Vorsprung auf die Deutsche Anne
Lupke und der Ismaningerin Coco Wieland (2:57:16)
durchgesetzt.

Herzklopfen, Gänsehaut und ein Siegerlächeln

So beschrieb der Veranstalter des 31. MÜNCHEN MARATHON die Atmosphäre, die über der Stadt, vor allem aber beim
Start und im Ziel herrschen sollte. Gernot Weigl und Uschi Moses von Run about München haben ein Gespür dafür, wie
über 20.000 Teilnehmer ein derartiges Event erleben. Die Begeisterung schlug an diesem sonnigen, aber kühlen
Herbsttag auf die Zuschauer über, die noch nie so zahlreich in der Stadt, vor allem aber im Olympiapark bei ihrem
MÜNCHEN MARATHON unterwegs waren.

Er ist angekommen, weil der Laufsport die Massen begeistert, eine hohe Erlebnis- und Lebensphilosophie besitzt und
sich besonders in München mit den Local Heroes und nicht mit eingekauften Stars identifiziert. Das gefällt auch der
"Sport-Bürgermeisterin" Christine Strobl, die zusammen mit den neuen lokalen Partnern des Flughafen München und
der Generali Versicherung dieses Herzklopfen verspürten. Gänsehaut bekamen indes die auf den Startschuss
wartenden Läuferinnen und Läufer, die auf gut bayrisch von den Feldmochinger Böllerschützen auf ihre Reise durch die
Stadt über wahlweise 10, 21 oder gar 42 Kilometer losgeschickt wurden.

Kein Geringerer als Kjell-Erik Stahl aus Schweden, er war der erste Marathonsieger in München 1983, war mittendrin
noch einmal dabei. Der heute 70-jährige Ehrengast lief die zehn Kilometer mit und empfing den Marathonsieger Oliver
Herrmann im Ziel mit einem Siegerlächeln.

...und es gewinnt doch ein "Münchner"

Nicht der vermeintliche Heimfavorit und 13-fache Deutsche Meister auf kürzeren
Distanzen Sebastian Hallmann, sondern Oliver Herrmann gewann die Königsdisziplin.
Wer ist Oliver Herrmann? Der in München geborene und jetzt in Singapur lebende
Unternehmer begann seine Karriere erst vor vier Jahren und strebt seitdem mit
eiserner Disziplin  noch schnellere Zeiten als bei seinem Sieg in 2:27:10 Std. an. Er
gewann mit nur einer Sekunde Vorsprung vor dem Kenianer Charles Korir und dem
Deutschen Solomon Merne (TV Wasserlos) in 2:27:43 Std.

Die local Heroes - in München wichtig

Der MÜNCHEN MARATHON setzt schon lange und zielgerichtet auf den Breitensport und auf die lokalen Größen der
Laufszene. Das tut den deutschen, bayerischen, österreichischen oder italienischen Läufern gut, wenn sie und nicht wie
weltweit die eingekauften Stars meist dunkler Hautfarbe eine Siegchance haben. Mittlerweile aber müssen wir uns
daran gewöhnen, dass zu den local Heroes wieder Läufer dunkler Hautfarbe gehören - Flüchtlinge oder bereits
eingebürgerte starke Läufer. Der Sport bietet hier ganz wichtige Integrationsansätze, die gerade im Programm des
MÜNCHEN MARATHON während des ganzen Jahres erkennbar waren und sind.

Schauen optimistisch auf ihre
Stadt und die Entwicklung
des MÜNCHEN MARATHON:
Gernot Weigl mit der 3.
Bürgermeisterin Christine
Strobl

Das internationale Siegerpodest im 10-km-Lauf
der Damen mit  Dr. Laura Smith (Erste,GBR),
Laura Stauber (Zweite,SLO) und Steffi
Sanktjohanser (Dritte,TV Traunstein)

Das Marathon-Wochenende begann wie immer
schon am Freitag mit der Eröffnung der
Marathon-Messe.  Gut gefüllt mit Ausstellern,
gut besucht von Interessenten. Dann am
Samstag im fünften Jahr der Trachtenlauf - der
schönste Frühstückslauf der Welt mit meist
bayerischen, aber auch vielen internationalen
Trachten. Besonders gut aufgelegt war eine
Gruppe aus Spanien, die singend und die
Mädchen huckepack nehmend die drei
Kilometer lange Strecke im Olympiapark
bereicherten. Hier findet das

Oktoberfest
seine Fortsetzung. Und wie es sich in Bayern
gehört mit einer anständigen Brotzeit:
Weißwürst, a Brezn und a Bier - a Schneider
Weiße alkoholfrei.


